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Die Flora des Elbinger Kreises

von

Haiiptlehrer in Elbing.

Uer Elbinger Kreis, jetzt in Stadt- imd Landkreis zerlegt, hat ungefähr

die Form eines Quatrates. Er liegt zwischen 36° 47' und dl'^ 19' östl. Länge

und zwischen 54" 5' und 54*' 21' nördl. Breite. In seine Nordseite schneidet

tief eine Bucht des frischen Haftes ein; im Osten wird er von den Kreisen

Braunsberg und Pr. Holland, im Süden von den Kreisen Pr. Holland und

Marienburg, im Westen von den Kreisen Marienburg und Danzig begrenzt. Er

umfasst einen Flächenraum von lo,96 [^-M^eilen, wovon 2,71 [j-Meilen auf das

Half treflen. Unter den westpreussischen Kreisen hat nur der Kreis Stuhm

einen noch geringeren Flächeninhalt; dies würde jedoch auch nicht der Fall

sein, wenn das • zu Elbing gehörige Planum des Haffes in Abrechnung käme.

In floristischer Beziehung zerfällt der Elbinger Kreis in zwei sehr von ein-

ander verschiedene Gebiete, die Elbinger Höhe und die Niederung. Das Hoch-

land im östlichen und nordöstlichen Thcile des Kreises erhebt sich in seinen

höchsten Punkten, dem Butterberge bei Trunz und dem Haferberge bei Behrends-

hagen 198 Meter über deu Meeresspiegel; dagegen hat die Niederung nur auf

der Geest zwischen Neuhof und Möskenberg eine geringe Erhebung von 11 Metern.

Das Elbinger Hochland wird von zahlreichen, meistens sehr schroffen

Schluchten durchschnitten, die grösstentheils im Westen nach dem Haffe und

in südlicher Richtung nach der Niederung ausmünden; nur wenige, wie die bei

Conradswalde, Birkau und Teckenort, streichen nach Nordosten dem Flachlande-

des Ermlandes zu. Die nach dor Niederung und dem Haffe zu gelegenen Ab-

dachungen des Hochlandes sind zum grossen Theile mit gehegten Wäldern be-

deckt, welche sich im Vereine mit den Schluchten in botanischer Beziehung

äusserst ergiebig erweisen. Sie bergen in ihrem Schosse manche für unsere

Provinz seltene Pflanzen, wie Pefasifes albus, Lapjya nemorosa, Cypripedium

Calceolus, Gagea spofhacea , Allivm iirsinvm^ EJymvs evrojyaeus, Hieracmm

rymosvm L. GJiiceria neworalis, Fesiucn sihatica. Browns asper, Cardamive

hirsuia a rmdticavJi.^ und ß ailvatica. Cerostium gloineratum und brachypetalvw

,

Valeriana polygavia , Veronico montana, Bvhus pyramidalis und ßile^iacns, Dentaria
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hulhiferu, Luzula angtistifolia, Botrychium Matricariae Spr., Leptotrichum homo-

mallum, Thamnium alopecurum,BJ>!^iüi Lyellii, Pelli«. cabjcina, Boletusßoccopus u. a.

Weniger pflanzenreicli sind die im Osten des Hochlandes befindlichen,

meistens zu ßauerndörfern gehörigen kleineren Waldungen, da sie fast durch-

gängig beweidet werden. Der vorherrschende Waldbaum ist im südlichen,

westlichen und stellenweise auch im östlichen Theile der Höhe Fagus silvatica

In den nördlichen Waldschluchten tritt recht häufig Picea earelsa auf und bildet

zuweilen sogar auf kleine Strecken den Hauptbestand; sonst sind Pinus sil-

i-estr/s und Carpinns Bein lux. die dominirenden Hölzer.

Das Ufer des frischen Haffes von Tolkemit bis Wieck bietet ein kleines

Abbild der Flora der frischen Nehrung dar; es wachsen dort: Honckenya

peploides, Cakile maritima, Etymus arenarius und andere Strandpflanzen, deren

Samen wahrscheinlich durch Wind und Wellen von der Nehrung herüber

getragen werden. In dem immer noch etwas salzhaltigen Boden haben sie festen

Fuss gefasst und sind mit der Zeit heimisch geworden.

Unergiebig sind die wenigen kleinen Seen des Hochlandes, da sie kein

Sphagnetnm besitzen. Die Bezeichnung ,,See'' ist überhaupt für sie nicht zu-

treffend; sie sind eben nur Sammelteiche für tiefer gelegene Mühlen und wandeln

sich im Hochsommer, wenn ihr Wasser verbraucht ist, meistens in Wiesen und

Sümpfe um. An den bei Rakau und Behrendshagen befindlichen wächst in

Menge Juncus ßliformis, sonst bieten sie wie die andern wenig ]jotanisch

Wichtiges dar.

Dagegen weisen die grossen noch nicht entwässerten Torfbrüehe von Haselau,

Maibaum, Schöumoor, Gr. und Kl. Stoboy eine recht mannigfaltige Flora auf.

Ausser Lcdum, Andromeda und Vaccinrnm-Kvicn wachsen hier: Sparganivm

minimum, Utricularia vulgaris und minor, Juncus alpinus und squarrosus. Salix

/ngricans, Ranunculus Lingua, Carex ßliformis, p)aradoxa, teretiusczda, Listera

cordata und Corallorrhiza innata. Aus der Gattung Drosera kommt nur rotun-

difolia, diese jedoch überall häufig vor.

Die Wiesen der Höhe sind meistens torfhaltig, reich au Cyperacecn und

schlechten Futtergräsern, wie Aira caespitosa. Molinia caerulea und Agrostis vul-

garis. Fast auf jeder einzigen tritt Orchis maculata auf, oft in erstaunlicher

Menge. Orchis incarnata wächst sehr zerstreut, Orchis latifolia und Moria sind

selten. Nur auf 'einer Wiese bei Schönmoor wächst TroUius europaeus.

Characteristisch für die Feldraine und Wegränder der Dörfer Baumgart,

Rehberg, Trunz und Mailmum ist das häufige Auftreten von Centaurea austriaca.

Nach Norden hin reicht die Pflanze bis zu den lichten Schonungen der Rehberge

und bis Dünhöfeu. Ihre Südgrenze ist bei dem Dorfe Damerau, wo sie am

F'orsthause noch ziemlich häufig vorkommt. Sowohl bei Elbing, als auch bei

Tolkemit ist sie noch nicht bemerkt worden.

Die wichtigsten Agriculturgewächse der Höhe sind Roggen und Hafer. Sehr

selten fand ich Luzerne, Serradella und Lupine angesäet; dagegen wird in fast

allen Höhedörfern, wenn auch in beschränktem Maasse, Flachsbau getrieben. Der
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Boden ist mit Aussiiahme einiger Strecken bei Lärchwalde, Tolkemit und Con-

radswalde an und für sich nicht steril, aber wegen der erheblichen Seehöhe und

des uasshaltigen Untergrundes auch nicht besonders fruchtbar. Er wird vom
Landmanu als „kaltgriindig'' bezeichnet. Die Ernten finden 8 bis 14 Tage
später als in der nächsten Umgebung Elbings statt.

In den Dörfern Maibaum uudKönigshagon fand ich (Jmjscmthemvm sepetvm als

lästiges Unkraut unter dem Getreide. An einigen Stellen war das Sommergetreide

durch die Pflanze fast vollständig verdrängt. In Maibaum ist dieselbe unter dem
Namen ,,Gilke'" ])ekannt und gefürchtet. Sie soll, wie mir der Lehrer des Ortes,

Herr Lenz, mittheilte, vor Jahren durch einen Besitzer mit Saatgetreide einge

schleppt sein und hat seitdem noch nicht ausgerottet werden können. Sonst

kommt sie im Gebiete nur sehr vereinzelt vor. Ein sehr verbreitetes Unkraut

ist RaphanisPrum Lampsana; erst nach Süden zu verliert es sich allmählich,

um in der Niederung seinem Vetter Smapii^ arvcnsis Platz zu machen.

Die hauptsächlichsten Ruderalgewächse der Höhe sind: Aktiva nec/lecta und

rotmidifolia, Galeopsis puhescens, Anihenm Cofvio, Sisi/mbrivm ofßcinah, Lappa
major, minor und iomentosa, Balhfa nigra., Urtica dioica und tcrens, Arfhemisia

vnl(/aris, Utenopodinm alhvm, Polygomim Japafifolium, Persicaria und avicvlare.

Etwas wenigei' häuüg sieht man: l'vlicaria rvh/arif:, Sisipnbriiim Sophia, Hyos-

ci/amvs niger, Leonurvs Cardiaca, Chenopodivm iirhicum und ziemlich selten:

Verbena ofjicinalis. — Bei Tolkemit fand ich auf Schutt Xanthium slrumarivni

und Sinapis alba, am Hafen: Diploiaa-is ienvifolia und muralis. Becht mannig-

faltig ist die Ruderalflora der Stadt PJlbing. An Zäunen und Rinnsteinen dei-

Vorstädte, auf' Schutt und Grasplätzen finden sich zerstreut und zum Theil

unbeständig: Diplotaa-is temtifolia, Lepidium ruderale, Silgbv/n marianvm, Malva

crispa und mauritiana, Reseda lutea, Gei'anium nioUe und dissectuin^ Nep>eta Ca-

taria, Aristolochia Clematitis, Ehsholzia Patrini, Sherardia arvensis, Amarantvs

retroßexvs, Clienopodium Bonus Henricvs, Sefari<( vcrticillata und Pfialaris cana-

riensis. Sehr häufig sind: Malva rotvndifolia und neglecta, Lamiuin albvm,

Galeopsis pitbescens, Chaerophylhtm temulum, Festiica distans, Sagina procumbens,

Albersia Blitiim, Poli/gonnm mite, Chenopodivm glanciim und rvbrum. In den

Obst- und Grasgärten der Vorstädte blühen im Frühlinge in Menge Galanthus

nivalis, Gagea lutea und minima, Ornithogalum nvtans, Tvlipa silvestris und als

letzte Zeugen früherer Bewaldung: Corydalis solida und intermedia, auch liier

und da noch spärlich Anemone nemorosa und ranuncvloides.

Wendet der Botaniker seine Aufmerksamkeit der Elbinger Niederung zu,

so wird dieselbe bei weitem am meisten durch die Dämme und Aussendeiche

der Nogat und die an der Mündung des Stromes befindlichen Strauchkämpen

gefesselt werden. Nicht wenige, weiter im Osten und Süden heimische Pflanzen

wie Rnme.r ncranicns, Tithymahis lucidns, Xanthivm italicnm u. a. sind mit den

Wassern des Stromes abwärts geführt worden und haben sich hier acclimatisirt.

Drei Pflanzen fallen wegen ihres häufigen Vorkommens an den Ufern der Nogat

dem Botaniker sofort auf, es sind dies: Achillea cartilaginea, Veronica longifolia
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und Xanfhitim ifalicum. Letzteres erlangt bei dem Dorfe Einlage seine grösste

Dichtigkeit und wird hier den Niessnutzern des Dammgrases oft recht lästig.

Seine Nordgreuze crreiclit es jedoch schon an den Theilungen der Nogat. Auf

den Zeyerschen Vorder- und Nieder-Kämpen kommt es nur noch selten vor,

auf den Strauchk<ampen habe ich es gar nicht mehr bemerkt. Die beiden anderen

Pflanzen wandern dagegen bis in ,,den Busch", an die Mündungen der Nogat hin-

aus und wachsen dort in solcher Ueppigkeit, dass die blauen Aehren der Vero-

nica und die Trugdolden der Achillea im Vereine mit Senecio puludosus und

saracenk'us das dichte hohe Weidengebüsch oft überragen. An den Dämmen

der Nogat wachsen sonst noch häufig: Erynyiu'ni plaman, Lappvla Myosotis,

Senecio viscosuts, Verhascvni pldomoidcs ^ mehr vereinzelt: Salsola Kali, Reseda

L'uteola, Airijjlex nitens und Onoma apinosa. In den Aussendeichen sind reichlich

Petasites tonientosus, PotentiUu supina, Li'/nosella aquaiica, Heleocharis acicularis,

Rumex palvster xnA ?»ar/f/7?«<s vorhanden, zerstreut hingegen: Agrimonia odoraia,

Sile7ie tatai'ica, Thalictrn^n ßavvvi, Mentha silventris, Rtimex ucranicus, Tithy-

inuhiH lucidvfi, Cyperns ftnicua, Calamagrostis liforea und Rumex pratensis.

An den Ufern des Elbingflusses kommen Archanc/elica ofßcinalis, Achillea

cartilaginea, Senecio saracenicvs und paludosus, Barbaraea stricia, Potenfilla supinu

und Amarantus retro/lexns — die drei letzteren jedoch selten — vor.

Die übrigen Gewässer der Niederung weisen im Ganzen wenig Interessantes

auf. Der versumpfte Ostwinkel des frischen Haftes, der Drausensee und die

zahlreichen stagnirenden Lachen sind grösstentheils vom Grunde bis zur Ober-

fläche von Elodea canadensis durchwuchert, welche zartere Wasserpflanzen fast

gar nicht mehr aufkommen lässt. Auch werden dieselben — namentlich in den

(Traben — durch das häufige „Krauten'^, welches in Folge des Auftretens der

Elodea nöthig geworden ist, sehr geschädigt. Nur robustere Gewächse, wie:

Sagittaria, Biitomus, Stratiotes, Hotionia, Cicvta, Siwni, Oenanthe, Nuphar,

Nymphaea, Hydrocharis, Phragtuites, Typha lafifolia und angustifolia, Scirpiis

lacustris, Batrachivm divaricatum, Ceratophyllum demersuni, Myriophyllvm

spicatum und gemeine Potamogetonarten behaupten ihr altes Recht. Seltener

sind schon: Ranvncvlvs Lingua, Sonchus paluster, Scirpus Tabe/ytaemontam nud

Lysimachia thyrsißora. In der Fischau wächst noch immer reichlich am alten,

vom Polizei-Director v, Selzer aufgefundenen Standorte — aber auch eben nur

hier — Salvinia natans.

Als Waldungen der Niederung sind die Königl. Strauchkämpen im Nogat-

delta zu betrachten. Ausser ihnen kommen nur noch einige mit dichtem Weiden-

und Erlengebüsch bewachsene Flächen am Drausensee bei Streckfuss und ein

kleiner Erlenhochwald bei Nogatan vor. Die merkenswerthesten Pflanzen der

Strauchkämpen sind ausser den schon früher genannten: Cucubalus baccifer,

Rumex pratensis, Archangelica offcinalis, Epipactis lafifolia, Allium scorodo-

prasum, Mentha silvestris, Dipsacus silvester, Lathyrus paluster, Solanuvi Dulca-

mara imd Equiseturn hiemale.
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Auf sumpfigen Wiesen am Drausensee kommen sehr häufig Calamayrostis

lanceolata und neglecta, Latln/rus pahister und Poli/sfichvni Thelypteris vor.

Die Wiesen am Elbingfluss sind reich an Senec/o erraticus. Eine der gemeinsten

Wiesenpflanzen der Niederung ist Eyphrasia OcJontites.

Auf dem Königlichen Torfbruche wachsen Drosera rotvndifolia und Carex

Oederi in Unzahl, selten Pofentilla norvegica.

Die Aecker der Niederung sind fast durchgängig in so gutem Cultui'zustande,

dass sie nur wenig Unkräuter aufkommen lassen; das gemeinste derselben ist

Sinapis arvensis. Das Sandland der Geest ist im Allgemeinen den Sandäckern

der Höhe analog.

In den Dörfern sah ich an Höfen und Zäunen überall häufig: Malva

rotundifolia, Lycopus europaeus, Chenopoditim c/lavcum und rubrian, Atriplex

patiilum und liantatum, Poh/c/onum mite und Hydropiper, seltener: Chenopodium

hyhridum, Alberaia Blitvm, Brassica nic/ra, Festiica distans und nur an je einer

Stelle: Chenopodium urhicum, PuJicaria vidgaris, Lepidium rtiderale, Xa?ithium

strumarium und Chaiturva Marrubiastrum.

Auf den Triften sind Anihemis Colnla, Mclilotus alfissimus und stellenweise

Arabis arenosa gemein.

Bei einem Gesammtblicke auf die Flora des ganzen Kreises muss es auf-

fallen, dass einige in den Nachbarkreisen nicht selten vorkommende Pflanzen,

wie Galium verum. Genista tinctoria, Hypericinn nio/ita/iinii, Helianthemvm ('liamae-

cistus, Veronica spicata, Radiola li/ioides, Myosofif; caespitotsa, UierocJiloa australi.s

und Agrostis canina noch nicht aufgefunden worden sind. Auch Verbascum tltapsi-

fornie, Serratula tinctoria, Hypericum hunnfusuin, AJedicago minima, Genfiaua

cruciata und Polygala comosa sind nur einmal beobachtet worden und seitdem

an den Standorten wieder verschwunden.

Trotzdem muss die Flora des Elbinger Kreises als eine recht reichhaltige

bezeichnet werden. Es sind mit Ausschluss der Bastarde, der Varietäten und

verwilderten Pflanzen bis zum Ende des Jahres 1883 streng innerhalb der

Kreisgrenze gefunden; 832 Phanerogamen, 24 Gefässeryptogamen, 171 Laub-

moose und 34 Lebermoose. Die neun artenreichsten Phanerogamenfamilien

sind folgende: Compositen (96 Arten), Gräser (77), Cyperaceen (46, darunter

34 Carices), Pajjilionaceen (41), Crucifereu (39), Caryophyllaceen (35 und zwar

15 Silenaceen und 20 Alsinaceen), Rosaceen (31), Scrophulariaceen (34), Labiaten

(32). Diese Familien enthalten zusammen über die Hälfte aller Phanerogamen

des Kreises.

Es ist also hier auf einem kleinen Flächenraume von ca. 11 Q;-Meilen

dasselbe Yerhältniss vorhanden, welches in ganz Ost- und Westpreussen, sowie

in den Floren von Pommern, Mecklenburg und Südschweden stattfindet; denn

auch dort sind die genannten 9 Familien die artenreichsten.

In der Flora des Elbinger Kreises folgen ferner dieKanunculaceen mit 29 Arten,

ümbelliferen 25, Polygonaceeu 21, Liliaceen 18, Orchideen 16, Boraginaceen 15,

Salicaceen (excl. Bastarde und angepflanzte Species) 13, Juncaceeu 13, Cheno-
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podiaceen 12, Geraniaceen 9, Campanulaceen 9, Potamieii 9, Rubiaceen 8, Primu-

laceen 8, Violaceen 7, Betulaceen 6. Euphorbiaceen 5, Valerianaceeu 4,

Dipsaceen 4, Geutianaceen 4 u. s. w.

Die Kenntniss einer grossen Zahl von Standarten seltenerer Pflanzen, nament-

lich in der nähern Umgebung- Elbings, verdanke ich meinem verehrten Freunde

Straube, der seit 40 Jahren im Kreise vielfach botanisirt hat. Ausser ihm

haben zur Ejforschung der Flora des Kreises beigetragen: die Herren Gebrüder

von Klinggräß", Professor Dr. Rob. Caspary, Sanio, Töchter- Schul -Director

Dr. Schmidt. Conrector F. Se,ydler, Erzpriester Hohendorf, Pfarrer Kahler,

Apotheker Janzen, Oberlehrer Dr. Nicolai, Polizei-Director v. Selzer, Kirstein,

Bujack, Hübener und Rademacker.

Die Ergebnisse der Forschungen dieser Herren habe ich bei der Zusammen-

stellung der systematischen Uebersicht am Schlüsse des Berichtes mit benutzt.

Bei der im Jahre 1883 im Auftrage des westpreussischcn botanisch-

zoologischen Vereins von mir unternommenen Bereisung des Kreises fand ich

neu für denselben: 48 Phanerogamen (incl. Baslarde), 2 Gefässkryptogamen

und 11 Laubmoose. Die Controle der Moose hat Herr Dr. v. Klinggräflf, die

einer Anzahl kritischer Phanerogamen Herr Protessor Dr. Caspary gütigst über-

nommen; die Gattung Rvhus controlirte Herr Dr. Pocke in Bremen. Für die

Bemühungen sage ich den Herren an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank.

Jn Nachstehendem möge nun ein Bericht üljer die von mir im Jahre 1883

ausgeführten botanischen Excursionen folgen:

Am 2. Mai. Wald von Gr. Wesseln, Vogelsanger Wald, Stagnitten,

Dambitzen. — In der Hommelschlucht am Eisenhammer: Sali.v acvminata, Cory-

dalis >ioli(la, intermedia und cava^ Ilepatica trilohci, Pidmonaria ofßcinalis, Viola

mirabilis, Asarum europaeirm, Lafhraea Squamaria, Mercurialis pei^emiis. In

Sümpfen des Waldes von Gr. Wesseln: Riccia ßuifans. Im Vogelsanger Wald,

nahe am Belvedere: Li/eopodivm comj)lanaivm h) Chamaeci/pari-^ftus, PogonaUim

aloides, Fissidens taivifolhis. Zwischen dem Belvedere und der Wilhelmshöhe

münden drei enge, wildverwachsene Querschluchten, welche bei Stagnitten und

Kl. Stoboy ihren Anfang nehmen, in die Hauptschlucht des Vogelsanger Waldes.

Die südlichste derselben, den Botanikern Elbings unter dem Namen ,,Petasites-

schlucht" bekannt, stieg ich aufwärts und fand: Li/copodium Selago, Botrychmm

Matncariae, Polypodium vulgare, Bryvm roseum, Etirliynchivm striatum, Hypnum

crista castrensis, Mnium undulatum, Barframia pomiformis, Plagiochila asplenioides,

Pefasites alhy><, Daplme Mezererim, CorydaUs cava, Bepafica triloha und Lappa

nemorosa (in vorjährigen Exemplaren), Am Seeteich zwischen Stagnitten und

Dambitzen: Sali.v cinerea, Caprea, ijvrpurea, anritu und pentandra. Bei Dam-

bitzen: Mninni punctatum, ciispidaUtm, undvlatvm, Homalothecivm sericeum,

Anomodon attenuatus, Bartramia ithyphylla, Brachytheciiim Mildeanum und

Sali.v acximinata Koch cf ?•

Am 5. Mai. Lärchwalde, Geysmerode, Kl. Wogenapp, Gr. Röbern. —
Bei Fricks-Ziegelei (zu Lärchwalde gehörig): Potentilla cinerea, Pulsaiilla pratensis,
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Berbe)'is vulgaris, Arahis arcnosa, Tiihyincdus Cypanssias, CorydaJis intermedia,

Veronica verna und trip/ii/Ilos. Bei Geysmerode: Saiia- Caprea , cinerea and
purpvreu. In der mit Hocliwald von Fagvs silvatica bestandenen Schlucht am
Böhnkenbache: Cori/dalis cara (ungemein liäufig), intermedia, Vero?iica rnontana.

Ulmus rnontana und Eepatica triloha. Auf Lehmäckern bei Kl. Wogenapp:
Veronica opaca, Lamivin ampJexicavle. An der Wogenapper Ziegelei: PetasitCK

ofßcinalis und tomentosus. An den waldigen Abhängen zwischen Gr. Röbern und
Oehmkenliof: Pottia intermedia, Corydalis intermedia, Ulmvs eßvsa, rnontana,

campesfris und ß. suberosa, Ado.va Moschatellina, Anemone nemorosa und ramui-

culoides, Gagea lutea und minima, ChrysospJeninm altermfoUnm.

Am 21. Mai. Weingrundforst, Wittenlelde, A'ogelsang, Waldschlucht bei

Damerau, Oehlmülile, Gr. Wesseln Strauchmühle, Pulvergrund. — Bei Wein-
garten an Eainen und im Park: Ornithogalum nutans, Tulipa silcentri^. Gaqea
pratensis und Corydalis intermedia. Auf Aeckern zwischen Weingarten und
Weingrundforst: Stenop/iragma Thaliajmni, Anthemis arvensis, Eropliila verna.

Veronica hederifolia und triphyUos. An dem buscliigcn Abhänge zwischen

Weingrundforst und Dambitzcn: Ajuga genevensis, Cerastinm brachypetalvm und
semidecandrinn, Valerianella olitoria, Myosotis hispida, Care.v palleseens und verna

Fragaria vesca, elatior und grandißora. Durch das Schäferthal nach Yogelsang.

Im Gebiisch am Thumberge: Myosotis silvatica mit weissen Blüthen. Am Bache
zwischen Vogelsang und Wittenfelde: Salix amygdalina, a. discolor (/• §, fracjilis,

viminalis mx^ purpvrea. Im Vogelsanger Walde; Ulmns rnontana, Pirus malus
Corydalis solida und intermedia^ Adoxa AJoscIiatelUna, Asperula odorata Carex

digitata und montana. Im Walde von Gr. Wesseln: Gagea spatltacea, Viola

silvestris, Riviniana, sowie den Bastard zwischen beiden und Pogonatum nanum.

In der Hauptschlucht bei Damerau: Prunus avium und Padvs, Ulmvs montana,

Daphne Mezereum, Corydalis solida, intermedia und cava, Paris qnadrifolius

Ranunculus cassubiciis, Lathyrus vermis, Viola mirabilis, Mercnrialis perennis,

Actaea spicata, Pleurospermum austriacum, Cypripedium Calceolus, Climacium

dendroides, Stellaria nemorum. Im Hommelthale bei ,,Oe]mühle": Vicia lathy-

roides, Melica nutans, Lathyrus montanus und vernus, Actaea spicata, Lappa
nemorosa (vorjährig). Ranunculus lanuginosus, Lonicera Xylosteum, Polygonatvm

muliflorum. Zwischen Oehlmühle und Gr. Wesseln: Potentilla cinerea, Cerastiwth

arvense, Tithymalus Esula, Lathyrus montanus, TuUpa silvestris. An der Strauch-

mühle: Corydalis intermedia, Pnlmonaria ofßcinalis, ülmus camp>estris. Im Pulver-

grund: Barbaraea vulgaris, Myosotis sparsißora, Vicia lathyroides und Alyssum

calycinum.

Am 26. Mai. Böhmischgut, Preuschmark, Meislatein. Ich reiste mit Fuhr-

werk bis zum sogenannten ,,Kupferstrauch'', einer Wassermühle bei Böhmischgut;

hier stieg ich ab, um die Schlucht zwischen Böhmischgut und Preuschmark zu

durchsuchen. Dieselbe ist grösstentheils mit Gebüsch, stellenweise mit Hochwald

von Pinus silvestris, Carpinus Betulus, Quercus Robur und Betula alba bewachsen.

Nach Preuschmark hin werden ihre Seitenwände sehr schroff und abschüssig und
7 7
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lassen oft deutlich die AI- und Diluvialschichtungen erkennen. In der Schlucht

fand ich: Fibes nigrvm und rvhrvm, Daplme J\Jezereiini, Melandryicm ruhrvm,

Mespihis monogyna, Lonicera Xylosieinn, Asarvm evropaeum, Cori/dalis cava,

HepoHca iriloha, Cardamine amara und ß. hiria, JEquisettmi Telmatcja, Amhly-

sfef/nim Kochii, Brachythechim popnlevm, Cornns sanguinea, Berheris vulgaris,

Prvvvs avivnt, Myosotis silvaiicu, Convallarin majalis, Emmi ca-ssybicuni, Viola

ca/iina, Gvaphalivnt dioicvm. Auf Aeckern zwischen Böhmischgut und Preusch-

mark: Scleranthus perennis, Senecio vemalis. In einem kleinen Bruche zum

ersten Mal im Kreise: Carea- stricfa. Ton Preuschmark ging ich nach den Katzen-

bergen bei Meislatein, einem bewaldeten Hügelland, von dessen Kuppen man

herrliche Aussichten auf die Drausenniederung hat. Carpinvs BetuJvs und Pinus

silvesfris sind die vorherrschenden Hölzer. ' — Im Walde: Carea' ericetomm,

Polygotiatum ofßcinale, Carea- montana, Prv7ius Padus, Ribes rubrum, Viola

palustris. In einem Graben bei Meislatein: Eriopliorvm polystac/iyirni. Von
Güldeuboden per Bahn nach Elbing zurück.

Am 28. Mai fuhr ich in Begleitung Straubes mit dem Tolkemiter Omnibus

nach dem Hirschkruge bei Dörbeck. Wir durchwanderten den Dörbecker Wald,

Eggertswüsten und die Schönwalder Forst am Geizhälse"'^). Im Dörbecker Walde

ist Pinus silvestris vorherrschend; stellenweise kommen Picea e.veeha und Laub-

hölzer vor. Ausserdem: Sarothannnis scoparius, i^corzonera humilis, Lycopodium

Selago, Viola caniiia, palusiris, silvestris und Riviniana, Ranvnculus auriconws

und Luzula angustifolia — Eggertswüsten ist ein städtischer Wald von gemischtem

Bestände. Carpinus Betulus ist dominirend, Picea e.irelsa angepflanzt. Im

Walde: Valeriana polygauia, Gagea spathacea, Galium aristatinn, Cardamine

aniara, Aconitmn variegatiim und Luzula angustifolia. An einem Grabenrand:

Pleuridium aiternifolivm. — In der Schönwälder Forst dominirt Fagvs silvatica.

In einem kleinen Torfbruche im Walde wachsen: ßetula pubescens, Frangula

Alnns, Vacciniiim uliginositm, Eriophorum vaginatum und Ledum palustre. In

dem mit Hochwald bestandenen Flommelthale oberhall) des Geizhalses: Thalictrum

aquilegifolium, Corydalis cava und intermedia, Aconitum variegatum, Galium

aristatvm, Paris quadrifolius, Mercurialis perennis, Actaea spicata, Phegopteris

polypodioides und Dryopteris, Cystopteris fragilis. An Bäumen: Leucodon

sciuroides und Hypnum cupressiform,e y. filiforme.

Am 30. Mai über Pangritz-Colonie und Lärchwalde nach Geismerode,

um dort 2 Torfbrüche zu untersuchen; über Gr. Röbern und Englisch Brunnen

nach Elbing zurück. In Pangritz-Colonie: Asperugo procumbens. An der

,,Hoppenbäk'*: Heleocharis uniglumis. Im ,,Fichtenwald" bei Lärchwalde, einem

kleinen Kiefernhochwald mit Laubunterholz : Pteris aqu ilina, Majanthemum bifolium,

(Jarex ericetomm und pilulifera, Viola arenaria, Polygonatvm officinale, Con-

vallaria majalis, Gnaphalium dioicum, Scorzonera humilis, Oenothera biennis,

Prunus Padus, Cornus sanguinea , Viburnum Opulus und Pvlsatilla pratensis.

''j Ein Sammelteich für Elbinger VV'asaermühleu.
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Am Bache im Walde: Heleorharis uniglumis, Plugiofhecinm i<ilvaficu/n. Bryvm

pseudofriqnetum , Mnium hormim und Seligeri, Hi/ptwm cordifolncrn , Eqtiisettnr)

pratense. Im Bruche östlich vom Wege nach Gevsmerode: Cared- ripuria, stricto,

cesican'o, elongata, canescens, Calla palustris, Ribes rvhi-vm. Das Brachfeld

daneben war weiss übersäet mit den ßlüthen von Cerasfium arvense; dazwischen:

Veronica verna^ Teesdalea nudicavlis, Sclerantlws perennis und Viola fncolor

(grandißora). Im Bruche westlich vom Wege: Sali,v pentandra, Li/simachia thi/rsi-

flora, Hotfonia palustri.^, Cornaruni pahistre, I'oh/sfichvm Thelypteris und Viola

palustris. An den waldigen Abhängen südlich von Gr. Röbern: Alliaria ofßcinalis,

Geuni rivale, Möliringia trinervia, Lonicera Xylosteum, Viola canina x silve&tris.

Am Lupinenberg bei Lärchwalde: Vicia lathyroides, Carex ericetorxim. Mi/osotis

liispida, Festvra orina , Polifi/onatvm ofpcinale , Saa-ifraga grannlata. Auf den

Wiesen und in Gräben am Fusse des Lupinenberges: Heleocharis lariglumis,

Banu/ici'h'.-< anricoimis, t'are.v disticha, riparia. acvfa und acvtifm'mis ß. Kochiano.

Bei Schesmershof: Corex panicvlata. Beruht angustifolia, Aira dcauosa. Zwischen

Schesmershof und Englischbrunnen: Carej- arenaria, Viola canina, Koeleria

(-ristata. Im Eisteiche bei Englischbruunen: Poiamogetou crispus. Die Pflanze

hatte das ganze Gewässer durchwuchert. Im Ell)ingfluss: Hippuris vulgaris, fluthend.

Am 31. Mai. Yogelsanger Wald, Wilhelmshöhe. Stagnitten. Dambitzen,

Wittenfelde. In einem Bruche zwischen dem Belvedere und der Wilhelmshöhe:

Hypmnn jiiiitans, Poh/frichnni gracile und Ju niperinn ni , i.'alla palustris, Eriophorum

caginatum. An der Wilhelnishöhe: Ervuni cassvhicum, Cypripediiim Calceolvs,

Aquilegia vulgaris. Von hier aus ging ich die nördlich von der ,,Petasitesschlucht"

gelegene Querschlucht bis Stagnitten aufwärts und fand: Silene nutans Ramin-

cvlus cassvhicus, Valeriana polygama, Petasites alhvs, Equisetum Telwateja, Lappa

nemorosa, Cysfopteris prdf/ili-^.' Convallaria wajalis und Mespilus Oayacantha

Am j.Kniippelberg" bei Dambitzen: Cypripedium Calceolus. Am Abhang des

Gänseberges zwischen Dambitzen und Wittenfelde: Polygonatum ofßcinale,

Oenothera biennis, Viscaria vulgaris, Myosofis hispida, Alyssum calycinum. Silene

nutans, Turritis glabra. Auf der Wiese am Fusse des Gänseberges: Ranunculus

auricomus, Geuni rivale, Lotus uliginosus, Heleocharis uniglumis und Philonotis

marchica. Bei Wittenfelde: Mespilus Oxyacantha , Tithymalus Esula, Care.r

muricata und hirta.

Am 2. Juni reiste ich per Omnibus nach Cadinen. Im Park von Cadinen:

Care.v ligerica. Im Kiefernwäldchen zwischen Cadinen und dem Haffe: Carex

ligenca weite Fläche überziehend, Trientalis europaea, Majanthemum bifolium,

Viburnum Opulus, Polystichum spinulosum und Juniperus communis in schönen,

schlanken Formen. Der Westrand des Wäldchens fällt schroff in einer Höhe

von ca. 4 m nach den sumpfigen Haffwiesen ab. Hier: Stellaria uliginosa und

Carea- paniculata. In den ,,heiligen Hallen" bei Panklau: Pirola unißora. Auf

den Viehweiden an derChaussee: Myosotis versicolor und arenaria. Im Tannen-

grund: Webera albicans und nutans, Asperula odorata, Phegopteris polypodioides

und Dryopteris, Cardaniine amara und Luzula angustifolia. Im Forsthause zu

Panklau blieb ich über Nacht, "
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Am 3. Juni. Rehberge, Baumgart, Rakau. Etwa um 7 Uhr morgens brach

ich von Panklau auf und ging durch den Tannengrund nach dem Vorwerk

Scharfenberg, um von hier nach den .,Rehbergen" zu gelangen. Dieser dem

Herrn Landrath Birkner- Cadinen gehörige, von wilden Schluchten durchzogene

Wald umfasst einen Flächenraum von über 3000 Morgen. Er besteht aus ge-

mischtem Holze. In den Schluchten kommt Picea e.vceha sehr häufig vor, sonst

sind Fagus silvatica, Carpinus Betulus, Befula alba und Pimis silvestris die vor-

herrschenden Bäume. Eine tiefe mit Hochwald bestandene Schlucht, ,,der Grenz-

grund," trennt die Rehberge von der königl. Forst Stellinen. Sechs enge, finstere

Querschluchten, die dem Schwarzwilde sichern Schutz bieten, durchschneiden

die Rehberge und münden, nachdem sie viele Seitenschluchten aufgenommen

haben, sämmtlich in den Grenzgrund. Sie führen, von Norden nach Süden ge-

zählt, bei den Förstern die Namen: Erster und zweiter Schweinehof, Wingen-

steinschlucht, Bildhauergruud, Sauerampfergrund und Schildheide. Da wo die

,,Gestelle" an den steilen Hängen des Grenzgrundes enden, hat man herrliche

Aussichten auf das Waldmeer der stelliner Forst, oft über dieses, das Haff und

die blendend weissen Dünen der Nehrung hinweg weit auf die blaue See. An

vielen Stellen sind solche Aussichten auch eigens zum Zwecke des NaturgeuusscF

durch Fällen von Bäumen geschaffen worden und mit den Namen der Helden

des letzten Krieges bezeichnet.

Da ich das Terrain nicht genau kannte und das Vordringen in die Schluchten

wegen des dort hausenden Schwarzwildes für den Neuling etwas beängstigend

ist, nahm ich mir in Scharfenberg einen Begleiter. Am Fuchsberge, dem höchsten

Funkle der Reh berge, von welchem man bei klarem Wetter deutlich den Leuch-

thurm von Heia sieht, fand ich TrientaJis europaea. Im Bruche am Anfang der

Wingensteinschlucht: Cardamine hirsuiu a. mnUicauJis und Valeriana polygama.

Wegen des starken Taues konnte ich die Schlucht nicht durchforschen; ich

durchstreifte daher zunächst ebene Teile des Waldes zwischen der Wingen-

steinschlucht und dem Bildhauergrund. An drei Stellen fand ich in reicher Zahl

und schönster Blüthe die schon früher in dieser Gegend von Straube entdeckte

Dentana hulhifera. Auf einem schattigen Waldwege ziemlich zahlreich: Car-

damine hirsuta ß. silvafica. sonst: Stellaria uliginosa, Galium aristafum, Ra-

nuncukis cassuhicus, Luzula angvstifoUa, C'are.r silvatica. Zwischen Bildhauer-

und Sauerampfergrund liegt ein durch Gräben trocken gelegtes und daher ödes

Torfbruch. Eriophorvm 7-agtnatum, Vacciniitm vUginosum, Betula pubescens,

Sphagmim cuspidaUtm, Campi/lopifs turfaceits und Dicranella cervicuhda sind die

spärlich dort wachsenden Pflanzen. Um 12 Uhr mittags langte ich auf der Aus-

sicht Falkenstein an; hier entliess ich meinen Begleiterund stieg den „Treppken-

berg'' abwärts in den Sauerampfergrund. Am Berge: Hi/pnnm nncinatum. Auf der

düstern Thalsohle: Veronica montana, Cardamine hirsuta ß. silvatica, Adoxa

Moschatellina, Equisetum Telmateja, Petasites albus, Cystopterisfragilis, Phegopteris

Dryopteris und polypodioides. Da ich ziemlich ermüdet war und noch einen weiten

Weg vor mir hatte, verfolgte ich den schwer passierbaren Sauerampfergrund nur



eine kleine Strecke. Auf dem Rücken zwischen Sauerampfergrund und Schild-

heide fand ich: Neottio Nidt^s avis, Platanihera hifolia, Vaccininm Viiis idaea

und Convallaria majali'i. Bei Herrn Gutspäehter Sost auf Rehberg wurde ich

in liebenswürdigster Weise aufgenommen, wofür ich ihm an dieser Stelle meinen

besten Dank ausspreche. Von Rehberg ging ich in südlicher Richtung über

ßaumgarter Feld nach dem Rakauer Walde. Auf Torfbrüchen westlich von

Baumgart: Eriojylioriivi vaginaium und po/i/sfachi/um, Ledum palustre, Androvieda

polifolla, Vaccinium uliginosvm und Oxijcoccos, Betidu puhescens, Carex canescens.

panicea, pilvb'fera, Goodenoughii , echinata, Nardiis sfricta und Sphagnvm

recvrvum. Im Rakauer Walde: Lysimacin'u f/n/r.^ijlora, CalamagroHiis lanceolaia.

Cared' teretiusculu , eiongata, canescens, pallcscens, panicea, ßava. silvafica und

remoia, Veronica montana, Cardamine hirsuta a. multicaulis und Lappa nemorosa.

Am See: Juncus ßUformis, Heleocharis acicularis uml Salix daphnoides ß. acu-

fifolia Willd. (angepflanzt). Nachdem ich mich im Forsthause erfrischt, trat ich

den Heimweg nach Elbing an.

Am 6. Juni vormittags brachten mir Schüler von einer Wiese bei Ziegel-

werder OrniihogaJvm nmbellohwi. Ich begab mich dorthin und sah im hohen

Grase noch mehrere üppige Exemplare. Die Pflanze ist neu für Elbing. Am Nach-

mittage ging ich mit Straube und einigen Lehrern Elbings über Stagnitten nach der

städtischen Forst „Damerauer Wüsten". Am ,,Knüppelberg'': Lathyrusniger, Care.r

K?lvafira, Rvmcw sanguineus, Riibus Bellardii und Wahlhergii, Eqvisetum prafense

und silraticam, Pohjgala vulgaris. Am Ostende einer Seitenschlucht bei Stagnitten:

Vinca minor. (Schon früher von Straube aufgefunden.) „Damerauer Wüsten'' ist

ein Laubwald. Im Walde sind kleine, mit Salia' anrita besetzte Sümpfe, darin:

Valeriana pob/gama, Veronica montana, Cardamine amara und Impatiens Noli

fangere. An den Hängen der Hauptschlucht des Waldes: Acfä'a spicata, Rnbus

saa^atilis, Viola mirabilis, Polygonatum ofpcinale und multiflormn, Cypripedium

Calceolus und Aquilegia vulgaris. Am Bache: Thalicfrnm aquilegifolium. üeber

,,Oelmühle" gings nach Elbing zurück. In der Hommelschlucht bei ,,Oelmühle":

Aquilegia vulgaris, Sanicula europaea, Geum rivali-urbanum G. Meyer und

Geum urbano-rivale G. Meyer.

Am 9. Juni über Dambitzen nach dem grossen Tortbruche bei Kl. Stoboy,

an der Nordseite der Elbing-Mühlhäuser-Chaussee. — Zwischen Weingrundforst

und Dambitzen: Asperugo procumbens, Geraninm columbinum und Seneciovernalis.

in Dambitzen: Sanicula europaea, Bromus asper, Glyceria nemoralis, Carex sil-

ratica und reniofa. Auf dem Torfbruche: Salia- aurita und Frangula Alnus.

<Mre.r canescens, elongafa, vesicaria, rosfrata. ßava, pallescens, Goudenoughii und

feretiuscula, Eriophorum vaginatum und polystachyum, Vaccinium tiUgiiwsum und

(U-ycoccos, Andromeda polifolia, Ledum palustre, Utricularia minor, Peuccdanum

pahistre, Viola palustris, Stellaria glauca, Sphagnum cuspidatum ß. laxifolium,

Ilagiothecium silvaticum. "Hypnum ßuitans, Polytrichum gracile und Climacium

dendroides. Wegen einti-etenden Gewitterregens musste die Excursion abge-

brochen werden.
11
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Am 11. Juni: Bahnhof Elbing. Spittelhof, Grünau und Neuendorf. Am

Bahnhof: Avena ßavescens, Arrhenat/ierum elaiivs, ('ochlearia Armoracia, BromvH

tectorum, Asparagvs ofßcinalis. Bei Spittelhof: Crepis hiennis, Lappa ofjicinalis

und Ajtiga genevcnds. Am Windmühlenberg bei Grünau: Frugaria collina,

Dianthns Carthusianorvm , Aspmagus officinalis, Mespilus Oa-i/acanfha und

monogyna, Cornus sanguineus, Pieris aqnilina, Equisetum pratense, Vincetoaicinn

ofßcinale, Veronica Teucrium, PoJygonatum officinale. Auf öaudäckern am Wind-

mühlenberg: StenopJiragma Thalianum, Lamium amplexicaule, Alyssimi calyclnum,

Scleranthm perennis. In einem Graben: Berula angvsiifolia. An den buschigen

Abhängen auf dem linken Ufer des von „Kupferstrauch" kommenden Baches:

Vihnrnum Ojntlus, Rhcimims catliartica, Cornus sanguineu, Evonymus europaea

.

Viola mirabilis, Carlina vulgaris, Equisetnm hiemale, Valeriana ofßcinalis. In

der Schlucht nördlich von ,,Kupferstrauch": Berberis vulgaris, Vincetoaicmn

officinale, Alliaria ofßcinalis, Thalictrum aquilegifolium, Viola mirabilis, Turriiis

glabra. Am Hohlwege bei ^Kupferstrauch'' noch nicht blühend: Sfenactis amiua

(Alter Standort. Straube.) In einem Bruche nördlich von Neuendorf: Carea; vesi-

caria rostrota, Comarum palvsire, Sciipus silvaticns, Calamagrostis lanceolata. —
Gewitterregen.

Am 13. Juni: Städtische Forst „Grünauer Wüsten". — Gemischter Wald.

Nördlicher Theil dichte Schonung. Picea excelsa angepflanzt Am „Seeteich":

Senecio palusier, Stellaria uliginosa und nemorum. Im Walde: Lathyriis niger,

Siachys silvatica, Pirola unißora, chlorantha, rotundifolia und minor, Ramischia

«eciimla, Trientalis europaea^ Platanihera bifolia und chlorantha, Veronica mo7itana.

Calla palustris, Phegojjteris polypodioides, Leontodon hastilis a hispidus und b.

hdstilis />.. Trifolium montanvm, Rubus Bellardii und suberectus. Auf einer

tortigen Wiese bei Böhmischgut, südlich von Grünauer Wüsten: Carex

cae.spitosa L.

Am 18. Juni. Excursion nach dem Drausensee. Im Schulgraben an der

städtischen Gasanstalt: Catabrosa acjuatica. Auf den Kuhwiesen: Scirpus com-

presms. Am äussern Marienburger Damm: Bromus inermis, Arrhenatherim

elatius, Arena ßavescens, und pubescens, Anchusa ofßcinalis, Asperugo procumbem.

Auf dem Neustädter Feld: Nasturtium anceps Reichenb. ß. pinnatißdum Casp..

Salix fragilis x pendandra 'Winim. Berteroa incana, Valerianella olitoria,

Arabis arenosa. In Gräben: Lemna trisulca, polyrrliiza, minor und gibba, Bu-

trachiiini divaricatuni, Sparganium simplex. Am Nordende des Drausense<'s;

Thalictrum angustifolium und Calamagrostis neglecfa. In den Rohrdickichtei)

am Ufer: Lydmachia thyrsiflora, Lathyrus paluster, Polystichum Thelypteris,

Calamagrostis lanceolata. Menyanthes trifoliata, Comarum jjalustie, Solanum Dul-

camara. Sasturtiuni amphibiuin, Cicvta virosa, Rumex Hydrolapathum. Carex

Pscudo-Cyperus und teretiu^cula. Auf der Wasserfläche: iSJuphur luteum, Nymphaea

alba. Stratiotes aloides, Elodea canadensis (oft so dicht, dass der Kahn nui'

mühsam vorwärts zu bringen war), Sagitfaria sagittifolia, Potamogeton lucen,^.

peifoliatuti, <o)iipref<siis und natans. Auf dem Grunde an faulem Holz sehr häufig:
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Sponf/illa rfumatilis Blainv. An den Stromhäusern auf der Westseite des

Drausensees: Festuca dfsfons, Triglochin pah/siris, Careu- (Jisticha, Lafhyrvs

palvster und Thalictrum ßavton.

Am 21. Juni begleitete mich Straube nach der städtischen Forst Schön-

moor. Wir benutzten bis Güldenboden die Bahn und gingen von hier zunächst

nach Rapendorf. Zwischen Güldenboden und Rapendorf: Papaver dvbium,

Rhamntis calhartiea, Fragnria collina. Tvrrifi'^ glabra, Chaerophi/lhim aronwficum.

Cor/ms san<,ui/ieo. Geranivm coJximhiynim. In Rapendorf: Hyoscyamus niger.

Fvnjoria ofßcinalis. Wir durchsuchten dann den südlichen Theil der Forst

Schönmoor. Er besteht aus gemischtem Hochwalde, in welchem Fagus silvatico.

Carpinus Befuhis und Pinus sih'estris vorherrschen. In einem alten Rothbuchen-

bestande im Jagen 3, findet sich Pitius Stj-obus eingesprengt. An sumpfigen

Stellen ist häufig Fra,ri/ius earelsior angepflanzt; dazwischen wuchert Hiimulus

Lupi'Iv. Sehr gemein sind: Sanicula europaea, Aspendo odorafa und Phiton-

thera chlovantha. Ausser ihnen kommen noch häufig Veronica moniana, Impatien'<

Noli längere, Neottia Nidus avis, Pirola luiifiora und minor, Bamischia secimda,

('repis pahidosa. Carej' silvatica und remotu vor. Im Walde befindet sich ein

grosses Torfbruch. Ein Theil desselben ist mit hohen Kiefern bestanden, unter

denen Frangvia Alnus als Unterholz wuchert, während der andere Theil abge-

holzt und als Schonung liegen geblieben ist. Auf diesem Bruche beobachteten

Straube und Kahler früher: Listera cordafo und (-orallorrhiza innafa. Wir

konnten jedoch die Pflanzen auf dem wegen vorhergegangenen Regens schwer

passierbaren Terrain nicht auffinden. Dagegen fand ich neu für den Kreis

('areoc fili/ormis und paradojca. Ausser diesen wachsen hier alle Yaccinium-

arteu, Lediim palustre, Pirola unißoro und minor, Carejc ßava, echinata, vesi-

caria und rostrata, Menyanthes trifoliota, Calla palustris, Polystichum cristatum.

Lycopodium annoiinum, Orchis maculata, Climacium dendroides und Viola

palvstns. Von letzterer fand ich oft Formen, die der Viola epipsila sehr nahe

stehen; die Blätter waren häufig zugespitzt und unterseits auf den Adern mit

einzelnen Härchen besetzt, die Bracteen bald in, bald über der Mitte des Stiels

der Sommerblüthe. Ueberhaupt passte auf die Pflanzen genau die Diagnose

von Viola epipsila - pah/siris Regel. Später fand ich dieselben Formen noch

im Belauf Hohenwalde und bei Geismerode. Ob die Pflanze eine Uebergangs-

form oder ein Bastard ist, lasse ich dahingestellt. Gegen das letztere spricht

dass die echte Viola epipsila im Kreise noch nie beobachtet wo/'den ist. —
Nachdem wir im Walde, da das Wetter trübe war, und wir keinen Compas

mitgenommen hatten, mehrfach irre gegangen, kehrten wir am Abend nach Gülden-

boden zurück und fuhren von hier nach Elbing

Am 25. Juni reiste ich per Bahn nach Grünau -Niederung, um das bei Asch-

buden gelegene königl. Torfljruch zu durchsuchen. Das Bruch ist fast kreisförmig

und hat einen Durchmesser von ca. 2 km. Es ist baumlos, nur hie und da

mit kleinem Gestrüpp von Sah\r auriia besetzt; doch geben die gerodeten

Kiefernstubben von dci- früheren Bewaldung Zeugniss. Einige Kiefern und
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Birken auf der Geest bei Friedrichsberg sind der letzte Rest dieses Waldes.

Das Bruch ist durch Grülien ziemlich trocken gelegt. Im südlichen Theile wird

Torf gestochen, der nördliche ist Weideland. Drosera rotvndifoiia überzieht

oft auf weite Strecken das Sphagnetum; sonst kommen vor: Carex ßava , b.

lejndocarijü und c. Oederi, veaicaria, rostrata, Goodenovglni, jjallescevs, Pse^ido-

Cyperits, cuneacens und elonfjaia, Thcdicirnni ßaviiin, Sfellaria c/Iaiica, Eriophoricni

vaginaium und pohjaiadiywm, Nasivrtium anceps Eeichenb. ß. pinnaiißdum Casp.

PoJi/sfichuni cristaivm , Andromeda poIifoHa, Vaccivivm vHginosum, Oxyvoccos

und Vilis idac.a. ScufeUaria galericvlata, Pofentilla norvegica und siivestris, Ra-

imnculus Flammvia, Comarvm palustre, Molinia coerulea. Poa serotina, Calama-

grosiis lanceolata , Dicranella cerviculata, Leucobryum glavcvm, Hypnwm cordi-

folium, Sphagnum teres, Girgensohnii, squarrositm, ßmhriaiiim und cymhifolitim.

Auf dem sandigen Geestlande bei Friedrichsberg: i'iedum acre, Bieracivni

Pf'losella, Rvhits fssus Lindl. und Aira ße.ruosa. Am Eisenbahndamm bei ,,Ko8S-

garten" in der Nähe des Bahnhofes Grünau iand ich: Eieracium pratense x

Pilosella Wimm.
Am 28. Juni: Wald von Gr. Wesseln, Vogelsanger Wald, Elbinger Pfarr-

wald, Thumberg.

Im Walde von Gr. Wesseln am Eisenhammer: Trifimni canimim, Bromus

üHper. Auf dem Weideland von Gr. Wesseln: Ruhus suberectits, pJicatus, Wahl-

bergii, Bellardii und Jinffiia Lindl., Luzula sndetica a) pallescens, Hieraciuni

Pilosella, Auriada, vtdgaiinn und praealtum, Veronica ofp'cinalis und Sieg-

iingia decumbens. Auf einer sumpfigen Wiese am Waldrande: Hypniim cor-

difolivm, Glyceria nemoralis und Piatanthera cldorantha. Im Walde: Polystichwm

spiniilosum ß. dilatatvm, Neckera coniplanata. In der Hauptschlucht des A^ogel-

sanger Waldes: Care.i: renwta, Equisetum hiemala und pratense, Glyceria nemo-

ralis, Aconiiutn variegatvm , Rromus asper, Pleurospermum atistriacum, Radula

complanata, Pellia epiphylla, Plagiochila asplenioides, Homalia trichomanioides.

Im Pfarrwalde: Festvca silvatica, Rosa tomentosa, Mnium hormcm, Darbiila

siihxlata. In der ,,Petasitesschlucht": Festuca silvatica, Glyceria nemoralis,

('alamagrostis arundinacea, Pleurospermum austriacum, Verbascum Thapsi/s, Lyco-

podii/m clavatum, Pogonatum urnigerum. In der Nähe der ,,Stagnitter Aussicht'':

Piatanthera bifolia und cldorantha, Scapania curla.

Im Bruche am Südrande des Pfarrwaldes: Calamagrostis lanceolata, Utri-

cvlaria vulgaris, Carex elongata, Holctis mollis und Calla pallvstris. Am Thum-

berge: Spergularia rubra und Chrysanthemum segetum, beide vereinzelt. Bei

Wittenielde: Papaver Rhoeas.

Am 30. Juni. Uebersiedelung von Elbing nach Tolkemit. Vom schönsten

Wetter begünstigt reiste ich am Nachmittage per Omnibus von Elbing ab.

üuterw^egs sah ich in Lenzen an einem Dorfteiche: Limosella aquatica und bei

Panklau: Anthemis tinctoria. In Tolkemit fand ich bei Herrn Lehrer Kutschke

während der ganzen Zeit meines dortigen Aufenthaltes die freundlichste Auf-

nahme \\\\(\ ujfiigc Unterstützung in meinem Unternehmen: ich sage ihm dafüi-
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meinen herzlichsten Dank. Wir machten noch eine kleine Excursion in der

Stadt und fanden an einem buschigen Abhänge im Kroirschen Garten: AJliuyn

Scorodoprasum und Crepis hiennis.

Am 1. Juli: Vormittags begleitete mich Herr Kustchke auf die Anger

der Stadt, an den Hafen und auf die HafiViesen zwischen Tolkemit und Ca-

dinen. Auf den Stadtangern: Xanthium strumariuvi, Sinapis alba. Fcstuca

distans, Cardvtts acanilioidea, AJalca nec/lecta. Am Hafl'ufer in der Nähe des

Hafens: HoncJcenya peploides, Elymits arenarins, Diploiaris mtiralis und temdfolia.

Archangelica officinalls . Achillea cartilaginea. Scüpwi maritimus . Triglochin

palustris, Trifirum caninvm, Epipacfis lotifoUa und Amblystegium riparium Seh.

Auf den HaÖ'wiesen: Glyceria plicata. Lafln/ri(6- palusier, Bromiis racemoivs,

Thalictrvm angustifolnim. Im Hafle: Lhnnantltemum nymphaeoides und Nicella

nidifica Ag. Letztere Pflanze ist neu für das Haff.

Nachmittags ging ich in Begleitung Kutschke's und des Herrn Stadt-

kämmerers Hopp nach der Heiden])urg Tolkemita. Im Mühlengrund: Rosa

fomentosa , Coronilla varia . Rihes rubra, Glyceria plicata, Triticum canimim,

Carlina vulgaris, Trifolium montonuiti, Platanthera bifolia. Orchis maculata und

Lathyrvs uiger. Auf Aeckern unter Getreide: Ba)nniculus arveusis und Valeria-

nelUi dcntafa Poll. An den Burgwällen : Jasione montana. Campanula roftindi-

folia, Helichrysvm urenorium, Pcucedanum Oreoselinuni, Calaminiha Acinos. Der

Mühlengrund. eine tiefe, an der Heidenburg vorbeiführende Schlucht, ist weiter

aufwärts mit dürrem Kiefernwald bestanden. Die Hänge sind dicht mit Calluna

vulgaris bedeckt, welche den meisten Schluchten bei Tolkemit ein eigenthümlich

düsteres Gepräge verleiht. Wir fanden hier noch: Carew ericetorum. DiantJius

dcltoides und an einer toriigen Stelle: Holcus mollis.

Am 2. Juli. Königl. Forstrevier Wieck, Louisenthal. Conradswalde. Neu-

kirch. Am Haffufer zwischen Tolkemit und Wieck: Elymus arenarius, Uonckenya

peploides, Cakile maritima. Sedum boloniense, Care.r ligerica, Rosa luhigiuosa,

tomentosa und canina. letzteie grosse Hecken bildend; Hippophai} rliamnoides,

sicher wild; Ribes ulpinum . j\Jyosotis Jiispida. Phleum Boehmeri, Calamintha

Acinos, Achillea cartilaginea . Bernla angustifolia, Crepis biennis, Hidricium

cymosum L.. Pastinaca sativa, Cynoglossum ofßcinale, Lappa ofßcinalis, Trifolium

agrarium und procvmbens. Das Forstrevier Wieck liegt unmittelbar am Haffe

und umfasst ca. 1100 Morgen. Pinus silvestris und Picea e.vcelsa sind domi-

nirend. Fagus silvatica kommt nur noch sehr vereinzelt vor; Larid' decidua

ist angepflanzt. Am Saume des Waldes: Turritis glabra, Torilis Anthviscus, Epi-

hbium angutifolium. Von der am Westrande des Waldes befindlichen ünterförsterei

schlug ich den Weg nach Coia-adswalde ein. An feuchten Stellen nördlich

vom Wege wächst zahlreich Rubus pyramidalis Kaltenbach. Sonst fand ich:

Platanthera bifolia, Pirola minor, Ramischia secunda, Quercus sessilißora, Ribes

Grossularia, Rtibus Bellardii, Carex ericetorum, Polystichum spinulosum, Cyst-

opteris fragilis. Phegopteris Diyopteris und pohjpodioides. Die Uferabhänge des

Haffes sind vom heiligen Stein, einem Upfersteine aus der Heidenzeit, bis iu
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die Nähe des in idyllischer Einsamkeit gelegenen Gutes Louisenthal mit Hoch-

wald bestanden und sehr steil. Charakteristisch für dieselben sind die zahl-

reichen, oft latschenartig herabhängenden Büsche von Rihes alpinvm. Ausser

ihnen wachsen an den Hängen: Pohjpodiinii vulc/are, Ehauuius cafhartica und

Rosa canina. Unmittelbar am Hafie: Ononis repens, AnfhijlUs Vvlnerana, Sedvni

holoniense , Thab'ctrvm ßavwni, Arcliangelica ofpcinalis und Scirpus marttimus.

In dem aus gemischtem Holz bestehenden Walde zwischen Louisenthal und

Couradswalde: Junipervs communis, Botrychiunt Lunaria, Orcliis mandafa und

PiroJa chloranthu. An einem Tümpel nördlich von Conradswalde: Meni/anfhes

trifoliata, Saaifian'a saf/iffifolia, LysiTnachia thyrsiforu, Vfronica scutellata und

PepJis Porfvla. Am Nordendc des Dorfes auf lehmigem Boden am Wege wuchs

sehr zahlreich: Nasivriium harharaeoides Tausch. Im Dorfteich in wenigen

Rasen: Carex atruia. Herr Lehrer Plojetz begleitete mich nach Neukirch.

Eine Wiese zwischen Conradswalde und Neukirch fanden wir mit Orchis maculafa

vollständig übersäet. In dem an der Wiese liegenden sumpfigen Wäldchen:

Phifanf/iera r/iloranfjia. Crepis paivdosa, Care.r echivata, elonfjaia und ccmescens.

An einem Feldraine wuchs PoJijgalu vulgaris mit weissen Blüthen in schö-

nen grossen Exemplaren. In Neukirch hatte ich bei Herrn Gasthausbesitzer

Preuschof ein gutes Nachtquartier.

Am 3. Juli. Neukirch, Neuendorf, Conradswalde, Wieck, Tolkemit. Auf

dem Dorfanger von Neukirch: Pnlicaria i'idgaris, Leonurus Cardiaca, Malva

rotundifolia. Auf sumpfigen Wiesen am Wege nach Neuendorf: Orchis incarnata.

Pedicularis palustris, Care.r' ecliinata, canescens. panicea, Eriopiwrum vaginatum,

Vaccinium uliginosum und Oxijcoccos. Der See zwischen Neukirch und Neuen-

dorf erwies sich als trostloser Sumpf ohne S])haguetum und arm an Arten.

In der Mitte: Scirpus lacusfris: am Bande: Wälder von Oenanthe aquatica.

Ausserdem: Heleocharis palustris, Glyceria ßuitans, Veronica scutellata und an

einer Stelle: Rumeic puluster. Der Abfluss des Sees, welchen ich verfolgte,

mündet in den schon fi-üher erwähnten Mühlengrund, der bei Dünhöfen seinen

Anfang nimmt und in Tolkemit endet. In der Schlucht: Lathi/rus niger, Pla-

tanthera hifolia und rlilora/it/ia, Turritis glahra , Astragalus gli/ci/pkyllos. Da
die Schlucht beweidet wird, verliess ich sie bald und ging nordwärts nach

Neuendorf. Auf dem Dorfanger: Pulicaria vulgaris, Verhascum nigrum . Cyno-

glossum ofßcinale und Viscum alhum auf /V/7/6 Malus. Durch den Neuendorfer

Wald nach Conradswalde. Auf Sandäckern bei Neuendorf: Spergularia rubra und

Herniaria glahra. In einem Torfbruche im Walde: Ledum palustrc und Vacci-

nium-A^vien. Auf Waldwiesen: Orchis maculafa. Von Conradswalde ging ich in

östlicher Richtung nach dem an der Kreisgrenze gelegenen Conradswalder

Bauernwald, in welchem Picea excelsa dominirt. Im Walde: Scorzonera humilis,

Lycopodium annotinum, Pirola unißora, Ramischia secunda. am sandigen Bach-

ufer: Potent i IIa reptans. In einem kleinen Bruche am Westrand des Waldes:

Drosera rotundifolia. Polystic/ium Thelypteris. Menyanthes trifoliata, ('are.r pani-

culata, teretiuscula und echinata. Auf den dürren, spärlich mit Kiefern besetzten
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Kuppen nördlich von Conradswalde: vVeingaertneria canescens, Carex ericetoriov,

Hieracium iimbellafum v. linariifoUnm. Auf Aeekern: Teesdalea midicaulis.

Auf dem Dorfanger: PuUcaria vtdgaris. Da im Kruge des Dorfes ausser Brannt-

wein nichts zu erhalten war, nahm sich Herr Lehrer Plojetz in freundlicher

Weise meiner an und bewirthete mich mit einem Imbiss. Sodann begleitete er

mich nach dem nordwestlich vom Dorfe gelegenen j.^V'iecker Berg'", von welchem

man eine bedeutende Fernsicht einerseits über das Haff auf die See, andererseits

über die Födersdoi'fer Forsten nach dem Ermlande hat. Zwischen Conradswalde

und dem ,Wiecker Berg": Peplis Porlula und AchiUea Ptarmica. Auf torfigen

Wiesen an der Nordseite des Berges: Drosera roiundifoHa , Orchis macuJaia.

Ich verfolgte die südwestlich von der Wiecker Forst gelegene tiefe Schlucht bis

zum Hafi"e und fand: Rosa fomentosa, Platantliera bifoUa, Hedera Ilelix, Carlina

cttlgaris. Die dürren Hange der Schlucht sind theils baumlos, mit Calluna

vulgaris bedeckt, theils mit Tannen und Kiefern bestanden. In Tolkemit blieb

ich über Nacht.

Am 4. Juli. Hohenwalde, Stellinen. Nachdem ich am frühen Morgen

wie gewöhnlich Pflanzen ein- und umgelegt hatte, marschirte ich von Tolkemit

nach dem Belauf Hohenwalde und besuchte Herrn Förster Gottke, der mir

bereitwilligst in seiner Behausung für die nächste Nacht ein Quartier zusagte.

Herr Gottke begleitete mich durch den Östlichen und südöstlichen Theil des

Waldes nach der Oberförsterei Stellineu. In einem Torfbruch östlich vom Wege

fand ich nur Ledum palustre, Vacciniinii-Arten und Eriophorum vaginatum. In

Erlenbrüchen des folgenden Jagens: Viola palustris in den zu V. epipsila hin-

neigenden Formen, Lycopodium annotinum, Mnium Seligeri, afßne, undtdatum

und punciatiun, Thiddium famariscinum. Ciimacium dendroides, Riccia fluiians.

(Jarej: remota, Calamagrostis laiiceolata, Paris quadrifolius. Im Hochwalde:

Pirola chloranfha und minor, Quercus sessilißora, Trientalis europaea, Ruhus

Bellardii. Auf sumpfigen Waldwiesen: Valeriana polygama, Carex teretiuscula

und eehinata, Iris Pseud-Acorus, Galium idiginosum, OrcJds maculata und

Piatanthera chlorantha. In der Nähe von Stellinen: Rosa tomentosa, Orchis

maculata, Achillca l^arwica und Centaurea austriaca. — Unser Vereins

mitglied HeiT Revierförster Steckel- Stellinen hatte die Freundlichkeit, mich

zum Mittagessen einzuladen, und ich verlebte in seinem Hause einige ange-

nehme Stunden; darnach begleitete er mich riach dem GrenzgTund, der die

Königl. Forst Stellinen von den Kehbergen trennt. Die Schlucht gehört zu den

grossartigsten Waldschluchten unserer Provinz. Im oberen Theile bis zum

Treppkenberge ist sie besonders wild ; mühsam nur gelingt es, vorzudringen

über erratische Blöcke und umgestürzte Baumstämme; vom Treppkenberg ab-

wärts sieht man jedoch überall Spuren der Kultur. Mit erheblichen Kosten hat

Herr Steckel längs der Thalsohle einen bequemen Fahrweg bahnen lassen, um

Steine und Holz des Grundes nutzbar zu machen. Dieser Weg soll nach und

nach bis zum Anfang der Schlucht fortgeführt werden. Der Bach ist mit

Forellen besetzt. Ich fand in der Schlucht: Galium arisfatum. Thalirtrum

17
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aquilef/ifolium , Mcrcuriali)i perennis. Stachij.s ^Uvafica. Valeriana polygama.

Sambiiciis yiifjra, Carex silvatica, Arouifuni variegafum, Vilmrnvm Opulus, Piatan-

thera chlorantha, Allivm vrsinum , Paria quadrifolius, Asartim eurojxieum.

Valeriana offcinalis, Triticum caninum. Carex puniculata, Verhaacum Thapsus.

— In Hohenwalde übernachtete ich.

Am 5. Juli. Vormittags: Kickelhöfer Mühle, Cadiuen, Schartenberg, Reh-

berge. An der Kickelhöfer Mühle: (Jkaerojyhi/lhim arowaticuw, Glyceria plicata,

Ulnius moiifa/ta, Carex lic/erica, Koeleria cristata. Bei Cadineu: Limosella

aqnatica. Ptatatiihera clilorantha, Pirola minor, im Walde am Kloster wächst

ziemlich zahlreich Lilivm Martayon. Die Pflanze ist hier jedenfalls verwildert.

Bei Scharfenberg: Ackillea Ptarmica. In lichten Schonungen der Rehberge:

Ceniaurea awitriaca, Rvhvs Bellardii, Lnzula anf/ustifolia. Galinm aristatutn.

<Jarex paniciilata. Ich durchsuchte den ßildhauergrund , eine enge, im Hoch-

wald gelegene Schlucht mit steilen Seitenwänden und zahlreichen erratischen

Blöcken. In der Schlucht fand ich überall Spuren des Schwarzwildes. Frische

Fährten, aufgewühlte Lagerstätten, tief durchfurchte und umhergeschleudertc

Moospolster bekundeten deutlich, dass die Dickhäuter hier kurz vor mir bota-

nisirt und, nachdem sie mich gewittert, das Weite gesucht hatten. Während

draussen 25" R, im Schatten waren, herrschte hier erquickende Kühle. Ich

fand in der Schlucht: Ranunn/lus cassubicus, Mercurialis perennis, Rihe><

alpinum, Samhi/cus nigra. Featnva tdlvatica , Carex silvatica, Elyrnns

europaens in mehrei'en Exemplaren, von denen jedoch nur eins eine voll-

ständig ausgeschosste Aehre hatte, Daphne Mezereum, Actaea spicata und

Equisetum Telmateja. Zurück nach Hohenwalde. Nachmittags: Dünhöfen:

Tolkemiter Hospitalwald; nördlicher Theil des Beiaufs Hohenwalde. In lichter

Schonung der Stolliner Forst: Holcv>< mollis, Qnersus sessilißora. Auf Wiesen

bei Dünhöfen: Piatanthera hifolia. Orchis maculata, Meleocharis wiiglumis. Am
Sammelteich der Tolkemiter Mühle: Sinni latifolium, Poli/gonnm natans und

ß. terrestre, Alopecnrns genicnlatvs und fnlvus, Carex vulpina und Panunculvs

flamniula. Auf der Grenze zwischen dem Hohenwalder Belauf und dem Tolkemiter

Hospitalwald: Hieracium laevigatum, Lathyrus silvesrer, Carex Pseudo-Cyperus,

Lycopodinm clavatiim. Galium aristatum, Convallaria majalis, Piatanthera

hifolia und chlorantha, Thalictrvm aqiiilegifolium, Carex silvatica und rcmota,

Pirola rottmdifolia, Ribes nigi^iim, Danhne Mezereum, Viburnum Opulus, Rulms

Bellardii, Sanictila europaea und Hedera Helix. In Tolkemit nahm ich Nacht-

([uartier.

Am 6. Juli verabschiedete ich mich von Tolkemit, wo ich stets nach

den Strapazen des Tages, die gemüthlichsten Stunden durchlebt hatte und siedelte

nach Neukirch über. Noch an demselben Tage bereiste ich Klakendorf, Birkau,

Rückenau und Teckenort. Auf dem Dorfanger von Neukirch: Anthemis Cotula

und Mentha silvestriy. In der von Neukircli nach Klakendorf führenden Schlucht:

Chaerophyllvm aromaticuni, Ribes rubrum, Pteris aquilina. In einem Tümpel

Hm Wege vun Klakendorf nach Vierzighuben: Potamogeton compressus und
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natans, Menyanthes irifoliata und Eqvisiivm livwsvni. Auf torfigen Wiesen am
Klakendoi-fer Walde: Orchis itianilaia. i"oli/c/o/nim Bi^foria. Achillea Pfannica.

Im Birkraior Walde: Plaianihera hifolia, tianicvla europaea, Li/ropoflivm clavaivm.

Im TeichgTund, der die Grenze zwischen dem Birkauer Walde und dem Elbingei-

Hospitalwald bildet: Riihvs Be/Iarclii, Li/copodii/m clavaivm, Can\r rcmofa und

sihatica, Crepis paJvdci<a, FesHica (ligantea, Valeriana po/i/(/ama, Circaea alpina

und Lafhi/nts silvesfer. Bei Eückenau: Orclu's macvlata und Achillea Ptarmica.

Das Königl. Forstrevier Teckenort umfasst nur noch einige kleine Waldflächen:

der grösste Theil desselben ist verkauft und in Ackerland umgewandelt. Eine

der noch vorhaiidenen Waldparcellen grenzt an den gegen 500 Morgen grossen

Elbinger Hospitalwald und hat wie dieser als Hauptbestand Fagus silvafica.

Der Hospitalwald wird in der Bichtung von Südwesten nach Nordosten von

einer engen Schlucht, dem ..Pelzgrund'' durchzogen, dessen Bach nach der

Födersdorfer Forst tiiesst, um dort in die Baude zu münden. Im Pelzgrund

fand ich: Bamisc/iia secimda. Hedera J/cli.r. Ilcpafica iriloba, Care.v silrafica,

Actaea spicafa, Satncula ei/mpaea. Piro/a u)ii//t>r(/, Ridiu.s Pclhirdii, Gh/ceria

plicata, Plaianfhera clthrantha. Nachdem ich den Pelzgrund bis zur Grenze

des Braunsberger Kreises verfolgt hatte, ging ich in nordwestlicher Richtung

durch den Wald nach Birkau. Im Birkauei- Walde fand ich Bnhvs suherectv-^

und am Wege von Birkau nach Neiikirch: Achillea Ptariiu<-a und Calamagrosfix

epigeios. Am Abende langte ich in Neukirch an und blieb dort über Nacht.

Am 7. Juli. Uebersiedlung nach Trunz. Tour: Hütte. Haselau, Trunz.

Maibaum, Gr. Stoboy. Auf einer torfigen Wiese im Walde zwischen Neukirch

und Hütte: Valeriana polygama, Vaccininm Ou-(/coccos, Care.v echinaia. rostrata.

paniculata, canescens, Junciis alpinus. Zwischen Hütte und Haselau auf Wiesen:

Orchis maculaia und Piafanthera hifolia. ZAvischen Haselau uud Trunz an

sumpfigen Stellen: Care.v teretiuscula. paniculata, Scirjjns crDupre.^sii.s. Im P'orfe

Trunz: Lappa ofpcinalis und minor. Am Wege von Trunz nach Maibaum:

Gli/ceria plicata. Tragopogon pratensis Auf torfigen Wiesen: Veronica scutcllata,

Nardvs stricta. Lotus xiliginosvs, Polygonum Bistorta, Sieglingia dccunihens,

Achillea Ptarmica, Orchis maculata. Auf dem mit vereinzelten, kleinen Kiefern

bestandenen Gemeindetorfbruch von Maibaum: Ufricularia minor und vulgaris,

Drosera rotiindifolia, Molinia coemlea, Care.v canescens, Andromeda polifolia.

Calluna vulgaris, Eriophorum vaginafum, Vacciniuni O.vycoccos und uliginosutn,

June US scjarrosus. Nördlich von diesem Bruche liegt das sehr schwammige

Gemeindetorfmoor von Haselau. Mit Hilfe zweier Bretter, von denen ich stets

eins hinter mir aufnahm und wieder vor mich legte, gelang es mir, das Moor

zu betreten. Ich fand: Utricularia vulgaris und minor, Ricciaßuiians, Sparga-

iiium minimum, Care.v filiformis, Juncus alpinus, Care.v teretiuscula, Lotus

uliginosus, Pedicularis palustns, Saliv repens. Auf Sandäckern am Quitschberge

bei MaJbaum: Scor^onera humilis, Centaurea austriaca, Spergularia rubra und

(.'hrysanthemum segetum. Im Dorfe Maibaum: Centaurea austriaca, Malva

silvestris uud rotundifolia, Leonurus (.'ardiaca. Auf dem. sehr umfimgreichen
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Gemeindetoi'fl)iuch von CtI-. Stoboy: Carex fliformis, feretiuscvla, Pseudo-Cyperus,

canescens, ßava und Oederi, Valeriana polygama, Salix nigricans, aurita und

repens Drosera rotundifolia, Juncvs alpin us, Vaccinium Oxycoccos, uliginosum

und Vitis idaea, Ranunculus lingua, Poli/sfichi/m T/ieh/pteri--i und cristalvm,

Sparganium minimv m, simplex und ramosum, Eqiiisetiim lrniosv»t,Calamagrost{s

la/tceolafa, Cirsium palu^stri -oleraceum'i^aeg., Iris Psend- Acorus, Hypericiwi

ietrapterum, Achillea Pfarniica, Sii/m lafifolivm und Geraniuni palustre. Am
Abende kehrte ich nach Truuz zuiück.

Am 8. Juli vormittags über Baumgart und Rehberg nach den Rehbergen.

Zwischen Trunz und Baumgart in einem Teicli am Butterberge: Potamogeton

pusillus und T.ysvmachia fhyrsißora. In einem kleinem Torfbruch am Butter-

berge: üfricularia vulgaris. Bei ßaumgnrt: Lappa minor, Triglochin pulvstris,

MeUlotvs altissinius. Am Wege nach Rehberg: Ceniaitrea artsiriaca, Orchis

niandata. Zwischen Rehberg und dem Walde an einem Tümpel: Salix pentandra.

In den Rehbergen ging ich den /Sauerampfergrund bis zu seiner Ausmündung

in den Grenzgrund abwärts und fand: Carex silvoiica und retnofa, Galium

aristatuni,^äX^QV woTiPetasites albus nndEquisetumTelmateja, Fesfuca silvafica,

Calamagrosiis arundinacea, Actaea spicata, Mercurialis perennis, Sanibucus nigra,

Acer plafanoides, Dapltne Mezcreum, Lycopodivm annofinum, Glyceria nemoralis,

Valemana polygawa, Platanihera cliloranflta, EibcK nignim, Pirola rhlorantha,

Ramischia secvnda und Ruvtex sanguineus. — Zurück nach Trunz. — Nach

mittags botanisirte ich in Begleitung des Herrn Lehrer Lenz-Maibaum in der

Nähe der Ostgrenze des Kreises, zwischen Maibaum, Neu Münsterberg und

Karschau. Auf dem grossen Torfhruch südöstlich von Maibaum, welches mit

Calluna vulgaris bedeckt und einzelneu kleinen Kiefern bestanden ist, fanden sich:

Calamagrosiis lanceolata, Vaccinium uliginostim, Uiricularia vulgaris, Ricciaßuifans,

Drosera rotundifolia, Andromeda polifolia, Care.v echinafa und teretiuscala,

Sparganium minimunt, Juncus alpinus, Calla palustris, Salix pentandra

und Lysimachia thyrsi/lora. Am Wege nach Neu Münsterberg besonders häufig:

Centaurea austriaca und in den Getreidefeldern in Unzahl: Chrysanthemum

se-getum. Au der langen und kurzen Hommel, den Quellen der bei Maibaum

entspringenden Steinau, einem Nebenflüsschen der Baude: Centaurea austriaca,

Galium aristatum, Ribes nigrum, Solanum Dulcomara, Lathyrus silvester, Holcus

niollis, Clinopodium vulgare, Chaerophyllum aromaticum, Melampyrum nemorosutn,

Angelica silvestris, Sparganium ramosutn. — In Trunz blieb ich über Nacht.

Am 9. Juli. Tour: Gr. Stoboy, Pomehrendorf. Schönmoor, Schönberg.

Auf kleinen Brüchen und Feldwiesen zwischen Trunz und Gr. Stoboy, westlich

vom Wege: Salix pentandra \x\\d repens, Carex ßava, Orchis macu lata. An Rainen:

Thymus Serpylluni, SHene vulgaris. Auf dem Dorfanger von Gr. Stoboy: Lappa

ofßcinalis und minor, Chenopodium glaucuni. Im Walde zwischen Gr. Stoboy

und Pomehrendorf: Solanum Dulcamara, Epilobium, angustifolium, Sambucus

nigra, Calla palustris, Impatiens Noli tangere, Menyanihes trifoliata, Orchis

maculata, Valeriana polygama wnd Hieracium laevigatum. Nördlich von Pomehren-
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dorfin einem Teiche: Sparganiwn simplex, PepJis porfvia, Potuntogefon pedinatu,-

und naians. Auf Aeckern am Dorfc: Fvniaria ofjicinalis, Achillea Ptarmica.

Im westliclien Theile der Forst Scliöiimoor auf einer Wald wiese: T/ioHcfrum

anqvifiifolw'm. Im Walde: Canw siJcaiica, Riihus PelJardii, PJatanihera cJdorantha,

Chaerophi/llum aroviaticvm, Daphne Mezereum. In einem Sumpf im Dorfe Schön-

moor; Epilobivm palusire, CaJamagrostis lancevlala, Calla palustris, Menyanihes

frifoliala. Auf dem Dorfanger: ( henopodivm vrhicvmwvÄpolyspermum. Anfhemis

ColvJa und J\Jah'a negleda. Pie Gastwirthin des Dorfes, eine alte originelle

Frau, zeigte mir ein Exemplar von Myiivs communis, welches seit fast einem

halben Jahrhundert den meisten Jungfrauen des Dorfes, die während der Zeit

in den Ehestand getreten, ihre Brautkränze geliefert hatte. Die Pflegerin des

Baumes hatte den ihrigen vor circa 50 Jahren davon geschnitten, Sein Stamm

hatte 11 cm. im Umfang. Auf einer Wiese westlich vom Dorfe sah ich noch

Blätter von Trollius europaeus. Die Pflanze wächst hier ungemein häutig. Sie

wird von den Bewohnern Schönmoors ,,Tarant'" genannt und zur Ptingstzeit

allgemein als Zimmerschmuck benutzt. — Im östlichen Theile der Forst zwischen

Schönmoor und Judendorf: Carcx silcafica, ßaca, echivata und renwfa, Eanun-

evlus cassubicus, Pirola minor, Famisriria secnnJa, Circaea alpiria, Paris qiiadri-

folius, Lycopodium davatum und Epilobivm angvsiifolivm. Am Bache auf der

Grenze von Judendorf: Triticvm caninvm und Sparganium siinple.v. An der

Grenze von Schöuberg: Crepis biemvis, Picris kieracioides, Beton ica ojpcinalis

und Tv7'ritis glabra. In Schönberg übernachtete ich.

Am 10. Juli. Tour: Blumenau, Gr. und Kl. Stoboy, Königshagen, Behrends-

hagen, Baumgart, Trunz. Zwischen Blumenau und Gr. Stoboy: Centaurea

avstriaca, Achillea I^armica, Chrysanthema/Ji segetum, Sagina nodosa, Care.r

flava. Im Bauernwald von Gr Stoboy an der Kreisgrenze: Pirus Malvs und

aucuparia. Im Torfbruche am Nordostende des Dorfes Gr. Stoboy: Drosera

rotundifoUa, Orchis incarnata und maculata, Salix pentandra und repens. Auf

Wiesen und Rainen westlich vom Dorfe: Veronica scvtellata, Stackys pahisfrisj

Betonica ofßcinalis, Hypericum quadrangulvm, Holcus mollis, Orchis maculata.

Auf dem Weideland von Kl. Stoboy an der Grenze von Königshagen: Potentilla

norvegica. In der Schlucht bei Königshagen: Runuw sanguineus. Im Dorfe:

Catabrosa ac/vatica, Potamogeton pectinaivs. In der Schlucht zwischen Königs-

hagen und Behrendshagen : Selinum Carvifolia, Galivm aristatum, Chärophylhm

aromaticvm. Am Ufer des Sees am Haferberge: Juncus ßliformis, (Jarex flava

und c. Oederi, Veronica scutellata, Lysimachia thyrsißora. Im Dorfe Baumgart

an Zäumen: EbvLum humile. — Abends marschirte ich nach Trunz.

Am 11. Juli. Vormittags Regen. Rückfahrt nach Elbing. Nachmittags

machte ich in Begleitung Straubes eine kleine Excursiou nach Weingrundforst.

Wir fanden: AlUuni vineale und oleraceum, Melilotus ofßcinalis Desr., Setana

glaucttj Chaerophyllum bulhosum, Rosa tomentosa, Rvbus thyrsanthits und dvme-

toriim fr., B. Slesvicensis J. Lange, Equisetum Telrnateja.
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Am 30. Juli nahm ich nach einer achtzehntägigen Unterbrechung die

Bereisung des Kreises wieder auf und maclite eine Excursion durch die Dörfer

Gr. Wesselu;, Benkensteiij, Freiwalde, Roland, Gr. Bieland, Stolzenhof, Drewsliof,

Eichfelde und Lärchwalde. Zwischen Waldschlösschen und Gr. R'esseln: Chacro-

ph/Ihim aromaticinti, Ervvm hirsufum und teirasperminn. Im Park von Gr. Wesseln:

(Juscufa evropaea auf Hopfen, Beionica o/ßcinalis, (Jampaniila Tracheliunt und

glomcrafa, Verhascum nif/rum, Geranium palusfre und prafense. Bei Benkenstein:

ChaeropliyUvm hulhosum, Betonica ofpcinalis, Orif/auHW vvUiare, Trifolium

agrarium und arvense, Hypericum jierforatnnt, Medicago IvpuJiiia. Von Roland

ab ging ich die mit Gebüsch bewachsene Schlucht der Hoppenbäk aufwärts:

darin: Asfragalus gli/cyphi/llos, TritoUum agrarium, Cormis sanguinea, Berberis

vulgaris, Dtpsacus silvestcr, Poa compressa, Verhascum Thapsus und nigrmn,

Melilotus altissimus, Campanula TracMelinm, Equisctum Telinaieja, Eupaiorium

canuahimim, Valeriana ofßcivalis, Malta Alcea, Lotus uliginosus, Clinopodium

vulgare, (Jarlina vulgaris, Calaniagrostis epigeios und arundinacea , Scirpus

silvaticus. Bei Gr. Bieland ist die Schlucht mit prachtvollem Hochwald von

Fagus silvatica bestanden; hier: Petasites albus, Festuca giganfea, Impatiens

Noli längere, Chaerophißlum aromaticum und temidum, Campanula Trachelitim,

Circaea lufeliana, Actaea spicata, Bepatica triloba, Lathyrus rernus, Care.r

silvatica. Zwischen Gr. Bieland und Stolzenhof: Stachys silvatica, Galeopsis

pubescens, Tetrahit und versicolor, Lathyrus sih-ester. Epilohium hirsutum und

angustifolium, Hypericum quadrangulum. Am Buchonwäldchen liei Drewshof:

Lappa nemorosa, Actaea spicata, Phegopteris Dryopteris, Lathyrus vernus. In

Drewshof: Chenopodium polyspermum. Auf Aeckern bei Eichfelde: Carum Carvi.

In einem Tümpel: Spargamum simplex. Am Abbau Drewshof: Spergularia

rubra, Dianthiis Carthusianorum, Gypsophila muralis. Zwischen dem Abbau

und dem ,,Fichtenwald'': Calamintha Acinos, Thymus Serpyllum c. angustifolius,

Sedum boloniense, Potentilla cinerea, Weingaertneria canescens, Herniaria glahra.

In dem früher schon durchsuchten Torfbruch am Wege nach Geismerode:

Sparganiuni minimum und die Mittelformen zwischen Viola palustris und epi-

psila. Im Fichtenwald: Scabiosa ochroleuca, Dianthus Carthusianorum, Rosa

t.ömeniosa , Peucedanum Oreoselinum, Rubus thyrsanthus und Wohlbergii , Ver-

bascum Thapsus. Zwischen Fichtenwald und Oehmkenhof: Plantago arenaria,

Saponaria ofßcinalis, Sedum maximum. Z^vischen Oehmkenhof und dem

Lärchenwäldchen: Elynnis arenarius, Campanula rotundifolia, Süene vul-

garis, Achillea Ptarmica, Setaria glauca und viridis, Panicum pliforme, Neeslea

paniculata. Zwischen dem Lärchenwäldchen und Plantage: Scabiosa ochroleuca,

Rhamnus cathariica und Spiraea opulifolia. (Sclieint dort am Bache wild zu

sein.) Zwischen Plantage und Schesmer^diof: Byoscyamus niger, Scrophularia

Ehrharti. Zwischen Schesmershof und Englisch Brunnen: Scabiosa ochroleuca,

Anthyllis vulneraria, Allium vineale, Berteroa incana, Amarantus retroflexus.

In Gemüsegärten der Niederstrasse: Reseda lutea und Epilnbiuui rosevm.
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Am 4. August: Alt Schönwalde. Eggertswüsten. Dörbecker Schweiz, Lenzeu.

Bei Alt-Schönwalde: Achillea Piarmica, Campanula latifolia, Melica uni-

ßora. (Am alten Standorte in abgestandenen Exemplaren.) In Eggertswüsten:

Hieracium laevigaium, Selinum Carvifolia, Aconitum variegatuni, Cerastium

qlomeraium, Brachypodium silvaticum, Carex siJvatica, Galium aristatum. Am
Hirschki'uge : Campanula rotundifolia, Veronica scittellata, Lotus iiliginosvs. In

der mit gemischtem Hochwald bestandenen Hauptschlucht der Dörbecker Schweiz:

Boletus edulis, scaher und granulatus. Letzterer Pilz wird vom Volke, wahi-

scheinlich wegen der schlüpfrigen Oberfläche. Pimpk genannt; dasselbe gilt

auch von Boletus luteus, wäVrend der sehr veränderliche Boletus scaher, wenn

sein Hut roth gefärbt ist. Eothkopf, im andern Falle Kozlarek (Koschlaork)

heisst. Ziemlich jhäutig soll hier auch, wie mir von zuverlässiger Seite mit-

getheilt wurde, ,,die graue Gans'', Polyporvs umbellatus Pers. vorkommen.

Ausserdem fand ich: Bellis perennis, Phegopteris Dryopteris und polypodioides,

Cystoptei'is fragilis, Mniu/n affine, Lvzula angustifolia. Circaea alpina, Aconitum

variegattim, Thalictrum aquilegifolium, Scrophularia nodosa, Ai/'a jiexuosa und

Calamagrostis ut-undinacea. In einer wild verwachsenen, von Norden her ein-

mündenden Seitenschlucht: Hedera Helix. Equiseiuni Telmuteja, Galium arista-

tum, Torilis Anthriscus, Viola mirabilis, Piatanthera hifolia, Luzula angusti-

folia, C/iaerophyllvtn aromaticum, Festuca gigantea, Pleurospermuni austria-

cum. Epilobium palustre, liumex sanguineus . Lotus uliginosus, Clinopodiutn

vulgare, Asarum europaeum, Lycopodiuin clacatum, Selinum Carvifolia, Hieracium

horeale und umhellatum, Petasites albus, Quercus sessilißora, Cornus sanguinea,

Rubus Bellardii, Mercurialis perennis, Pulmonaria obscura, Astragalus glycy-

phyllos, Erytliraea Centaurium, DapJine Mezereum, Lappa nemorosa, Ribes

alpinum, Circaea lutetiana. Auf dem Felde zwischen der Dörbecker Schweiz

und dem Dürfe Lenzen : Achillea Ptarmica, Alchemilla arvensis, Centunculus

minimvs, Gypsophila nturalis, Ervum hirsutum, Poa compressa. An einem alten

Birnbaum in Lenzen: Fistulina hepatica. Im Gasthause zu Lenzen über-

nachtete ich.

Am ö. August. Lenzen, Succase, Eeimansfelde, Steinort, Ziegelwald,

Kl. Wogenapp, Gr. Röbern. Auf dem Dorfanger von Lenzen: Lappa ofncinalis

und minor, Malva Alcea und rotundifolia, Pulicaria vulgaris, Veronica Anagallis

und Beccabunga, Linum catharticum, Medicago lupulina und falcata, Hyoscyamus

niger, Verbascum nigrum, Chenopodiuni urbicum und glaucum, Euphrasia Odon-

tites und ofjicinalis, Lycopus europaeus, Epilobium palustre, Rumeu- obtusifolius,

Tussilago Farfara, Limosella aquatica. Am Wege von Lenzen nach Succase:

Carlina vulgaris, Origanum vulgare, Cornus sanguinea, Silene vulgaris. Auf

Aeckern: Alchemilla arvensis, Tithymalus helioscopitis. In der Schlucht von

Lenzen nach dem Hünenberge: Holcus mollis, Achillea Ptarmica, Rubus Bellardii,

Luzula angustifolia, Calamagrostis arundinacea, Lonicera Xylosteum, Viburnum

opulus, Polypodium vulgare, Hedera Helix, Daphne Mecereum. In dieser Schlucht

ist von Straube auch Cypripedium Calceolus gefunden worden. Der Hünen-
sa ö
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berg ist eine kegelförmige, mit Buschwerk bewachsene Kuppe. Er wird von

zwei Seitenschluchten eingeklemmt, die hier in die Hauptschhicht münden, so

dass der Berg nach drei Eichtungen hin von schroffen Schluchten umgeben ist.

Auf dem Gipfel ist der Ringwall einer Heidenburg deutlich erkennbar. Gross-

artig ist die Aussicht von hier auf das tlieils mit Buschwerk, theils mit Hoch-

wald bewachsene Schluchtengewirr zwischen Lenzen und Succase. Am Berge:

CamjKtnnla rotvndifolia, Erigeron acer, Filago arvensis und minima, Helichrysum

arenarium, Trifollvm arvense, Qiiercus sessilißora und Jvniperus communis. In

der Schlucht zwischen dem Hünenberg und Succase: Verbancum Thaps^is, Daphne

Mezereum, Cynoglossum ofßcinale, Ritbus saxatilis, Phegopteris Dryopteris und

polypodioides. Am Karpfenteiche von Succase: Saliw acnminata, fragil is und

vinmudi)^. Auf der Wasserfläche: Liinnarifltemum nymphaeoides. Am Haffe bei

Succase: Pefasifes iomeniosus, Scirpus maritimus, lacitsiris und Tahernaemontani,

Veronica AnagalUs und Beccabunga, Mentha aquatica, Pedicularis pahistris,

Herniaria glabra, Saponaria ofßcinalis, Calamintha Aeinos. Zwischen Huccase

und Reimannsfelde: Sedum holoniense, Limnanthe^nuvi nymphaeoides, Elodea

canadenfiis, Lactuca Scariola, Artmiisia Ahsiiiilnnm, Carlina vidgaris und Cyno-

glossum ofßcinale. In Reimannsfelde: Ilyoscyamvs niger, Leonurns Cardiaca,

Sfachys silvatica , Galeopsis pnhescens, An-henatherum elatius, Ckaerophyllvm

temnlum. Boletus pacliypus , Amanita rubescens. Mentha silvestris , Levisticum

ofßcinale qi(. sjj. An der Reimannsfelder Mühle: ChaerophyUum aromaficum.

Zwischen Reimannsfelde und Steinort: Artemisia campestris, Carlina vulgaris,

Archangelica ofßcinalis, Ononis repens, Arabis arenosa. Am Haffe bei Steinort

Oryza clandestina, Xanthium strumarium, Poa serotina, Potentilla snpina, Gale-

opsis bißda. Das Dorf Steinort hat den Charakter eines Gebirgsdorfes; seine

Häuser ziehen sich weit in die waldigen Schluchten hinein. Hier fand ich

Alliuni oleraceum und rineale, Dianfhus Carthusianorum, Dipsacus silv"ster, Poa

nemoralis, Ramischia senmda, Stachys silvatica, Mespilus O.vyacantha, Rhamnus

cathartica, Trifolium medium, Delphinium Consolida, Boletus granulatus und

Phegopteris polypodioides. Zwischen Steiuort und dem Ziegelwald: Sedum bolo-

niense, Saponaria ofßcinalis, Veronica agreatis, Lamiutn amplexicaule. Im Ziegel-

wald, einer städtischen Forst von gemischtem Bestände: Carex silvatica, Paris

quadrifolius, Actaea opicata, Sanicida europaea, Cystopteris fragilis, Phegopteris

Dryopteris und polypodioides, Stellaria nemoi'um, Hieracitim boreale, Hypericum

quadrangidum, Impatiens Noli tangere, Circaea lutetiana, Lathyrvs niger, Rubus

Bellardii, Succisa pratensis, Gnajjhalium silvaticum. An der Försterei Ziegel-

wald: Viscu'tn albvm auf Pirus Malus. Zwischen Kl. Wogenapp und Gr. Röbern:

Chaeropliyllum bulbosvm, Anthemis tinctoria, Melilofus ofßcinalis Desr.;, Dipsacus

Silvester, Glyceria plicata, Turritis glabra. Im Dorfe Gr. Röbern: Morus alba

als Wegebaum angepflanzt. Zwischen Gr. Röbern und Plantage: Sedum bolo-

niense und Onopordon Acanthium. Mit eintretender Dunkelheit langte ich in

Elbing an.

24



115

Am 11. August. Weingnmdforst, Serpien, Wolfsdorf, Preuschmark, Bart-

kamm, Wöcklitz, Güldenboden. Zwischen dem Elbinger Bahnhofe und Weiu-

grundforst: Veronica opaca und ac/resfis, Gi/psojyhUa muralis, Anagallis arve/tsis

und Bevula angvstifolia. In Weingrundforst: Malva aiicestris. An den buschigen

Wegrainen der ,,alten Mühlhäuser Strasse" zwischen Weingrundforst und Serpien:

Centaurea panicv lata (alter Standort: Straube), Scahiosa ocliroleKca, Coronillu

tmria, Medicago faJcata, C'lion drilla juncea (alter Standort: Straube)^, Geranmm

pratense, Valeriana offichialis, Betonica ofßcinalis, Cormts sanguinea, Vihurnum

Opulus, Origanum vulgare, Clinopodium vulgare, Picris hieracioides , Ononis

arvensis, Coniiim macnlafunt, Chaerophyllum bulbosym und aromaticum, Evonymns

europaea, Campamnla Tracheliunt, Carlina vulgaris, Solidago Virga aurea, Asfra-

galus glyci/phyllos, Eryfhraea Centaurium und Dianfhvs delfoides. Im Dorfe

Serpien: Galeopsis pnbescens. Zwischen Serpien und Wolfsdorf auf Aeckern:

Fumaria ofjicinalis, Lamiinn amplexicaule, Veronica agrestis. An den Ufern des

von Wolfsdorf nach Preuschmark führenden Baches: Chaerophyllum aromaticum,

Hierarinni vmhellaivm, Evvnm silvalicum, Erytliraea Centaurium., Convallaria

majalis, Ranunculvs Flammida. Auf Aeckern östlich von Preuschmaik: Centun-

culus minimus, Gypsophila nmralis. Auf einer torhgen Wiese an der Nordseite

der Katzenberge: Sagina nodosa. In den Katzenbergen: Potentilla collina, Pulsa-

tilla p)ratensis, Trifolium montanum, agrarium, und medium, Daphne Mezereum,

Melampyrnm pratense. Boletus feilens, Aira ßexuosa, Calamagrosfis epigeios,

Coronilla varia, Scorzonera humilis, Bypochoeris radicata, Herniaria glabra. In

der nach dem Dorfe Bartkamra führenden Schlucht: Lathyrus niger, Ervum

cassubicum. Digital is ambigua, Chaerophyllum aromaticum, Asarum europaeum,

Carex remota, Ranunculus lannginosus, Ribes rvbritm, Thalictrum aquilegifolium,

Melandryum rubrum, Daphne Mezereum, Pulmonaria obscura , Actaea spicata,

Campanula Trachelium, Allium oleraceum, Sedum mcurimum und CrejMS tectorum

ß. integrifolia Lk. Im Dorfe Bartkamm: Vtrbena ofßcinalis, Rnmea- conglo-

meratus, Artemisia Absinthium, Verbascum nigrum. Vor zwei Jahren sammelte

ich an der Mühle des Dorfes zum ersten mal im Kreise: Verbascum thapsiforme;

jetzt konnte ich die Pflanze an dieser Stelle nicht mehr auffinden. Im Dorfe

Wöcklitz* Carduus acanthoides und Artemisia Absinthium. Zwischen Wöcklitz

und Güldenboden: Dianthus Armeria, Achillea Ptarmica, Pastinaca sativa. Am
Bahnhof Güldenboden: Bromus arvensis, Lepidium ruderale. Nach Elbing per

Bahn zurück.

Am 15. August in Gemeinschaft mit Herrn Realgymnasiallehrer Kaufmann
nach Grünauer Wüsten und dem Elbinger Pfarrwalde. Am äussern Georgendamm

in Elbing: Chaerophyllum aromaticum, Polygonum mite, Festuca gigantea, Bromus

inermis und Picris hieracioides. Am Gänseberge: Fumaria ofßcinalis, Setana

glauca und viridis, Malva Alcea, Saponaria ofßcinalis, Carlina vulgaris, Anthemis

tinctoria, Rubus thyrsanthus, Scrophularia Ehrharti. In Dambitzen: Epipactis

latifolia ß. varians und Brachypodium silvaticum. Zwischen Dambitzen und dem

Knüppelberg: Glyceria plicata, Epilobium parvißorum, roseum und hirsutum.
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Polygonum minus. Am Seeteich: Achillea Ptarmica, Galeopsis tetraltit, bifida,

pubescens und versicolor. In „Grünauer Wüsten": Circaea lutetiana, Galium

aristatuni, Paris quadrifoUtis, Crepis paludosa, Peuctdanum palustre, Mono-
tropa Hypopitys, Polygomtni minus und Hydropiper, Epipactis lafifoUa ß.

varians, Sparassis crispa, Clavaria flava, Phallus inipudiciis und Boletus floccopus.

Der letztere Pilz ist schon früher von Cap eller hier aufgefunden worden.

Im Pfarrwalde: Boletus luridus, Hieracium boreale. In der Hauptschlucht bei

Vogelsang: Brachypodium pinnafum und silvaticum, Circaea intermedia,

Rubus suberectus, Clavaria fastigiata und pistillaris, Peziza aurantia, Craterellus

cornucopioides , Armillaria mellea, Lactarius volemus , Clitocybe laccata Var.

ametistina, Coilybia radicata, Boletus pachyjms und subto7itentos'Us. Die Pilze

wurden sämmtlicli von Herrn Kaufmann nach der Natur mit Oelkreide gezeichnet.

Derselbe zeichnete iji diesem Jahre ca. 100 Hutpilze des Elbinger Kreises und

beabsichtigt in den nächsten Jahren damit fortzufahren; sobald er auf diese

Weise sich Belege für seine Forschungen geschafien haben wird, gedenkt er

ein Verzeichniss unserer Pilze zu veröffentlichen.

Am 16. August. Alt-Terranova, Schiffsruh, Neu-Terranora, Hunderinne.

Fischerhaken. Bis Alt-Terranova benutzte ich das Kahlberger Dampfboot. Am
linken Elbingufer, zwischen Alt-Terranova und Schiffsruh: Senecio erraticus,

Acorus Calamus, Polyg07wm mite, Mentha aguatiea und ß. satica, Potamogeton

perfoliatus und pectinatvs , Cicida virosa, Potentilla supina, Archangelica

officinalis, Angelica silvesfris und Achillea cartilaginea. Am Westwinkel des Haffes,

zwischen dem Hafenhaus und Neu-Terranova: Malva rottindifolia, Senecio erraticu.s,

pahidosns und saraceniciis, Polygonum inimfs, Menyanthes trifoliata, Acorus Calamvts,

Epilobinm palustre, Convolvulus sepium und die gemeinen Öumplpflanzen der

Niederung. Der „Westwinkel"' ist ein dichter Phragmiteswald durchmischt mit

Typha angustifolia und Scirpus lacustris, darin befinden sich schmale Rinnen

zum Fahren für die Fischer. Bei Neu-Terranova an und in der Hunderinne,

einem Nogatarm: Nymphaea alba, Nuphar luteum, Potamgeton perfoliatus, Myrio-

phyllum spicatwm, Achillea cartilaginea, Senecio paludosus und saracenicus, Tha-

lictrum flavum, Scirpus maritimus, Glyceria aquatica. An der Buschwärterei

Fischerhaken; Veronica longifolia, Poa serotina, Callitriche vernalis Külz..

Cuscuta europaea, Dipsacus silvester, Typha mußistifolia. Auf dem rechten Nogal-

ufer, zwischen Neu- und Alt-Terranova: Petasites tomentosvs, Arabis arenosa,

Thalictrian flavum, Festuca gigantea, Arrhenatherum elatius, Achillea cartila-

ginea, Bellis perennis, Veronica longifolia und Verbascum phlomoides. üeber

Alt-Terranova nach Elbing zurück.

Am 19. August. Tour: Alt-Terranova, Fischer-Kämpe, Zeiei-, Ellerwald,

Nogathau, Amalienhof, Neukirch (Niederung). In Alt-Terranova: Brassica nigra,

At7'iplex hortensis. In Fischer -Kämpe, einem langen, am Nogatdamm von Alt-

Terranova bis zur Mündung des Kraffohlkanals sich hinziehenden Dorfe: Petasites

officinalis, Ranunculus Lingtia, Lepidium ruderale, Chciitut'US 31civ-

rubhisti'Uiii, Senecio erraticus und paludosus, Polygonum mite, Bidents cernvus
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mit und ohne Strahl, Menyanthes tifoliata, Valeriana ofßcinalis, Comarum pahtsfre.

Sfrafiotes aloides, Sagiftaria sagittifoUa, Cictito virosa, Riimex mantimvs, AchilUa

cartilaginea, Sali.r awygdaUna a. discolor, cinerea, viminalis und acuminata Koch,

Veronica longifolia, Festnca gigantea, Convolculus sepium, Arabis arenosa, Meli-

Inhis qfßcinalisDesY.; Eryngiumplanum, Lactuca Scariola und Oenothera hiennis.

Am rechten Nogatufer und am Damme im Kirchdorfe Zeier: Pastinaca sativa,

Artemisia Abfiinthiumu. campesfris, Veronica longifolia, Ononis spinosa,Xanthivm

italicum; Afriple.r nifens, Lathi/rus palusfer, Arc/iangelica ofßcinalis, Achillea

rartilaginea. — Eilerwald ist ein offenes über eine Meile langes und ca. eine

halbe Meile breites Niederungsdorf. Fünf Längstriften durchziehen dasselbe

in der Richtung von Osten nach Westen und münden sämmtlich an der Nogat

aus. Am Nogatufer zwischen Zeier und der ö'*° Trift: Rmnex ncranicus,
Scirpus maritimus, Limosella aqvoAica. Potentilla snpina. Ranuncvlus sceleraiiis

und Thalicfrum flavum. ZM'ischen der ö'*'^ und 4"^° Trift: Scirpus maritiimis,

Petasites iomentosus, Eryngivm planum, Ononis arrensis, Pvlicaria vulgaris,

Veronica longifolia Potentilla supina . Xanthium italicum, Dipsacus silvester,

Carduus acanthoides und Lappula My osotis. Zwischen der 4**° und 3'^° Trift

Camus sanguinea, Poa compressa, RapJianistrxim Jjampsana (selten). Tithymalus'

Esula, Cucubalvs baccifer, Melilotus ofßcinalis Desr.,Echium vulgare, Artemisia

Absinthium, Eryngium plamrm, Sedum acre, Erigeron acer, Senecio viscost(s,

Anthemis Cotula, Anchvsa arvensis. Am Damme und im Aussendeich der Nogat

zwischen der 3^®° und 2'®" Trift: Eryngitim planum, Lactuca Scariola, Verbascum

phlomoides, Carduus acanthoides, Agrimonia odorata, Senecio paludosus und

saracenicus, CaUirnagrostis litorea, Mentha silvestris. Zwischen der 2'^° und
|^ten Trift: Dipsacus silvester, Galeopsis pubescens, Lactuca Scariola, Senecio

vernalis, Sambucus nigra, Carduus acanthoides, Verbascum phlomoides, Rumex
paluster, Heleocharis acicularis. Im Nogathauer Erlenwäldchen, einem kleinen,

sumpfigen Hochwald von Alnus glutinosa: Ribes nigrum, Festuca gigantea, Evony-

mus europaea, Cucubalus baccifer, Senecio saracenicus und Horden von Urtica

dioica. Am Nogatdamm bei der Nogathauer Wachtbude: Ononis spinosa, Lappula

Myosotis, Reseda Luteola, Potentilla reptans, Dipsacus silvester, Ervum tetra-

spermum, Erigeron acer und canadensis, Anchusa ofßcinalis und Cynoglossum ofß-

cinale. In den Gräben zwischen Nogathau und Amalienhof besonders häufig:

(Jarex Pseudo-Cyperus. In Amalienhof: Malva rotundifolia. Zwischen Amalienhof

und Neukirch: Sparganium simjjhw und ramosum, Arabis arenosa, Pedicularis

palustris und Linum catharticiim. In Neukirch: Festuca distans und Malva

neglecta. Bei Eintritt der Dunkelheit ging ich nach dem Gasthause „Lahme
Band'" und fuhr von hier mit Privatfuhrwerk nach Elbing zurück.

Am 25. August. Tour: Eilerwald. Nogathau. Hoppenau, Clemensfähre,

Rothebude, Neu-Horsterbusch, Wolfsdorf, Robach, Hakendorf, Einlage. — Zu-

nächst durchsuchte ich an mehreren Stellen die ,,alte Nogat". Dieselbe ist ein

versumpfter Nogatarm, der früher in der Gegend von Nogathau sich abzweigte

und bei Elbing in den Elbingfluss mündete. Jetzt bildet dieser Arm eine Reihe
27
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stagnirender Lachen, die theils mit Elodea canadensi^ ausgefüllt, theils mit

Stretiotes aloides bedeckt sind. Ausser den bekannten Sumpfpflanzen der ISiederung,

die hier in grosser Ueppigkeit wachsen, fand ich: Banunculus Li/i/^ua, Polysticlivm

Ihchipferis. Peucedanum jmlustre. Epilohivm pahistre und parvißorum. Auf der

]^t€n
"Pi-ift; in Eilerwald: Anthemis Cotula. MeUlotus altissimvs, Callitriche vernali-^.

Im Aussendeich der Kogat bei Isogathau: XantJiium italicum, Agrimoniu odorato,

Calamagrosfis epigeios, AchiUea cartilaginea, Senecio saraceniain. Rtimex pra-

tensis M. und K., Veronica longifolia, Rubns caesivs, Tithymtdus liwidus

(an 2 Stellen reichlich), Petasifes tomentosus, Seneeio paludosus, Valeriana ofjici-

nalis, ChaerophijUvvi bulhosnm. Archai^gelica ofpcinalis, Convolvuln-s wpiujn, Ctt-

scuta europaea auf Salix amygdalina L. Bei der hier häufig wachsenden Sali.r

amygdalina L. a) discolor Koch, waren meistens die füi- das nächste Jahr be-

stimmten Kätzchen schon entwickelt. Die Weidengebüsche standen im Monat

August in schönster Blüthe. — Am Damme bei Hoppenau: Erynginm planum,

Lappula Mi/osofi-s-, (ardviin acardhoides, Verbascnm phlornoides. Pastinaca ^ativa,

Artemisia AhsintMvm, Lactuca ScaHola, Arabis arenosa, Seneeio Jacobaea, Hie-

racium pratense und praealtum, Oenofhera biennis nnd Erigeron acer. Der Aussen-

deich der Nogat von Clemensfähre bis Bothebude an der Kreisgrenze ist zum

Theil beackert, zum Theil besteht er aus schlammigen Lachen und Sand-

bänken, die mit spärlichem Weidengebüsch besetzt sind. Hier fand ich: Peta-

sites iomentosus. Linio^eJIa aquatica. Heleocharis acicularis. Pofentilla mpina,

Veronica Anagallis, Cyj^^*'^*^ fllSCUS, Rumex marifimus und Ranunculvs

scelerafus. Bei Clemensfähre fuhr ich über die Nugat und ging auf der linken

Seite des Stromes abwärts. Zwischen Neu- Horsterbusch und Wolfsdorf: Ver-

bascnm pldomoides, Calamagrostis epigeios, Pastinaca sativa, Medicago falcata

und lupuUna, Potentilla supina, Titliymalus helioscopus, Veronica longifolia, Ononis

spinosa, Silene tataricdf Seneeio jjaludosus und saracenicm, Lappa ofßcinalis

und tomenfosa. In Wolfsdorf: AncJiusa ofßcinalis. Arabis arenosa, Enjngium

planum, AcJdllea ca/iilaginea. In den Ortschaften Robach und Hakendorf, deren

Häuser durcheinander liegen: Saponaria ofßcii\alis, Salsola Kali, Verbascnm

phlomoides, Xantliivm strumarium, Silybum 7narianumqu. sp., Malta rofundi-

folia, Pa^finaca sativa, Stachys pahtstris, Anthemis Cotula. Im Dorfe Einlage

von Hakendorf bis zum Gasthause an der Tiegenhöfer Chaussee: Anthemis

Cotula, AchiUea cartilaginea, Bromus ifiermis, Atriptlex nifens und Xanthium

italicum. Im Gasthause zu Einlage blieb ich über Nacht.

Am 26. August. Toui': Einlage, Eosengarten, Stuba, Grosse Kämpe,

Kleiner Zug, Lange Kämpe. Bieberzug, Tomlitzkämpe, Revier ,,Anwachs" in

den Strauchkämpen, Grosse Budenkämpe. Alt-Terranova, Ostwinkel Ich ging

auf dem linken Ufer des Stromes weiter abwärts. Im Dorfe Einlage wuchs

in grossen Mengen: Xanthium italicum, ausserdem: Eryngium planum, Poa

serotina, Bromus inermis, Atriplex hortemis, patuliim und hastatu?n, Malta

mauritiana qu. sp., Lactuca Scoriola, Tussilago Farfara; Convolculus sepium,

Rumex obtusifolius. Zwischen Einlage und Rosengarten: Veronica longifoli'a.
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Melilohis albus, XaniMuvi itaUcum, AchiUea carfilaginea, Eryngium plunuvt,

Oenothera biennis, Bromvs inermis, Senecio palndosus und saracenicus, Titlnj-

malus E&ula, Pastinaca satira. Zwischen Rosengarten und Stuba: Verbascum

phlomoides, Lactuca Scariola, Pefasiies tomentosus, Veronica longifolia , Ccila-

m<tgrostis epigeios, Eryngium planum, Hypericum tetraptenim. In der Stubaschen

Lake : Limnanihemum nymphaeoides, Scirpus maritimjis, Glyceria aquatica

Whlnbrg.j Polamogeton lucens und perfoUafus, Butomns umbellatto^. Ton Stuba

begleitete mich Herr Lehrer Deltzer die Stubasche Lake abwärts nach dem
Kogatarm ,,Eeiherzug''. Auf dem Wege dorthin: Malta rotundifolia , Arabia

arenosa , Xatithium, italicum, Pastinaca sativa, Daucus Carota. Den Reiherzug

aufwärts bis zur Fähre an der .,Schmiede'*: Mentha aquatica, Potentilla svpina,

Gnaphalivm uliginosum, Xanthium italicum, AchiUea cartilaginea, Pefasites

tomentosus. Eryngivm planum, Senecio saraceuicus, Polygonum amphibium. Mit

der Fähj-e fuhr ich über einen Nogatarm nach der „Grossen Kämpe", welclio

zu den ,,Zeierschen Yorder-Kämpeu'' gehört. Letztere sind ausgedehnte, aus

Acker- und Weideland bestehende und mit zahh'eichen Gehöften besetzte Inseln,

zwischen den ersten Theilungen der Nogat. Ich ging den ,,Kleineu Zug"' ab-

wärts nach der ,,Langen Kämpe'' und fand: Senecio paludosus, ArcJiangelica

ofßcinalis, AchiUea cartilaginea, Petasites tomentosus, Potamogeton i^^c^r««/?/«,

Heleocharis acicularis, Limosella aquatica, Eume.r maritimus, Ranunculus scele-

ratvs, Xanthium italicum (nur noch sehr vereinzelt), ßromus inermis, Torilis

Anthriscus, Scirpus silcaticus, Alnus incana. Am nördlichsten Gehöfte der ;,Langen

Kämpe" Hess ich mich über den Biberzug nach der Tomlitz-Kämpe fahren und

ging auf der rechten Seite des Bieberzuges abwärts bis zu den Strauchkämpen.

Auf der Tomlitz-Kämpe: Ribes nigrum, Poa serotina, Archangelica ofjicinalis,

Rtcbus caesius, Arrhenatherum elatius, Torilis Anthriscus, Alnus incana, Galeopsis

bifidd, Festuca gigantea, Polygonum dumetorum und Epipactis latifolia. Die

Strauchkämpen sind grössere und kleinere, theils mit dichtem Weiden- und

Erlengestrüpp, theils mit Wäldern von Phragmites bedeckte Inseln, zwischen den

zahlreichen Mündungsarmen der Nogat. Sic gehören dem Fiscus und liefern

die Faschinen zu den Deich- und Uferbauten in der Niederung. Sämmtliche

Kämpen, deren Zahl wohl 100 und darüber sein kann, sind in 4 Reviere —
Schlangenhaken, Anwachs, Hirschhaken und Fischerhaken — eingetheilt. Die-

selben werden von 4 königlichen, der Wasserbau -Inspection zu Ell)ing unter-

stellten Buschwärtern beaufsichtigt. Das Betreten des Busches ohne Führer ist

dem Unkundigen nicht anzurathen; denn das dichte Gestrüpp gestattet keine

Oricntirung, und häufig sperren ungangbare Sümpfe den Weg. Nach langem

Suchen erreichte ich die sehr einsam und versteckt gelegene Buschwärterei

,, Anwachs". und Herr Buschwärter Drinkgern hatte die Freundlichkeit,

mich auf einige Stunden in sein Revier zu begleiten. Wir passirten den

grossen, den kleinen Anwachs und den Rathshaken. Das Gebüsch besteht

hier aus Salix viminalis, cinerea, acuminata, ^;?//'2>2//va c. Heli.r, amygda

lina und pentandra, Alnus incana und glutinosa. Von andere Pflanzen sah
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ich: Runie.v pratensis, Mentha silvesti'is, Senecio saraceniciis und paludosus.

Dipsacifs Silvester. Rvme.r maritimus
,
palustcr und ohfvsifolius, Veronica longi-

folia, Archangelica ofßcinalis, Epilohium hirsutum und parvißoru7n, Ruhus caeshis.

Valeriana officinalis, Sonchvs asper (in Eiesenexemplaren. wie überhaupt alle

Pflanzen hier gigantische Formen annehmen). J^oa serotina, CJiaerojjhyllum

hulhosvm, Ejyipactis latifolia, Latliyriis p)ahtster, Humulus Lnpidvs, Limnan-

themum mjmpliaeoides und Petasites tomentosxis. Nachdem ich mich von Herrn

Drinkgern verabschiedet, ging ich über die grosse Budenkämpe nach Alt-

Terranova, um von hier mit dem Kahlberger Dampfbote nach Elbing zurück-

zufahren. Auf der grossen Budenkämpe: Epipactis latifolia, Arrlieuatherum

elatitis, Festiica gigantea, Rihes rubrvni, Culamagrostis epigeios und Veronica

longifolia. In Alt-Terranova: Potentilla reptans in wenigen kümmerlichen

Exemplaren. Bis zur Ankunft des Dampfers in Terranova durchsuchte ich den

Ostwinkel des frischen Haö'cs und die Molen an der Mündung des Elbingflusses.

Im Ostwinkel wuchern Phragmites, Scirpns lacvstris, Thypha latifolia und

angustifolia und lassen nur wenig freie Wasserstellen übrig, die dann mit

Elodea canadensis ausgefüllt sind. Ausserdem Sonchiis paluster, Rariuncnlus

Lingua, Menyanthes trifoUata, Bidens cernuvs, Stellaria glanca und alle gemeinen

Wasserpflanzen der Niederung. An den Molen: Senecio erraticus, Mentha aqua-

fica und sativa. Archangelica officinalis, Petasites tomentosvs Polygonum mite,

Epipactis latifolia, Bellis perennis, Achillea cartilaginea, Eupatorium cannabinum

und Epilohium palustre.

Am 29. August. Strassen, Plätze und Gärten der Stadt Elbing. —
Kl. Röbern, Strauchmühle, Gr. Wesseln. An der Brücke über den Danziger

Graben: Hordevm murinum. Auf dem Grasplatze an der Bürgerressource:

Sherardia arvensi-s, Veronica polita und agrestis, Geranium molle und dissec-

fum. Auf der Eeiferbahn: Festuca dista7is. Auf dem Kirchhofe zum H. Leichnam:

Grimmia apocarpa, Bromus hrizaeformis. An der lY. Knabenschule: Geranium

molle, Grimmia pulvinata, Barhvla fallacc. In der H. Leichnamsstrasse: Hor-

deum murinum, Amarantes retroflexns, Malva crispa. Zwischen den Pflaster-

steinen an der höhern Töchterschule und in mehreren Strassen der Stadt:

Bryum argentenm. Am alten Gymnasial-Gebäude zeigte mir Straube einen

neuerdings von ihm entdeckten, reichhaltigen Standort von Elssholzia Patrini.

[n Gemüsegärten an der Sonnenstrasse fand ich: Setaria verticillata und

Chenopodiiim polyspermum. Am Kalkofen, zwischen der Königsberger Chausee

und dem äussern Mühlendamm: Diplotaxis tennifolia, Lepidiurn ruderale,

Sinapis alba und Silybum marianum. Auf Stoppeläckern bei Kl. Röbern:

Veronica Tottmefortii, opaca, agrestis, arvensis und serpyUifolia, Fumaria

officinalis, Geraninm dissectum und Anagallis arvensis. Am Hommelkanal bei

Kl. Röbern: Senecio paludosus und Cucuhalus haccifer. Im Pulvergrund: ZJzpsacws

Silvester, NejJeta Cataria, Carduus acanthoides, Caniptothecium lutescens und

Thuidium recognitum. In einem Graben an der Strauchmühle: Myriophyllum

verticillafuni. Am Wrhr: Rhyiichostegium rusciforme. Pellia epiphylla. Auf dem
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mit Wald umgebenen Weideland von Gr. Wesseln, nördlich von Vogelsang:

Crepis virens (an einer Stelle reichlich) Polygonum minus. Im Walde:

Circaea lutetiana und intennedia. *

Am 2. September: Alt Terranova, Grosse Budenkämpe. Revier Anwachs.

Glodsche Kämpe. An der Nogat bei Ait Terranova wuchs Scirpus Tahernae-

moviani. Auf der grossen Budenkämpe ging ich am Ufer des Landgrabens ab-

wärts bis zur Buschwärterei Hirsclihaken und fand: Myriophi/lhn7i spicatum.

Scirpus marifvmvs, Triglochin palustcr, Potcntilla sitpina, Rumex maritimus.

Potamogefon perfoliatus, Lathyrus palusfer, Senecio jjaluclosus und saracenicus,

Achillea cartilaginea, Veronica longifoUa, Lysimachia vulgaris, Rubus caesius,

Eryngium planum, Alnus incana, Archangelica oß'icinalis, Angelica silvestris,

Petasites fomenfosus, Convolvulus sepium, Polygonum dumetorum, Cuscuta europaea,

Sfachys palustris, JJumulus Lupidiis. Bei Herrn Buscliwärter Jochem fimd ich

die bereitwilligste Unterstützung in meinem Unternehmen, wofür ich ihm meinen

Dank sage. Herr Jochem stellte mir ein gutes Boot zur Verfügung und be-

gleitete mich selbst in den Busch. Sehr interessant waren mir seine Mit-

theilungen aus dem Thierleben der Strauchkämpen. So hatte er im vorigen

Jahre auf dem Tomlitzhaken an Erlenbüschen in ca. 8 Fuss Höhe zwei Nester

der Beutelmeise (Parvs pendulinus) gefunden, von denen eins dem Elbinger

Gymnasium überwiesen und später in den Besitz des Westpreussischen Provinzial-

Museums übergegangen ist. Auf dem Tomlitzhaken nistete auch mehrere Jahre

hindurch ein Kranichpaar {Grus cinerea), das jedoch im vorigen Jahre

durch einen Wilderer getödtet und verzehrt wurde. Auf der Fahrt durch die

Haken hatten wir 2 mal Gelegenheit den Fischotter (Lutra vulgaris) in nächster

Nähe zu lieobachten, der hier im einsamen Busch lange nicht so scheu ist, als

anderwärts. Wir fuhren die Westrinne abwärts, legten dabei mehrmals am

Hirschhaken an und durchstreiften ihn nach verschiedenen Richtungen hin. Im

Haffe, an der Mündung der Westrinne wurde noch an einigen kleineren Kämpen,

die sich erst in neuerer Zeit gebildet hatten, angehalten; dieselben sind mit dichtem

Röhricht und einzelnen Weidengebüschen bewachsen, im Sommer jedoch ganz

unpassirbar. Schliesslich fuhren wir die Lachsrinne, zwischen Tomlitzhaken und

Hirschhaken aufwärts. Auf dem Hirschhaken fand ich: Salia: purpiirea c. Helix,

riminalis, cinerea, amygdalina a) discolor, Alnus incana und glutinosa, Senecio

saracenicus und paludosus, Veronica. longifolia, Calamagrosfis epigeios, Petasites

tomentosus, Viburnnm Opulus, Cucubalus baccifer , Galeopsis bijida, Scrophu-

laria nodosa, Epilobium hirsufum und parviflorum, Achillea cartilaginea, Valeriana

ofßcinalis, Rumex conglomeratus, obtusifolivs und Hydrolapathum, Eupatoriuw

eannahinum, Poa serotina, Mentha silvestris , Archangelica officinalis, Convol-

vulus sepiitm. Auf dem nördlichen Theil des Hirschhakens, dem sogenannten

Aussenhaken tritt häufig Succisa pratensis auf; auch machte mich Herr Jochem

auf einen reichhaltigen Standort von Allitim Scorodoprasum aufmerksam.

Von den Buscharbeitern wird die Pflanze „wilder Knoblauch" genannt. Ausser-

dem sah ich noch sehr häufig: Lathyrus palusfer, Solanum Dulcamara und
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Peucedamrm paluMre. — Im Landgraben: Potamogeton pert'oHatus, Bntomns

umbellatus und Sagittaria sagitHfolia. In der Lachsrinne: Scirpus maritimus,

Limnanfhemvm wjmphacoides, Poia7nogeton hicens und natans, Nymphaea alba,

Epilohivm palusfre, Eqmsefvm limonvm, Elodea canadensis, ßpargcmnim simple.)',

Myriophyllum verticillafum , Glyceria aquotica und Cicufa vt'rosa. Auf dem

Tomlitzhakcn: Polygomnn mite, Poa sei'otina, Allium Scorodojymsum, Eqimeium

hiemale, Sc^deUaria gaJcriculaia, Lycopus ei/rojmevs und Senecio paludosus. Nach

der Buschwärterei zurückgekehrt, ging ich über die ,,Glodsche Kämpe'' nach Alt

Terranova. Auf der Glodschen Kämpe: Veronica longifolia, Mentha silvestris,

Dipsacvs Silvester, Anthcwis Cofvla. An der Hunderinne: Rmnex palvster. In

einem Graben zwischen der Hunderinne und Alt Terranova.: Scirpus Tabernae-

montani. Da ich die Abfahrt des Dampfers von Terranova nach Elbing ver-

spätete, musste ich den Weg nach der Stadt zu Fuss zurücklegen. Am Ufer

des Elbingflusses bei Bollwerk fand ich noch: Thalictrum fiavum and Scrophularia

Ehrhnrti.

Am 16. September. Tour: Neustädter Feld, Drausensee, Hansdorf, Drei-

rosen, Wengeln, Streckfuss. Auf dem Neustädler Feld von der Stadt bis zum

Drausensee sah ich: Saponaria ofjicinalis, Malva Alcea , Curdvvs acanthoides.

Geranium jyr^atense, Callitriche vernalis, Sparganium simplex. Am Nordostufer

des Drausensee's: Thalictrum ßarum, Polygonnm dumetorum, Sotichus paluster,

Peucedamim palvstre, Senecio paludosus, Convolvulus sep>ium, Linum catharticutn

,

Sagina nodosa, SteJlaria glanco, Triglochin palustris. An den Ufern des zwischen

Grünau und Hansdorf in den Drausensee mündenden Baches: Potentilla reptans

(spärlich), Anchusa ofßcinalis. Calamintha Acinos, Astragalus glycyphyllos, Malva

Alcea, Saponaria ofßcinalis, Origanum vulgare, Hieracium pratense, Bromvs

inermis, Silene vulgaris, Echium vulgare, Polygonum dumetorum, HumulusLupulus.

Au der Chaussee zwischen Grünau und Hansdorf: Scabiosa ochroleuca. An der

Eisenbahn bei Haiisdorf: Pastinaca sativa, Petasites officinalis, Echium

vulgare. Beim Uebersetzeu über den Drausensee: Oi^za clandestina. Zwischen

Dreirosen und Schwansdorf an den zu Wengeln gehörigen Gehöften: Cheno-

podium urbicum, Pulicaria vulgaris. An der Schwansdorfer Thiene: Carea- pani-

culata, Solanum Dulcamara. In Streckfuss: Albersia Blitum, Galeopsis pubescens,

Potamogeton compressns, Malva rotundifolia, So7ichus asper, Salix cinerea. Am
Thienedamm zwischen Streckfuss und der Schillingsbrücke: Petasites officinalis,

Arrhenatherum elatius. Am Eisenl)ahndamm in der Nähe der Schillingsbrückc:

Potentilla reptans. In der Fischau am alten Standorte: Salvinia natans,

und am Ufer: Rudbeckia laciniata qu. sp., Rumex conglomeratus, Cyperus

fuscus. Auf Wiesen zwischen der Schillingslu-ücke und der Stadt: Senecio

etraticus und Bidens cernuus.
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Verzeichniss
der

bis zum Ende des Jahres 1883 im Elbinger Kreise

gefundenen Phanerogamen und Gefässkryptogamen nebst Angabe

der Sammler und Standorte.*)

Phanerogamae.
Thalictrum aqvilegifolium L. In den meisten schattigen Schluchten der Elbinger

Höhe.

— minus L. Bei Grünau: Straube.

— angustifolmm Jacq. Vereinzelt. Am Drausensee in der Nähe der Neu

städtischen Fischerhäuser. Auf den Haflfwiesen zwischen Tolkemit

und Cadinen. Auf Waldwiesen in der städtischen Forst Schönmoor.

— f/ainwi L. Am Drausensee im Gebüsch südwestlich von den Strom-

häusern. Bei Wieck am Haifufer in der Nähe des lieiligen Steins.

Am Nogatufer bei Ellerwald (Y. Trift) und Neu-Terranova. Am
Elbingufer bei Bollwerk. Am königl. Torfbruch bei Moosbruch.

Hepatica triloha Gil. In fast allen Laubwäldern der Höhe häufig.

Pulscdilla pratensis Mill. Katzenberge zwischen Preuschmark und Wöcklitz.

Sandige Hügel und Raine bei Lärchwalde und Pangritz-Colonie.

Anemone nemorosa L. Laubwälder und Gebüsche der Höhe^, gemein.

— ranunculoides L. Laubwälder der Höhe, häufig.

Myosnrus minimus L. Auf Aeckern bei Elbing häufig.

Batrachium aquatile E. Mey. In Gräben der Niederung, selten: Straube.

— divaricatum Wimm. In den Gräben der Niederung gemein.

Baminculus Flammvla L. Wiesen der Höhe und Niederung, ziemlich häufig.

— Lingua L. Gemeindetorfbruch von Gr. Stoboy. Alte Nogat bei Stutthof.

Ostwinkel des frischen Hafi'es bei Alt-Terranova. Stagnirende Lachen

bei Fischer-Kämpe.

— auricomus L. Wiesen der Höhe und Niederung. Stellenweise häufig.

— cassuhicus L. Waldschluchten bei Damerau und Stagnitten. Wälder bei

Vogelsang, Gr. Wesseln und Gr. Röbern. In den Schluchten der

Rehberge und bei Schönmoor.

*) An denjenigen Standorten, welchen die Namen der Finder nicht beigedruckt sind, habe

ich die betreffenden I'flanzen selbst gesehen.
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Ranunculus acer L. Wiesen der Höhe und Niederung, gemein.

— lanuginosus L. In den Laubwäldern der Höhe häufig.

— repens L. An Gräben und auf Wiesen gemein.

— bulbosns L. An Wegen und auf Aeckern häufig.

— arvensis L. Unter Getreide bei Gr. Röbern. Zwischen Succase und

Reimannsfelde: Straube. Bei Darabitzeu: Florian. Zwischen Tolkemit

und der Heidenburg Tolkemita. Auf Aeckern ))ei Vogelsang vereinzelt.

— sceleraius L. In der Niederung au Gräben und an den Ufern der Nogat

ziemlich häufig.

Ficaria verna Huds. Jn den Obstgärten der Vorstädte Elbings. In Wäldern

und auf Wiesen der Höhe gemein. In der Niederung stellenweise.

Caltha palustris L. Sumpfige Wiesen der Höhe und Niederung, gemein.

Trollius europaeus L. Auf einer Wiese bei Schönraoor, westlich vom Dorfe.

Reicher Standort.

Isopyrum fhaliciroides L. Bei Fürstenau: Hellwing.

Aqnilegia vulgaris L. Damerauer Wüsten, an der Wilhelmshöhe und vereinzelt

in der Hommelschlucht bei ,,Oelmühle".

Delphinium Consolida L. Unter Getreide in der Niederung und auf der Höhe

ziemlich häufig.

Aconitum variegatum L. Vogelsanger Wald. Grünauer Wüsten. Eggertswüsten.

Königl. Forst Stellinen im Grenzgrund. Dörbecker Schweiz und be-

sonders häufig in der Schönwalder Forst oberhalb des Geizhalses.

Actaea spicata L. In den meisten Waldschluchten der Elbinger Höhe ziemlich

häufig. Vorzugsweise zahlreich in der Schlucht bei Gr. Bieland.

Berheris vulgaris L. Schlucht zwischen Böhmischgut und Preuschmark. Am
,,Kupferstrauch". Im Lärcheuwäldchen bei Pongritz-Colonie. An den

Uferabhängen der Hoppenbäck bei Roland.

Nymphaea alba L. Drausensee, Nogatarme im Mündungsdelta. (Hunderinne,

Lachsrinne.)

Nuphar luteum Sm. In den Gewässern der Niederung gemein.

Papaver Argemone L. Sandäcker, häufig.

— Rltoeas L. Aecker bei Wittenfelde, Dambitzen und Weingrundforst, häutig.

— dubium L. Aecker, zerstreut.

Chelidonium majits L. Auf Schutt häufig.

Corydalis cava Schwgg. u. K. In den meisten Schluchten der Höhe. Ungemein

häufig bei Gr. Röbern.

— intermedia P. M. E. Wälder bei Gr. Röbern. Lärchenwäldchen. Obst-

gärten der Elbinger Vorstädte. Abhang an der Strauchmühle. Vogel-

sanger Wald. Park von Weingarten.

— solida Sm. In den Obstgärten Elbings und den Schluchten des Hommel-

gebietes.

Fumaria öfßcinalis L. Auf Aeckern und in Gemüsegärten zerstreut.
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Nasturtium amphtbivm R. Br. An den Gewässern der Niederung gemein; auch

häufig an den Teichen und Seen des Hochlandes.

— harharaeoides Tausch. Conradswakle. In der Form pinnaiißchim Casp. bei

Moosbruch; an Gräben auf dem Neustädter Fcki und am Elbingfluss.

— silvestre R. Br. Höhe und Niederung, gemein.

— paivstre D. C. Ueberall häufig.

Barharaea vulgaris R. Br. b) arcvata Rchb. Bei Elbing besonders häutig im

Pulvergrund, sonst zerstreut.

— stricta Andrz. Am Ufer des Elbingflusses.

Turritis glabra L. In Wäldern und Gebüschen zerstreut. (Weingrundforst,

Böhmischgut, Wieck.)

Arahis hirsvta Scop. Bei Elbing: Rademacher.

— arenosa Scop. Uferabhänge des frischen Haffes. Sandige Aecker bei

Pangritz-Colonic. Abhänge an der Hommel bei ,,Oelmühle". Nogat-

dämme. Trift zwischen Amalienhof und Neukirch. Trift zwischen

dem aussein Marienburger Damm und dem Drauseusee. Im östlichen

Theil der Höhe seltener.

Cardamine Mrsula L. a) 'mvlticaulia Hoppe (als Art). Rehberge, Bruch in der

Nähe des Fuchsbei-ges am Anfang der Wingensteinschlucht und in

Brüchen des Rakauer Waldes, ziemlicii zahlreich. Früher auch am

Krausenberge : Straube.

— — b) siLvufica Lk. (als Art.) Rehberge, auf schattigen Waldwegen und

in düstern Schluchten. Frühei- auch im Walde von Gi-. Wesseln:

Straube.

— pratensis L. Auf Wiesen gemein.

— amara L. Fehlt in der Niederung. Auf der Höhe an quelligeu Stellen

in Wäldern häufig.

— — b. hirta Wimm. u. Grab. Im Hochlande häufig.

Dentaria hulhifera L. Rehberge, zwischen Wingensteinschlucht und Bildhauer-

ffrund in dichten Rothbuchenbeständen au mehreren Stellen zahlreich.

Sisymbrüim officinale Scop. Wege, Schutt, gemein.

— — b. leiocarpvm D. C Engl. Brunnen.

— Sinapistrum Crntz. Am Hafen von Tolkemit: Straube.

— Sophia L. Höhe und Niederung, gemein.

Stenophragma Tlialianum Celk. Aecker bei Dörbeck, Lärchwalde, Grünau und

Weingrundforst. In der Niederung noch nicht beobachtet.

Alliaria officinalis Andrzj. Waldige Abhänge bei Gr. Röbern. Buschige Weg-

ränder bei Gr. Wesseln. Schlucht nördlich von ,,Kupferstrauch.''

Ei^ysimum cheiranthoides L. Höhe und Niederung gemein.

Brassica nigra Koch. Bei Elbing am Schleusendamm häufig; vereinzelt in Alt-

Terranova am Wege nach Fischer-Kämpe.

Sinapis arvensis L. In der Niederung gemein; auf der Höhe weniger häutig.

— alba L. Bei Tolkemit auf Schutt und KartoÖeläckern. Bei Elbing auf Schutt.
35
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Diplotaxis ienuifolia D. C. Am Hafen von Tolkemit und bei Elbing am Kalk-

ofen, zwischen der Königsberger Chaussee und dem Aeussern Mühlen-

damm.
— muralis D. C. Tolkemit, in der Nähe des Hafens.

Alyssum cuhjcinvm L. Im Pulvergrund bei Elbing. Am Gänseberg bei Wein-

grundforst. Am Windmühlenberg bei Grünau. Bei Plantage am Wege
nach Gr. Röbern. Bei Stagnitten: Straube.

Berteroa mcmui D. C. Auf leichtem Boden der Höbe häufig; in der Niederung

an den Dämmen stellenweise.

I^unaria rediviva L. Bei Cadinen: Rademacher. Bei Kl. Wogenapp: Kirstein.

Erophila verna E. May. Auf der Höhe gemein, in der Niederung selten.

Cochlearia Armoracia L. In der Niederung an Feldrainen. (Neustädter Feld,

häufig.)

Camelina sativa Crntz. Unter Getreide zerstreut. (Zwischen Grünau und Böh-

mischgut: Straube.)

— microcarpa Andrzj. Zwischen Weingrundforst und Böhmischgut am Wege.

Thlaspi arvense L. Gemein.

Teeaclalea nudicavUs R. Br. Zwischen Conradswalde und Louisenthal; Seydler.

Auf Brachäckern zwischen Geismerode und Lärchwalde. Vereinzelt

in den neuangelegten Schonungen bei Vogelsang. Zwischen Pomeh-

rendorf und Rogau: Straube.

Iheris amara L. Auf dem Kirchhof zum Hl. Leichnam in Elbing, verwildert.

Lepidium ruderale L. Selten. Bei Ellnng am Bahnhofe und am Kalkofen

zwischen der Königsberger Chaussee und dem Aeussern Mühlendamm.

Bahnhof Güldenboden am Schienengeleise. An einem Gehöft in

Fischer-Kämpe zahlreich.

Capsella Bursa pastoris Mnch. Gemein.

Neslea paniculata Desv. Unter der Saat ziemlich häufig.

Cakile maritima Scop. Am Haffufer, zwischen Tolkemit und Wieck, ziemlich

häufig.

Raplianistnim Lampsana Gärtn. Auf der Höhe häufig, in der Niederung selten.

Viola palustris L. Li Waldsümpfen häufig.

— odorata L. Am Abhang zwischen Weingrundforst und Dambitzen, im

Pulvergrund bei Elbing.

— arenaria D. C. Im ,,Fichtenwald" bei Gr. Röbern.

— silvestris Lmk. In Wäldern häufig.

— Riviniana Rchb. In Wäldern gemein.

— caiiina L, Auf der Höhe ziemlich häufig. (Pangritz-Colonie, Lärchwalde,

Gr. Wesseln, Böhmischgut.) In der Niederung im königl. Torfbruch.

— mirabilis L. Vorzugsweise häufig in den Schluchten am Vogelsanger

Hammer, bei Damerau und ,,KupferStrauch''. Dörbecker Schweiz.

— tricolor L. Höhe und Niederung, in verschiedenen Formen gemein.

— silvestris x Riviniana. Wald von Gr. Wesseln, nicht selten.
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Viola canina < silvestris. Abhänge bei Lärcliwalde, vereinzelt.

Reseda lutea L. Elbing, iu Gemüsegärten der Vorstädte. Bei Terranova an

den Molen: Straube.

— Luteola. Am Nogatdamm zwischen EUerwald und Xogatau. Am Elbing:

Fl. T. Kl.

Drosera rotundifolia L. Auf Torfbrüchen bei Dörbeck, Conradswalde, Haselau,

^Maibaum und Gr. Stoboy, sowie auf dem königl. Torfbruch in der

Elbinger Niederung, häufig.

Parnassia palustris L. An der alten Nogat: Straube.

Polygala vulgaris L. Besonders häufig bei Dambitzen am Knüppelberg und iu

der Schlucht bei Kupferstrauch; mit weissen Blüthen an einem Raine.

zwischen Conradswalde und Neukirch. Fehlt in der Niederung.

— comosa Schk. Zwischen Weiugrundforst und Dambitzen: Dr. Schmidt

und Straube. Die Pflanze ist jedoch dort nicht mehr zu finden.

QypsopMla mural is L. Auf Aeckern der Höhe ziemlich häufig: in der Niederung

noch nicht bemerkt.

Diantlnis Armeria L. Zwischen Bartkamm und Güldeuboden an Rainen. Bei

Wogenapp und Böhmischgut: Siraube. Reimannsfelde: C. J. t. Kling-

gräff).

— Armeiia-deltoides Hellwig. Bei Reimansfelde: Sanio.

— Carthusianorum L. Grasige Hügel und Raine bei Pangritz-Colonie, Lärch-

walde und Drewshof.

— deltoides L. An der Heidenburg Tolkemita, bei Stagnitten und Serpien.

Sapo7iaria ot'ßcinalis L. An den Uferabhängen des frischen Hafles. zwischen

Steinort und Wogenapp. Auf sandigen Rainen bei Lärchwalde und

Pangritz-Colonie. Am Bachufer zwischen Hansdorf und Grünau. Am
Wege vom äusseren Marienburger Damm nach dem Drausensee. Am
Gänseberg bei Weingrundforst.

Cucuhalus bacci/er L. Bei Elbing im Pulvergrund. Am Nogatufer bei Eilerwaid.

Im Erlenwäldchen bei Nogathau in der Nähe der Wachtbude. Auf

dem Hirschhaken. In den Gärten der Elbinger Vorstädte und bei

Koggenhöfen: Straube.

Silene tatarica Pers. Aussendeich der Nogat, zwischen Neu-Horsterbusch und

Wolfsdorf, ziemlich zahlreich.

— vulgaris Grcke. Besonders häufig am Wege von Trunz nach Gr. Stoboy,

sonst zerstreut. In der Niederung noch nicht beobachtet.

— nutans L. Trockene Waldabhänge bei Gr. Röbern. Waldschluchten bei

Stagnitten, Vogelsanger Wald. Fehlt iu der Niederung.

— noctißora L. Elbing, auf Kartofieläckern zwischen dem Bahnhof und dem

äussern Marienburger Damm, sehr vereinzelt.

— Armeria L. In Obst- und Gemüsegärten der Vorstädte Elbings bisweilen

verwildert.
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Viscaria vulgaris Rohling. Häutig am Gänseberg bei Weingrundlbrst. Auf dem

Weideland von Gr. Wesseln im Walde bei Vogelsang. In der Schlucht

am Kupferstrauch. Fehlt in der Niederung.

Coronaria ßos cuculi A. ßr. Wiesen der Höhe und Niederung, gemein.

Melandrijum aJbum Grcke. Höhe und Niederung, gemein.

— rubrum Grcke. Laubwälder und Bachufer der Höhe, häutig.

Agrostemma Githago L. Unter Getreide, gemein.

Sagina procumbens L. Triften. Feuchte Sandplätze. Strassen der Vorstädte

Elbings, gemein.

— nodom Fenzl. Tortige Wiesen am Drausensee. Zwischen Preuschmark

und Rogau. Zwischen Gr. Stoboy und Blumenau.

Spergula arvensif< L. Gemein.

Spergularia rubra Presl. Sandige Aecker bei Abbau Drewshof. Zwischen Cun

radswalde und Neuendorf bei Tolkemit. Vereinzelt am Thumbergo

bei Elbing.

Honckenga peploides Ehrh. Am Haflfufer bei Tolkemit häutig.

Moehringia trinervia Clairv. In Wäldern und Gebüschen der Höhe häutig.

Arenaria serpyllifolia L. Auf der Höhe gemein; iu der Niederung zerstreut.

Holosteiim umbellafum L. Selten. Bei Elbing auf dem Neustädter Feld, bei

Lärchwakle und am Eisenbahngeleise in der Nähe der Schillings-

brücke. Nach Straube auch an den Uferabhängen der Hommel

zwischen dem Vogelsauger Wege und der Fuhrgasse.

Stellai'ia nemorum L. In den Laubwäldern der Höhe häufig.

— media Cyrillo. Gemein.

— Bolostea L. Wälder und Gebüsche der Höhe, häufig.

— glauca Wither. Am Ufer des Drausensees und des Ostwinkels bei

Terranova. Gräben am königl. Torfbruch in der Elbinger Niede-

rung. Torfbruch bei Kl. Stoboy.

— graminea L. Gemein.

— uliginosa Murr. Rehberge, auf sumpfigem Waldboden. Seeteich bei Dam-

bitzen. Wäldchen zwischen Cadinen und dem frischen HaflF. Sumpf

auf dem Weideland von Gr. Wesseln im Walde bei Vogelsang.

MalacMum aquaticum Fr. Höhe und Niederung häufig.

Lerastium glomeraiwm Thuill. Eggertswüsten auf Waldwegen, sparsam. Im

Pfarrwalde bei Dambitzen: C. J. v. Klinggräfl' und Straube, später

aber hier nicht mehr aufgefunden.

— brachypetalum Desp. Nur am Abhänge zwischen Weingrundforst und

Dambitzen; hier jedoch recht zahlreich.

— semidecandrum L. Auf der Höhe häutig. (Weingrundforst, Pangritz-Colonie,

Lärchwalde.)

— triviale Lk. Gemein.

— arvense L. Bei Grünau, Oelmühle, Rehberg und ungemein häutig auf

Brachäckern zwischen Lärchwalde und Geismerode.
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Linuni cathariicvni L. Höhe und Niederunp, häufig.

Malva Alcea L. Zerstreut im ganzen Gebiete.

— silvestris L. In Dörfern, an Zäunen, zerstreut.

— maiiritiana L. In Einlage und am Elbinger Bahnhofe auf Schutt verwildert.

— c/'ispa L. In den Vorstädten Elbings bisweilen verwildert.

— neglecfa Wallr. In Elbing, sowie in Dörfern der Höhe und Niederung häufig

— rofiinclifolia L. Gemein.

Tüia uimifoiia Scop. In Wäldern der Höhe zerstreut.

Hypenciim perforaium L. Höhe und Niederung gemein.

— qiiadrayiguhnn L. Auf der Höhe häufig. Bei Rakau. Zwischen Gr

Stoboy und Königshagen. Auf dem Weideland von Gr. Wesseln im

Walde bei Yogelsang. Im Ziegelwald und bei Stolzenhof.

— tcfrapfei-uui Fr. Gräben zwischen Stul)a und Rosengarten. Zwischen

Grünau und Neuendorf am Kupferstrauch. Auf dem Gemeindetorf-

bruch von Gr. Stoboy.

— Jncmifustcm L. Bei Gr. Wesseln: Dr. Schmidt. Bei Kupferhammer:

Kirstein.

Acer platanoides L. In den Laubwäldern der Höhe vereinzelt.

Gerunium pratensc L. In der Niederung häufig, auf der Höhe stellenweise.

— pahistre L. Sumpfige Wiesen bei Kl. Röbern. Am Park von Gr. Wesseln.

— sancivinevm L. Trockene Abhänge am Geizhals: Straube.

— pusillvm L. Gemein.

— (lissectum L. Auf Aeckern bei Kl. Röbern. Auf Grasplätzen in Elbing,

Zwischen dem Gänseberg und Weingrundforst, vereinzelt.

— cohimhinum L. Am Abhang zwischen Weingrundforst und Dambitzen.

— moUe L. Elbing, Schulhof der IV. Knabenschule, Grasplatz an der Bürger-

Ressource, Garten der V. Gemeindeschule.

— Rohertiamim L. In Wäldern der Höhe häufig.

Erodinin cinitarium L'Herit. Sandäcker der Höhe gemein, in der Niederung

zerstreut.

Impatiens Noli fanc/ere L. In schattigen Wäldern der Höhe häufig.

Od-aNs AcetoseUa L. In den Wäldern der Höhe gemein.

Evonyimis europaea L. In Gebüschen und Wäldern der Höhe nicht selten.

Rhammis cathartica L. Königl. Forstrevier Wieck an den waldigen Uferab-

hängen des frischen Hafies. Schlucht zwischen Grünau und Neuen-

dorf. Bei Plantage am Wege nach Gr. Röbern. Zwischen Gülden-

boden und Rapendorf am Wege.

Frangula AJnus Mill. Wälder der Höhe, häufig.

Sarothcmoms scojmrivs Koch. Selten. Dörbecker Wald an der Tolkemitei' Chaussee

und zwischen Dörbeck und Rehberg.

Ononis spinosa L. An den Nogatdämmen zerstreut. (Bei Zeyer und Nogathau.)

— repens L. An den Uferabhängen des frischen Haftes häufig. An den

Nosratdämmen zerstreut.
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Ononis arvensis L. syst, nat. Am Wege von Weingrundforst nach Serpien. Bei

Wöcklitz am Wege nach Preuschmark und vereinzelt an don Nogat-

dämmen.

Anthyllis Vulneraria L. Bei Schesmershof am Wege nach Gr. Röbern vereinzelt.

Am HafFufer zwischen Wieck nnd Louisenthal.

Medicago sativa L. Bei Kl. Eöbem an Rainen in Folge frühei-er Aussaat ver-

wildert.

— falcata L. Höhe und Niederung häufig.

— hipulina L. Gemein.

— minima Bartalini. Elbing, in der Nähe des Bahnhofs: Dr. Schmidt.

Melilolufi aJfissimiis Thuill. Auf den Triften der Niederung häufig und auf

lehmigem Boden der Höhe zerstreut.

— officinalis Pesr. Am Abhang zwischen Weingrundforst und Dambitzen.

Zwischen Kl. Wogenapp und Gr. Röbern und an den Nogatdämmen

zerstreut.

— albus Desr. Höhe und Niederung, häufig.

Tri.folivm jjrafense L. Gemein.

— alj)estre L. Trockene, waldige Abhänge am Geizhals, selten.

— arvense L. Sandige Aecker der Höhe. (Gr. Wesseln, Benkenstein.)

— medium L. Wälder und Gebüsche der Höhe, häufig.

— montanum L. Im siidöstlichen Theil des Kreises häufig. (Grünauer Wüsten,

Preuschmark, Wöcklitz.) Jm westlichen Hochlande nur bei Tolkemit

bemerkt.

— repens L. Gemein.

— Jiyhridvm L. Häufig.

— acfvarium L. Auf der Höhe stellenweise. Weideland von Gr. Wesseln

im Walde bei Yogelsang. Zwischen Gr. Wesseln und Benkenstein.

HaÖufer bei Tolkemit, Uferabhänge der Hoppenbäk bei Roland.

In der Niederung nicht bemerkt.

— procumheiis L. Höhe und Niederung, zerstreut.

— minus Sm. Höhe und Niederung häufig.

Lofus corniculaius L. Gemein.

— uUginosus Schk. Auf sumpfigen Wiesen häufig.

AsiragaJus ghjcyphyllos L. In Wäldern der Höhe nicht selten. In der Niede-

rung nur einmal gefunden und zwar am Ufer des zwischen Grünau

und Hansdorf in den Drausensee mündenden Baches.

Coronilla varia L. Auf der Höhe häufig.

Ornithopus saticus Brot. In Lärchwalde als Futterpflanze gebaut und daher

dort auf Brachäckern und unter Getreide scheinbar wild.

Vicia Cracca L. Gemein.

— villosa Roth. Unter RoggeU;, nicht selten.

— sepium L. Gemein.

10



131

Vicia angustifolia All. Auf der Höhe häufig, in der Niederung zerstreut.

— lafltijroides L. Bei Lärchwalde au den Abhängen nördlich vom Lupinen-

berg. Im Pulvergrund bei Elbing. An grasigen Uferabhängen der

Hommel bei ,,Oelmühle". Am Windmühlenberg bei Grünau: Straube.

Bei Kl. Wogenapp: Kirstein.

Ervvm silvaHaim Peterm. In den Laubwäldern der Höhe, häufig.

— cassvbicum Peterm. Auf der Höhe stellenweise häufig, z. B. auf den

Katzenbergen bei Bartkamm, im LärchenWäldchen bei Lärchwalde,

am Gänseberg bei Weingrundforst, an der Wilhelmshöhe bei Damerau

und in der Schlucht zwischen Böhmischgut und Preuschmark. Fehlt

in der Niederung.

— hirsvtvm L. Auf der Höhe häufig, in der Niederung zerstreut.

— tetraspermum L. Wie Vorige.

Lafhyrus pratensis L. Höhe und Niederung häufig.

— Silvester L. In Gebüschen und Wäldern der Höhe nicht selten.

— polusfer L. Am Ufer des Drausensees. An der Schwansdorfer Thiene.

An der Nogat bei Zeyer und Eilerwald. Auf den Königl. Strauch-

kämpen. Am Elbing: Straube. Bei Cadinen: P. M. E.

— vermis Beruh. Schluchten und Laubwälder der Höhe, häufig.

— niger Beruh. In Laubwäldern der Höhe, besonders häufig am „Knüppel-

berg" bei Dambitzen, in den Katzenbergen bei Bartkamm, im Ziegel-

wald und in der Dünhöfer Schlucht bei Neukirch.

— montanus Beruh. Trockene Wälder der Höhe häufig.

Prunus spinosa L. An Wäldrändern und Rainen der Höhe häufig, in der Niede-

rung selten.

— ß. coaetanea. Schlucht bei Damerau.

— avium L. Waldschlucht bei Damerau.

— Padus L. Wälder der Höhe, nicht selten. Besonders häufig in den

Katzenbergen bei Meislatein und Bartkamm. In der Niederung in

Gärten angepflanzt.

Spiraea opulifolia L. Zwischen Plantage und Fricks-Ziegelei verwildert.

Ulmaria pentapetala Gilib. Gemein.

Geum urhamim L. Auf der Höhe häufig, in der Niederung zerstreut.

— rivale L. Häufig.

— rivali-urhanvm G. Meyer = G. intermedium Ehrh. Im Walde zwischen

Damerau und ,,Oelmühle''.

— urhano-rivale G. Meyer ^= G. intermedium Willd. Im Walde zwischen

Damerau und ,,Oelmühle*'.

Rubus snherectus Anderson. Forstrevier Wieck am frischen Haff: Seydler. Grü-

nauer Wüsten. Birkauer Wald. In den Wäldern bei Gr. Röbern,

Gr. Wesseln und Vogelsang sehr häufig.
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kuhus fisms Lindl. Auf dem \\ eideland von Gr. Wesseln im Walde bei Vogel-

sang und auf der Geest bei Friedrichsberg.'^)

— j^Iicatus W. und N. Gemein.

— tJii/rsanthvs n. sjj. Elbing, zwischen Yogelsaug und Damerau: C. J. von

Klinggräff und Grünauer Wüsten: Straube. An beiden Standorten

nicht melir vorlianden; dagegen häufig an der Damerauer Mühle, im

,,Fichtenwald'" bei Gr. Eöbern, bei Weingrundforst und am Gänseberg.

— Silesiactis Wh. Buschiger Abhang am linken Hommelufor unterliaü» der

Damerauer Mühle.

— 2)}iramiduJi.s Kaltenb. Königl. Forstrevier Wieck, Bruch an der Ostseite

des Weges von Wieck nach Conradswalde, zahlreich.

— Badula W. u. N. Elbing bei der Papiermühle: Dr. Schmidt.**)

— Bellardii W. und N. In fast allen Wäldern der Höhe, oft die vor-

herrschende Art.

— dvtiieiorinn Focke. Die Pflanze ist bis jezt in drei Formen beobachtet

worden: a) R. ncmorosvs Hayne bei Yogelsang. b) R. Wahlherf/ii

Arrhen. var fol. concolorih. Häufig. Im Fichtenwald bei Gr. Eöbern.

An der Damerauer Mühle. Bei „Oelmühle". Auf dem Weideland von

Gr. Wesseln im Walde bei Yogelsang. In der Waldschlucht l)ei

Damerau. Am ,,Knüppelberg". Am Thumberg. c) R. SIcsvieensis

J. Lange (Fl. Dan t. 2905) fonnu (jlahrata. Nur am Abhang zwischen

Weingrundforst und Dambitzen.

— eaesiusJj. Gemein, namentlich .nn denNogatufern undaufdenStrauchkämjten.

— Jdaeus L. In den Wäldern der Höhe häufig.

— m.ratilis L. In den Wäldern der Höhe zerstreut, liesonders häufig in

der Waldschlucht bei Damerau.

Fraguria vesca L. Häufig.

— elatior Ehrh. Am Al)hang zwischen Weingrundforst und Dambitzen.

— riridis Duchesne. An kalkhaltigen Hügeln stellenweise, so am Wind-

mühlenberg bei Grünau und bei Yogelsang.

— grandiflora Ehrh. Am Abhang zwischen Weingrundforst und Dambitzen.

Comarvm paivsire L. In Sümpfen der Höhe und Niederung häufig.

Potentilla supina L. Am häufigsten an den Ufern der Nogat; am Elbing- und

Haffufer zerstreut.

*) 'Die hier als Rtihiis fissiis geltende Pflanze halte ich nur für eine stark bewehrte Sonnen-

form des Rubus sitberectvs, da sich häufig Uebergänge finden. Die Richtigkeit dieser Ansicht

ist auch durch Herrn Dr. Focke, dem ich reichliches Material zusandte, bestätigt worden.

**) Die von Dr. Schmidt an der Damerauer Mühle (früher Papiermühle) ge.sammelten

Exemplare befinden sioh im Herbar des Elbinger Realgymnasiums; sie sind so mangelhaft, dass

eine sichere Bestimmung kaum möglich ist. was auch C. J. v. Klinggräff" auf dem beiliegenden

Zettel vermerkt hat. Zu R. Radiila gehören sie sicher nicht, jedenfalls aber zu dem dort häufig

wachsenden R. dametorimi Focke. Nach R. Radiila habe ich in jener Gegend seit Jahren ver-

geblich gesucht.

42



loo

Poientüla norvegica L. Selten. Köm'gl. Torfbrucli in der Elbinger Niederung.

Weideland zwischen Kl. Stoboy und Königshagen.

— Anserina L. Gemein.

— argentea L. Häufig.

— colUna Wibel. Selten. Elbing, Giund bei Vogelsang: C. J. v. Klinggräfl'.

Katzenberge zwischen Preuschmark und Wöcklitz.

— reptans L. Selten. Sandiges Bachufer im Walde zwischen Conradswalde

und Krentzdorf. Eisenbahudamm an der Schillingsbrücke. Zwischen

dem Nogatdamm und Alt Terranova. Am Drausensee bei Hansdorl'.

Am Nogatdamm zwischen Ellerwald und Nogatau. Meistens nur

vereinzelt.

— silve!<fns Neck. Auf der Höhe gemein, in der Niederung nur auf dem

Königl. Torfbruch.

— cinerea Chaix. Auf sandigen Grasplätzen der Höhe häutig, namentlich

bei Lärchwalde und Pangritz-Colonie.

AlchemiUa vulgaris L. Auf der Höhe häufig, selten in der Niederung.

— arvensis Scop. Aecker bei Lenzen und Succase.

Sangiiisorba ofßcinalis L. In Brüchen der Höhe, selten: Straube.

Agrimonia Eupaforia L. Gemein.

— odorata Mill. Nur in den Ausseudeichen der Nogat bei Nogathau und

Ellerwald (zwischen ]L und III. Trift), ziemlich zahlreich.

Rosa caniiia L- Gemein in den Formen a) vulgaris Koch und b) chmetorutn

Thuill. Zwischen Tolkemit und Wieck grosse Hecken bildend.

— rubiginof-a L. Zwischen Tolkemit und Wieck A'ereinzelt. Pangritz-Colonie

an Eainen. Oft angepflanzt und dann zuweilen mit gefüllten Blumen.

— fornentosa Sm. Zwischen Tolkemit und Wieck. Schlucht an der Heiden-

bnrg Tolkemita. Am Bache westlich von der Oberförsterei Stellinen.

Bei Elbing im Pfarrwalde und am Abhang zwischen Weingrundforst

und Dambitzen.

Mespilus Oxyacantha Gärtn. An Waldrändern und in den Schluchten der Höhe

häufig.

— monogyna Willd. Wie Vorige.

Firtis communis L. Ziemlich selten.

— Malus L. In Wäldern, häufiger als die Vorige.

— aucuparia Gärtner. In Wäldern nicht selten.

Epilohiutn angustifoUurn L. An freien Waldstellen der Höhe häufig.

— hirsutum L. Auf den Strauchkämpen und an sumpfigen Stellen der Höhe
häufig.

— parvißorvm Retz. Höhe und Niederung häufig.

— montanum L. In den Wäldern der Höhe häufig.

— roseuni Retz. Höhe und Niederung.

— palusire L. Höhe und Niederung häufig.
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Oenoihera hiennis L. An sandigCD Stellen der Höhe und an den Dämmen der

Nogat häufig.

Circaea Intciiapa L. Zicgelwald. Schlucht bei Gr. Bieland. Dörhecker Schweiz.

Wald von Gr. Wesseln. Grünauer Wüsten und sonst in Laubwäldern

stellenweise.

— intermedia Ehrh. In der Hauptschlucht des Vogelsanger Waldes an

mehreren Stellen.

— cdpinu L. Dörbecker Schweiz. Im Teichgrund zwischen dem Birkauer

Wald und dem Elbinger Hospitalwald. Damerauer Schlucht: Straube.

Städtische Forst Schönmoor.

Myriophylhim verticiUaivnt L. In einem Graben zwischen Kl. Eöbern und dem

Hommelfall an der Strauchmühle. In Gräben auf dem linken Elbing-

ufer bei Rothebude: Straube. In der Lachsrinne.

— spicaiwm L. In den Mündungsarmen der Kogat häufig; sonst in Gräben

der Niederung zerstreut.

Hippnris vulgaris L. Im Elbing bei Engl. Brunnen, flutend.

CalUtricJie verna L. In Gewässern der Höhe und Kiederung häufig.

CeratopJii/Uvm demersnw L. In den Gräben der Niederung sehr gemein.

Lythrum Salicaria L. Gemein.

Peplis Portvlu L. Zwischen Conradswalde und Louisenthal. Am Eande eines

Teiches zwischen Conradsw^alde und dem ,,Wiecker Berg"' und an

einem Teiche nördlich von Pomehrendorf am Wege nach Gr. Stoboy.

Bryonia alba L. Elbing, in vorstädtischen Gärten.

Moniia minor Gmel. Bei Elbing im Pulvergrund: Kirstein.

Herniaria glahra L. Sandige Brachäcker bei Gr. Eöbern, Geysmerode und

Wöcklitz. Am HaflTufer bei Succase. Am Yogelsanger Hammer:

Straube.

Sclerant/ms annus L. Gemein.

— perennis L. Sandige Brachäcker bei Neuendorf, Böhmischgut, Tolkemit,

Lärchwalde und Gr. Eöbern.

Sedtim maccimum Sut. Sonnige Anhöhen, zerstreut.

— acre L. Sandfelder der Höhe, häufig. In der Niederung: Am Nogat-

damm; am Damm zwischen Elbing und dem Drausensee; an der

Eisenbahn zwischen Kerbshorst und dem Bahnhof Grünau; auf der

Geest bei Friedrichsberg.

— holonierisc Loisl. An den Uferabhängen des frischen Hafles und bei

Plantage am Wege nach Gr. Eöbern häufig.

Eihef< Grosdvlaria L. Bei Steinort und im Königl. Forstrevier Wieck, vereinzelt.

— alpinum L. Königl. Forstrevier Wieck. Dörbecker Schweiz. Vereinzelt

au den Uferabhängen des Halles zwischen Tolkemit und Wieck.

Schluchten der Eehberge.

— nigrum L. Au Waldsümpfen häufig.

— rubrum L. In Wäldern, nicht selten,
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Saxifrac/a tridacfi/Iifes L. Am "Windmühlenberg bei Grünau: C. J. v. Klinggräff

und Straube. (Jetzt nicht mehr aufzutinden.)

— cironulafa L. Besonders häufig auf den Eosswieseu l)ei Plantage und

an den Abhängen bei Lärch^valde.

Chri/sospleiiiiim alternifolhim L. Waldsümpfe, häutig.

Sanicula europaeo L. In den Laubwäldern der Höhe häutig. (Dambitzen, Oel-

mühle,. Schönmoor. Birkau, Rehberge. Stellinen.)

Erynciium pJamim L. An den Nogatdämmen häutig.

Genta virosa L. In den Gewässern der Niederung, namentlich im Drausensee

und Elbingfluss gemein.

Aegopodiinn Podagrana L. Gemein.

Carvm Carvi L. Sehr häufig zwischen Dambitzen und dem Knüppelberg, bei

Eichfelde und an den üferabhängen der Hoppenbäk am Krausen-

berge. Sonst auf der Höhe zerstreut.

Pimpinella Sa.vit'raga L. Gemein. Auch in der Form dissecfifolia Wallr. nicht

selten.

Ben/ 1(1 angnstifoJIa Koch. Bei Elbing in Gräben zwischen Bahnhof und Wein-

grundforst. Bei Neuendorf am Kupferstrauch. In Gräben bei Lärch-

walde und Pangritz-Colonie. In der Niederung habe ich die Pflanze

nicht bemerkt.

Slum latifoUum L. In der Niederung gemein, auf der Höhe zerstreut.

Oenanthe aqtiatiea Lmk. Gemein.

Aethusa Cynapivm L. Gemein.

Levistievm ofpeinale Koch. Reimannsfelde, verwildert.

Selimtm CarvifoUa L. In Wäldern der Höhe nicht selten.

Angeliea silvestris L. In Wäldern häufig, an dem Elbingfluss und der Nogat

gemein.

Arehangeliea ofpcinaUs HoÖm. An den Ufern des Hafl:*es, des Elbingflusses und

im Nogatdelta häufig; am Nogatufer weiter aufwärts zerstreut.

Peueedanum Orcoselimim Mnch. Auf gi'asigen Anhöhen stellenweise häufig.

(Heidenburg Tolkemita, Lärchwalde.)

— palustre Mnch. Waldsümpfe der Höhe und sumpfige Ufer in der Niede-

rung, häufig.

Pasfinaea saiiva L. An den Ufern der Nogat und an der Eisenbahn bei Hars-

dorf häufig, sonst zerstreut.

Hei'aeleum Sphofidylitrm L. ß. sibir(ett))i L. Gemein.

Daueus Carofa L. Gemein.

Tcyinlis Anfhnsetts Gmel. Auf der Höhe häufig, in der Niederung seltener.

Anthriscus silvestris Hofl'm. Sehr gemein.

Chaerophylhm temnlum L. Hecken der Vorstädte Elbings: Yogelsang; Gross

Bieland und sonst häufig.

— hulhosum L. Im ganzen Gebiete zersti-eut; stellenweise häufig.

— aromatietcni L. Wälder, Schluchten und Gebüsche der Höhe, häufig.
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Conhim maculatum L. Zwischen Weingrimdforst und Serpien an einer Stelle

reichlich. (Einziger mir bekannter Standort.)

Plevroisperijmm austriacnm Hoffm. Vogelsanger Wald. Schluclit bei Damerau.

Waldschluchten bei Stagnitten. Döi'becker Schweiz.

Hedera Helix L. Wälder der Höhe, häufig. In einem Garten am inneren

St. Georgendamm in Elbing befindet sich ein alljährlich zur Blüthe

kommendes Exemplar. Der Umfang seines Stammes beträgt 41 cm.

Cornus saiigvinea L. An den Abhängen buschiger Schluchten häufig; sehr ver.

einzelt am Nogatdamm.

Viscmn albvm L. Häufig.

Adoj:a MoschateUina L. Schattige Wälder, häufig.

Ebvhim liumile Grcke. Baumgart, an einem Gartenzaun.

Sambucus nigra L. In den Wäldern und Schluchten der Höhen, namentlich in

den Rehbergen nicht selten. AmNogatdamm bei Eilerwald ein Exemplar.

Vihurnum Opnlus L. In Wäldern der Höhe nicht selten. Auf den Strauch-

kämpeu vereinzelt.

Lonicera Xylosfeum L. In Wäldern häufig.

Linnaea horealis L. Bei Cadinen: Eademacher.

Shcrardia arvensis L. Elbing, Grasplatz an der Bürgerressource. Jedenfalls

mit fremdem Grassamen eingeführt.

Asperula odoiata L. Laubwälder der Höhe, häutig.

Galium Aparine L. Gemein.

— nliginosvm L. Sumpfige Waldwiescn der Höhe, häufig. (Rakauer Wald,

Stelliner Forst.)

— pahistre L. Gemein.

— boreale L. In Gebüschen bei Ereiwalde: Straube.

— Mollugo L. Gemein.

— aristatum L. In den Laubwäldern der Höhe häufig.

Valeriana ofßdnalis L. Im ganzen Gebiete verbreitet.

— polggama Basfard. In den meisten Waldsümpfen der Höhe.

Valerianella oUtoria Mnch. Am Abhang zwischen Weingrundforst und Dam-

bitzen. Am Damme zwischen Elbing und dem Drausensee. Am Wege
von Elbing nach Gr. Röbern bei Lärchwalde.

— dcntata Roll. Elbing: P. M. E. Zwischen Tolkemit und der Heidenburg

Tolkemita.

Dipsacus silveder Huds. An den Nogatdämmen. Auf den Strauchkämpen. Bei

Steinort. Im Pulvergrund bei Elbing und am Elbingufer.

Knaufia arvensis Coult. Auf der Höhe häufig; in der Niederung zerstreut.

Succisa pratensis Mnch. Auf der Höhe häufig; in der Niederung nur auf den

Strauchkämpen. (Hirschhakeu häufig.)

Scabiosa Cohmibaria L. b) ocltroleuca (als Art). Lärchwalde. PangritzColonie.

Zwischen Weingrundforst und Serpien. Zwischen Grünau und Hans-

dorf. An den Standorten häufig.
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Eiipatorium cannahinum L. Häufig. (Pulvergrund, Dambitzen. Strauchkämpen.)

Tussilago Farfara L. Auf Lehmboden, häufig.

Petaaites ofpcinalis Mnch. Kl. Wogeuapp an der Ziegelei. Fischer-Kämpe am

Wege nach Alt-Terranova. Bei Streckfuss am Thieuedamm. Bei

Hansdorf an der Eisenbahn. In einem Grasgarteu an der Sonnen-

Strasse in Elbing. Bei Gr. Bieland: Straube. An den Standorten

in Menge.

— albus L. Togelsanger Wald. Schlucht bei Damerau. Waldschluchten

bei Stagnitten. Schlucht bei Gr. Bieland. Dörbecker Schweiz.

Schluchten der Behberge. Die Pflanze ist 1842 am Krausenberge

bei Elbing von Straube zuerst aufgefunden: hier kommt sie jedoch,

da die Stelle entholzt ist, nicht mehr vor.

— tomenioevs D. C. Ncgat- utd Hafi'ufer, häufig.

BelUs percnnis L. Durch das ganze Gebiet verbreitet.

Stenactis annua Nees. Hohlweg am Kupferstrauch zwischen Grünau und Preusch-

mark.

Erigeron canadensis L. Auf der Höhe gemein: in der Niederung zerstreut.

— acer L. Auf der Höhe häufig: in der Niederung an den Dämmen.

Solidago Virgo aurea L. In den Wäldern der Höhe sehr häufig.

Invla Britanica L. Gemein.

Pulicaria vulgari^i Gärtn. Dorfanger in Lenzen. Neuendorf bei Tolkemit. Con-

radswalde. Neukircli-Höhe. Eilerwald.

Xa)ifhivm i<trv)uaiü/m L. Tolkemit. Steinort. Hakendorf.

— italicvm Moretti. An den Nogatufern bis zur Theilung sehr häufig; im

Delta vereinzelt.

Bidcns tnpartitv>i L. Gemein.

— ci'niuuü L. Häufig. In der Niederung gemein.

Rudbeckia laciniata L. An der Schillingsbrücke bei Elbing verwildert.

Filago arvensis Fr. Nicht häufig.

— minima Fr. Nicht häufig.

Gnophalivm stlvaticiim L. Tu Wäldern häutig.

— uliginosvm L. Gemein.

— dioicvm L. Dürre, waldige Hügel. Böhmischgut, Preuschmark. Dörbeck.

Geizhals, Ziegelwald. Baumgart, Tolkemit.

Heliiltrijmm arevarivm D. C. Sonnige, sandige Anhöhen. Nicht häutig.

Arir))ii(iia Abt^inihitm L. Zei streut. Hsfliifei-, Nogatdänme, Bartkamm, Wccklitz.

— fö7/?p('.vfm L. Sandige Raine, häutig. In der Niederung am Nogatdamm

bei Zeier.

— vulgaris L. Gemein.

Achillca Piarmica L. Wiesen und Grabenufer der Höhe, häufig.

— carfilogifiea Ledcbour. Elbing-, Nogat- und Haffufer, Strauchkämpen.

häutig.

— Miilcfolinm L. Sehr gemein.
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Anthewis tinctoria L. Bei Panklau an der Chaussee. Am Gänseberg bei Wein-

grundforst und bei Kl. Wogenapp.
— aivensis L. Auf Aeckern der Höhe häufig; in der Niederung zerstreut.

— Cotula L. In der Niederung gemein; auf der Höhe in einigen Dörfern.

(Neukircl , Conradswalde, Neuendorf bei Tolkemit.)

Matricana Chamomilla L. Häutig.

— {nodo7'a L. Gemein.

Tanaceivm vulgare L. Gemein.

— Parthenmm Schulz bip. Elbing, zuweilen vei wildert.

Chrysanthemum segetiim L. Auf Aeckern bei Maibaum und Königshagen lästiges

Unkraut; sonst nur vereinzelt.

Leucunthemum vulgare Lmk. Gemein.

Senecio paluster L. Selten. Am Seeteich bei Dambitzen. Sumpf im Walde bei

Damerau: Straube.

— vulgaris L. Gemein.

— viscosus ^J. Am Nogatdanmi bei Ellerwald zwischen Hl. und lA'. Trift

in Menge. Fin anderer Standort ist mir nicht bekannt; doch ist

die Pflanze von C. J. v. Klinggräflf" bei Elbing gefunden.

— silvaticus L. In Wäldern der Höhe häufig.

— vernalis W. K. Auf dei' Höhe ziemlich häufig, in der Niederung zerstreut.

— Jacohaea L. Gemein.

— erraficus Bertol. Auf Wiesen am Elbingfluss und an den Mündungen

der Nogat, häufig.

— saracemcus L. An den Ufern der Nogat und des Elbingflusses häufig.

— paluclosus L. Am Drausenscc, an den Ufern des Elbings und der Nogat

sehr häufig. Auf der Höhe nur bei Kl. Eöbern am Hommelkanal.

(Jirsivm lanceolafvm Scop. Gemein.

— palustre Scop. Sumpfige Wiesen, häufig.

— oleraceum Scop. Auf Wiesen gemein.

— arvensc Scop. Gemein.

— palusfri-oleraceum Naeg. Gemeindetorfbrucli von Gr. Stoboy.

Silyhitm marianum Gärtn. Elbing und Hakendorf, verwildert.

Carchius acanfhoicles L Am Nogatdamm bei Ellerwald und Nogathau. Bei Elbing

im Pulvergrund, auch zwischen dem äussern Marienburger Damm
und dem Drausensee. In Wöcklitz auf dem Dorfanger. Bei Tolkemit.

— crispus L. Gemein.

Onopordon Acanthium L. Nur bei Lärchwalde am Wege von Elbing nach Gross

Röbern

Lappa ofßcinalis All. Stellenweise.

— minor D. C In den Dörfern der Höhe nicht selten. (Trunz, Gr. Stoboy,

Lenzen, Daiaerau.)

— nemorosa Körnicke. Waldschluchten bei Stagnitten. Hommelschlucht

l»('i Oelmühlo. Eakauor Wald. Döibeckcr Schweiz. Drewshof.
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Lappa tomentosa Link. Gemein.

Carlina vulgaris L. Waldschluchten bei Stagnitten. Vogelsanger Hammer.

Gänseberg bei Weingrundforst. Waldige Abhänge westlich von Serpien.

Uferabhänge des Hafles bei Succase und Reimannsfelde.

Serratida tincioria L. Vereinzelt bei Wilhelmshöhe: Prof. Benecke.

Centaurea Jacea L. Gemein.

— austriaca Willd. An Rainen, Wald- uni Wegrändern bei Baumgart. Reh-

berg,. Stellinen. Maibaum. Trunz und Damerau häufig. Südlich von

Damerau und nördlich von den Rehbergen noch nicht gefunden.

— Ct/anus L. Gemein.

— Scabiosa L. Häufig.

— macvlosa Lmk. Bei Dambitzen am Wege von Weiugrundforst nach Serpien.

Lampsana communis L. Gemein.

Arnoseris minima L. Bei Elbing. Topographische Flora v. Klinggräfi.

(Jicho-rium Intyhvs L. Gemein.

Leontodon auiiimnalis L. Gemein.

— hastilis L. In Wäldern häufig. Auch in der Var. glabratus Koch nicht

selten.

Picris hieracioides L. Sehr häufig.

Tragopogon pratensis L, Um Elbing häufig, auch in der Var. minor Fr,

Scorzonera Iiumilis L. Zerstreut. Conradswalde. Maibaum am Kreuzwege nörd-

lich vom Quitschberge. Dörbecker Wald. Katzenberge zwischen

Preuschmark und Wöcklitz. Fichtenwald bei Lärchwalde.

Bypochoeris glahra L. Am Krausenberge: Straube. Bei Engl. Brunnen: C. J.

V. Klinggräff. Bei Lärchwalde in der Nähe von Fricks Ziegelei.

— radicata L. Auf der Höhe nicht selten.

Ächyrophorus macvlatv^ Scop. Katzenberge, zwischen Preuschmark und Wöck-

litz: Straube.

Tara.vacian ofpcinale Web. Gemein.

Chondrilla Juncea L. Grünau, am Wege von Weingrundforst nach Serpien.

Lactuca Scariola L. An den Xogatdämmen sehr häufig: sonst nicht selten.

— muralis Less. In den Wäldern der Höhe häufig.

Sonchus oleracevs L. Gemein.

— asper L. Gemein.

— arvensis L. Gemein.

— palustcr L. Drauscnsee. Ostwinkel des frischen Hafi"es.

Crepis biennis L. Zerstreut An Rainen bei Elbing. Am Hafiufer bei Tolkemit.

Zwischen Schönmoor und Schönberg.

— tectorum L. Gemein: ß. integrifolia Lk. Schlucht bei Bartkamm.

— virens Vill. Auf dem Weideland von Gr. Wesseln im Walde bei Vogel-

sang reichlich. Früher auch bei Böhmischgut: Straube.

— paludosa Mnch. lu Waldsümpfen häufig.
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Hieracium Pilosella L. Auf der Höhe gemein; in der Niederung btellenweise,

namentlich auf der Geest bei Friedrichsberg.

— Auricula L. Häuhg.

— praeaJUcm Vi 11. Häutig.

— prafense Tausch. Häufig.

— cymosvm L. An den Uferabhängen des Halles zwischen Tolkemit und

Wieck.

— nwrorum L. In den Wäldern gemein.

— cuhjatum Fr. In Wäldern häutig.

— horcale Fr. In Wäldern nicht selten.

— laevüjaium Willd. Eggertswüsten. Tolkemiter Hospitalwald. Fomehren-

dorfer Wald. „Knüppelberg'' bei Dambitzen. Vogelsanger Wald.

— vnihd/aUnn L. Auf der Höhe gemein.

Hieracwm jirateiif^e -. Pilose//o Wimm. Am Eisenbahndamm in der Nähe des

Bahnhofs Grünau hei ,,Rossgarten'', vereinzelt.

Jusioue monfana L. Häutig.

Phyteuma spicatvm L. In Wäldern häutig.

Cawpanula roivndifolia L. Sandige Eaine und Grasplätze der Höhe. Nicht

häufig. (Lärchwaldc. Heidenburg Tolkemita, Hirschkrug, Lenzen.)

— rapvnculoides L. Gemein.

— Tracheliwn L. Waldschluchten häufig.

— hdifolia L. Bei Schönwalde. In der Waldschlucht bei Damerau. Im

Park von Dambitzen.

— paiuia L. Auf der Höhe häufig.

— perdcifolia L. Wälder, häutig.

— fjlomerata L. Gemein.

Vaccinivm Myrtillus L. In Wäldern häutig. Fehlt in der Niederung.

— uliginosum L. Torfmoore der Höhe und königliches Torfbruch in der

Niederung.

— Vitis idaea L. Sandige Wälder und Torfmoore der Höhe. Königliches

Torfbruch in der Niederung.

— Oa-ycocxos L. Torfmoore der Höhe und königliches Torfljruch der

Niederung.

Andromeda poUfoUa L. Wie Vorige.

Calluna vulgaris Salisb. Auf der Höhe gemein. In der Niederung auf dem

königlichen Torfbruch.

Ledvm palusfre L. Torfbrüche der Höhe.

Pirola chloranfha Sw. In den Wäldern der Höhe nicht selten.

— roHindifolia L. Grünauer Wüsten. Stelliner Forst und wohl auch sonst

nicht selten, da sie in Sträussen zum Markt gebracht wird.

— minor L. In Wäldern zerstreut.

— iinifJora L. In den Laubwäldern häutig.

Ramisi-hia .sectinda Grcke. Wälder, häutig.
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Chimophila nmbeUaia Nutt. (z. Th.) Selten. Elbing, 1»ei Vogelsano-: kStraube

und Bujack.

I^Jonotrojya Ili/popifj/s L. Grünauer Wüsten. Wald von Gr. Wesseln liei Vogel-

sang.

Fraaimis cvcehior L. Wild sehr vereinzelt. In den städtischen Forsten stellen-

weise zahlreich angepflanzt.

Vincetoxicvni qfjicixoh' Mnch. Grünau am Windiniihlenberg. Schlucht nördlich

von ,,Kupferstrauch".

Vtnca minor L. In einer Waldschlucht bei Stagnitten: Straube.

Menyanfhea irifoliaia L. Höhe und Niederung, sehr häufig.

LwrnaniJietmnn ni/'iiipJiaeoides Lk. Im frischen Haft" und in den Mündungsarmen

der Nogat häufig. Im Karpfenteiclie zwischen Succase und Lenzen.

An der Schillingsbrücke: Straube. Gi'äben am Treideldamm: Dr. Schmidt.

Gentiana crvciafa L. Bei Dambitzen: Straube.

Erytliraea Centaurhim Pers. Auf der Höhe häufig.

Co7n'ohuIvs sephiiii L. In der Niederung sehr häufig.

— arvensis L.' Gemein.

Cnscvfa evropaea L. Auf Hopfen, Nesseln und Weiden häufig.

— Epiflnitmciii L. Auf Quendel zwischen Dambitzen und Grünauer Wüsten.

Auf Klee bei Dambitzen und Wittonfelde.

— EjiHimim Weihe. In einem Flachsfelde am äussern Georgendamm von

Straube gefunden.

Aspert/(/o pi'onimhens L. Nicht selten. P]ngl. Brunnen. Lärchwalde. Paugritz-

Colonie. Weingrundforst. Neustädter Feld.

Lappvla Mi/osoiis Mnch. Nur am Nogatdamm liei Ellerwald: daselbst liäufig.

Ci/7io{/Iossi/ni ofpcinale L. Höhe und Niederung, zerstreut.

Anclivsa ofpeinalis L. Ziendich häufig. In der Niederung namentlich an den

Dämmen.

üympliytum qfp'cüiale L. Gemein.

Pulmonaria ofßcinalis L. Häufig: auch in der Var. ohscvra: Du Mortier.

Ecliivm vulf/are L. Auf der Höhe häufig. In der Niederung zerstreut.

Litliospermiim arcensc L. Aecker, gemein.

Myosutis jjalvstris Rth. Gemein.

— arenaria Schrad. Gemein.

— versicolor Sm. Viehweiden bei Panklau zwischen dem Forsthause und

den heiligen Hallen.

— siivaiica Hoöm. In Wäldern häufig.

— hispida Schldl. pat. Uferabhänge des Haffes zwischen Tolkemit und

Wieck. Abhänge bei Lärchwalde. Am Gänseberg und l)ei Wcin-

grundforst.

— inteo'media Lk. Gemein.

— sparsißora Mik. Um Elbing häufig.

Lycivm harharnm L. Pangritz-Colonie, verwildert.
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Solamim m'grv?» L. Gemein.

— Dulcanutra L. In den Niederungen sehr häutig. Auf der Höhe zerstreut.

Hyoscyamus niger L. Nicht selten.

Verhascum T/mpsus L. Waldschluoliten bei Stagnitten. Fichtenwald bei Gross

Rübern. Forst Stellinen^ Belauf Hohenwalde. Bei Oelmühle. Schluchi

zwischen Lenzen und Succase. Schlucht an der H(^ppenliäk bei

Roland. Schlucht am Kupferstrauch bei ßöhmischgut.

ihapsiforme Schrad. Nur einmal an der Mühle von Bartkamm gefunden.

— pliJomoides L. Nur an den Nogatdämmen; daselbst liäutig.

— nigrum L. Nicht selten.

Scropinthtria notlosa L. Häufig.

— Ehrliarti Stevens. Nicht selten.

Linaria vulgaris Mill. Gemein.

LimoseUa aqt/atica L. An den Nogatufern nicht selten. Auf dem grossen

Exercirplatz bei Elbing. An einem Dorfteich in Lenzen und am

Teich im Park von Cadinen.

Digitalis amhigva Murr. Ln Yogelsanger Wald an den Abhän"^en zwischen der

Wilhelrashöhe und dem Belvedere. Waldschlucht Iiei Bartkamm.

Veronica scutellaia L. Sümpfe, Gräben, häufig.

— Anagallis L. Gräben. Teichränder nicht selten.

— Beccahnnga L. Wie Vorige.

— L'hamaedrys L. Gemein.

— nionfatia L. In Waldsümpfen und schattigen Schluchten nicht selten.

Grünauer Wüsten. Damerauer Wüsten. Rakauer Wald. Rehberge.

Schlucht zwischen Schönwalde und Gr. Röbern. Vereinzelt im Walde

bei Vogelsang.

— officinalis L. In Wäldern häufig.

— Tencrium L. Zerstreut. Am Windmühlenberg bei Grünau. Am Abhang

bei Weingrundforst. Im Pulvei'gruud.

— longifoJia L. An den Ufei'n der Nogat und auf den Strauchkämpen sehr

häutig. Zwischen Weingi'undforst und Serpien: Straube.

— serpyllifolia L. Gemein.

— arvensis L. Gemein.

— verna L. Auf Sandäckern stellenweise. Windmühlenberg bei Grünau.

Lärchwalde.

— triphyllos L. Gemein.

— Tournefortii Gmel. Kl. Röbern auf fetten Aeckern. Neustädter Feld in

der Nähe des Bahnhofes.

— agrestis L. Gemein.

— polifa Fr. Selten. Grasplatz an der Bürgerressource in f]lbing. Aecker

bei Grünau C. J. v. KlinggräÖ' und Straube.

— opaca Fr. Auf lehmigen Aeckern um Elbing die vorherrschende Art.

— hederi/olia L. Gemein.
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Melamjyyrvm arven^e L. An der Eisenbahn bei Hansdorf.

— nemorosvm L. In Wäldern häufig.

— pratense L. In Wäldern häufig.

Pedimlaris pahsirü L. Häufig.

Alectoroloplnts major Rchb. Gemein.

EvphraBia ofßcinalis L. Gemein.

— Odontites L. Gemein.

Lalkraea Öqvamaria L. In Wäldern nicht selten.

EhshoJzia Pairim Grcke. Elbing. auf drm Hinterhofe des alten Gynjnasial-

gebäudes.

Meniho silvestris L. Aussendeich der Nogat bei Ellerwald (zw. II. u. HI. Trift).

Anwachs. Hirschhakon. Glodsche Kämpe. Dorfanger von Neukirch

(Höhe) am Bache. Zwischen Grui;au und Hansdorf am Bachufer:

Straube.

— aqvulicu L. Am Mi'ihlenteich der bömischguter Mühle und in der Niederung.

— saiira P. M. E. In der Niederung häufig.

— arvensis L. Gemein.

Lycopus ivropaevs L. Gemein.

Origaiwm rttlc/ai e L. Häufig.

Thjinns Seipylhnn L. Häufig; auch in der Eorm ungxistifoUvs Pers.

CahiminiJia Acii<ox Clairv. Stellenweise. (Heidenburg Tolkemita. Lärchwalde,

Preuschmark. Hansdorf.)

Clifiopodwm vv/(/are L. Ziemlich häufig.

Nepeta Calaria L. Im Pulvergrurd bei Elbing und In den Gärten der Torstädte.

G lechoma Jtederocea L. Gemein.

Lamium amplexicavle L. Häutig.

— imrpureiim L. Gemein.

— wacvIaivDt L. Häufig.

— alhum L. Gemein.

Galeobdolon luteum Huds. In Waldein häufig.

Galeopsis Ladamim L. Am Windmühlenberg bei Grünau.

— Tetrahit L. Aecker, Gebüsche häufig.

— hipda Boenngh. Etwas weniger häufig als Vorige,

— ve/iicolor Curt. Häufig.

— puhescens Bess* Sehr häufig.

Stackys silvatica L. Feuchte Waldstellen häufig.

— palustris L. Häufig.

— annua L. Bei Grünau auf kalkhaltigen Ackerstellen am Windmühlenberg.

Betonica ofßcinalis L. Auf der Höhe häufig.

Ballota nigra L. Gemein.

Leo?iurv8 Cardiaca L. In Dörfern der Höhe und Niederung nicht selten.

Chaitui-ns Marruhiabtrum Rchb. Fischer-Kämpe, an einem Gehöft unter Lepidium

j^derale vereinzelt.
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Scutellaria (/alericidata L. Höhe und Niederung häufig.

Prunella vulgaris L. Gemein.

— (/randißora L. Nach der topographischen Flora v. Klinggrätf soll die

Pflanze bei Elbing gefunden worden sein. Von Straube und mir ist

sie hier noch nie beobachtet worden.

Äjvga reptans L. Auf der Höhe häufig.

— geneoemis L. Zwischen Weingrundforst und Dambitzen. Bei G-runau.

Verhena officinalis L. Böhmischgut. Grünau: Straube, ßartkamm.

ütricidai'la vulgaris L Torfl)rüch0 bei Haselau^ Trunz, Maibaum, Gr. Stoboy

und Dambitzen.

— minor L. Torfbrüche bei Haselau, Maibaum und Kl. Stoboy.

Trientalis europaea L. In Wäldern häufig.

Lgsimachia U/rsißora L. Auf der Höhe in Sümpfen bei Conradswalde, Trunz.

Rakau und Geysmerode. In der Niederung häufig.

— iTulgaris L. Gemein.

— Nunimidaria L. Häufig.

Anagallis arvensis L. Auf Aeckern häufig.

Cenfanndus minimm L. Feuchte Aecker zwischen Lenzen und der Dörbecker

Schweiz, zwischen Preuschmark und der Rogauer Schlucht.

Primida officinalis Jacq. Auf der Höhe häufig.

Hoftonia palustris L. Gemein.

Armeria vulgaris Willd. Nach C. J. v. Klinggräft" bei Elbing zerstreut; von

mir noch nicht gefunden.

Plantago major L. Gemein.

— media L. Nur stellenweise häufig.

— lanreolofa L. Gemein.

— arenaria W. Iv. Lärchwalde und Pangritz-Colonie.

Albersia Blitum Kth. In den Gärten Elbings häufig. Gehöfte am Drausensee.

Amarantus retroflexiis L. Selten. Am Elbing. Bei Engl. Brunnen und in Gärten

der Vorstädte.

Salsola Kali L. Am Nogatdamm bei Hakendorf.

Chenopoclium, hgbridmn L. Auf Schutt und in Gemüsegärten häutig.

— urhicum L. Ziemlich selten. Lenzen, Schönmoor.

— allnim L. Gemein.

— poli/spermimi L. Ziemlich häufig.

— Jhnus Henricus L. Grubenhagen bei Elbing. Nur einmal gefunden,

also jedenfalls nicht häufig.

— rubrum L, Gemein.

— glaucum L. Gemein.

Atriplex hortense L. Bisweilen verwildert.

— nitens Schkhr. Am Nogatdamm bei Zeyer und Einlage. Am Elbing:

Straube.

— paivlvm L. Gemein.
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Afriple.v hastatum L. (z. Tbl.) Nicht selten.

Rumex ucraniciis Bess. Nogatufer bei Zeycr. Selten.

— maritimus L. Elbing und Nogatufer häufig.

— 2Hthisfer Sra. Nogatufer. Am See bei Neukirch (Höhe). Haflfufer: C. J.

V. Klinggräflf. Am Elbing.

— conglomeratus Murr. Stellenweise, (Bartkamm, Strauchkämpen, Schil-

lingsbrücke.)

— ohtusifolius L. Häufig,

— rrisjms L. Gemein.

— llydrolapaihum Huds. In der Niederung sehr häufig, namentlich am
Drausensee.

— sanguinevs L. In Laubwäldern nicht selten. Besonders häufig am Knüppel-

berg bei Dambitzen.

— pratensis M. und K. Aussendeich der Nogat bei Nogathau. Königl.

Strauchkämpen, Revier Anwachs im Nogatdelta.

— Aceiosa L, Gemein.

— Acetosella L. Gemein.

Polygonvm Bistorta L, Auf Wiesen ziemlich häufig.

— amphihium L, Häufig, namentlich in der Form terrestrc.

— lapaiifoUum L. Gemein.

— Pcrsicaria L. Gemein.

— Hijclropiper L. Häufig.

— mite Schrank. Um Elbing sehr gemein. Am Haftufer und in der Niede-

rung nicht selten,

— minvs^MÖiQ. Grünauer Wüsten am Schiessstande. Bei Dambitzen zwischen

Knüppclberg und Pfarrwald. Bei Gr. Wesseln auf dem Weideland

am Yogelsanger Wald und vereinzelt bei Schifisruh am Westwinkel

des frischen Hafi"es.

— aviculare L. Gemein,

— Convoh'idus L. Gemein.

— dumetorum L, Häufig,

Daphne Mezereiim L. In buschigen Schluchten und Laubwäldern häufig,

Tliesium ehracteamm Hayn, Bei Elbing: Hübener,

Hippophae r/iamnoides L. Uferabhänge des Hafl'es zwischen Tolkemit und Wieck,

vereinzelt.

Aristolochia Clematitis L, Elbing, an Zäunen der vorstädtischen Obst- und

Grasgärten.

Asariim evropaeum L. Sehr häufig.

Tithymalus helioscopivs Scop. Häufig,

— Cyparissias Scop. Nur bei Lärchwalde und Pangritz-Colonie.

— Esula Scop, Häufig.

— lucidus Kl. u Grcke. Aussendeiche der Nogat bei Nogathau und Eilerwald.

— Peplvs Gärtn. Gemein.
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Mercurialis perennis L. Waldschluchten, häufig.

Urtica urens L. Gemein.

— dioica L. Gemein.

Cannabis sativa L. Häufig.

Humulus Lvjndus L. An Ufern häufig.

Morns alba L. In Gr. Röbern als Wegebaum angepflanzt.

Ulrmis campestris L. In Wäldern und Dörfern zerstreut; aucli in der Form

suberosa Ehrh.

— monfana With. Vogelsanger Wald; Schluchten bei Damerau, Gr. Röbern

und an der Kickelhöfer Mühle.

— efitsa Willd. Waldige Abhänge bei Gr. Röbern.

Fayvs silvatica L. Gemeinster Laubholzliaum der Höhe.

Qnercvs Robur L. spec. plant. Sehr häufig.

— sessiliflora Sm. Gr. Röbern. Dörbecker Schweiz. Hünenberg bei Lenzen.

Rehberge. Stelliner Forst. Wieck.

Betula alba L. In einigen Wäldern der Höhe der vorherrschende Baum.

— pubesceiis Ehrh. In Torfbrüchen ziemlich häufig.

Ahnis glvtinosa Gärtn. Gemein.

— incana D. C. Vogelsanger Wald. Strauchkämpen.

Corylus Avellana L. Auf der Höhe gemein.

Carpinus Betvhis L. Auf der Höhe gemein.

Salix pendandra L. Zerstreut. Bei Rehberg. Am Seeteich. In Torfbrüchen

bei Geysmerode und Maibaum.

— fragili L. Häufig. Bei Gr. Röbern in sehr grossen Exemplaren.

— fragili x pe7itandra Wimm. = S. cuspidafa Schultz, Zwischen Elbing

und dem Drausensee.

— fragili x alba Wimm. Nur angepflanzt.

— alba L. Meistens angeflanzt.

— amygdalina L. a. discolor Koch. Sehr häufig. ^

— — b. concolor Koch. Selten.

— babyloyiica L. Häufig angepflanzt.

— daphwides Vill. ß. acuiifolia Willd. (als Art). Bei Rakau angepflanzt.

— purpurea L. Häufig.

— vimijialis L. Häufig.

— acuminata Koch. Bruch bei Dambitzen. An der Hommel bei Teichhof.

Am Karpfenteiche bei Succase. Strauchkämpen, Revier ,,Anwachs"

und an den Ufern der Nogat.

— Caprea L. Häufig.

— cinerea L. Etwas weniger häufig als Vorige.

— aurita L. In Brüchen häufig.

— nigricans Sm. Gemeindetorfbruch von Gr. Stoboy.

— repens L. Torfbrüche bei Maibaum und Gr. Stoboy.

Popuhis frcmula L. In Wäldern zerstreut.
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Popuhis nigra L. Selten wild.

— alba L. pyramidalis Rozier, moHilifera Ait., haUamifera L. kommen nur

cultivirt vor.

Elodea canadensis Richard und Michaux. Die meisten Gewässer der Niederung

vollständig ausfüllend.

Stratiotes aloides L, In der Niederung sehr gemein.

Hydrocharis Morsvs ranae L. Wie vor.

Alisma Plantayo L. Gemein.

Sagittaria sagittifolia L. In der Niederung sehr gemein.

Butomus vmbeUatvs L. In der Niederung häufig.

Tnglochin palustris L. Häufig.

Poiamogefon natans L. Häufig.

— alpimis Balbis. In einem Graben am Drausensee auf dem Neustädter

Feld: Dr. Nicolai. Jetzt dort nicht mehr aufzufinden.

— hicens L. In Gewässern der Niederung häufig.

— perfoliatus L. In Gewässern der Niederung häufig.

— crispus L. Besonders häufig im Eisteiche bei Engl. Brunnen.

— compressKS L. Sehr häufig.

— mucronatus Schrad. Im Hafif: Straube.

— pusillns L. Häufig.

— pectinatus L. Häufig.

Najas major All. Im Drausensee: Dr. Schmidt.

— minor All. Im Drausensee reichlich: Prof. Caspary.

Lern na trisulca L. Gemein.

— polyrrliiza L. Häufig.

— minor L. Gemein,

— gibha L. In Gräben bei Elbing häufig.

Typha latifolia L. Sehr häufig.

— angustifolia L. Im Drausensee und im Haffe liäufig; auf den Strauch-

kämpen zerstreut.

Sparganium ramosum Huds. Häufig.

— simplea: Huds. Ziemlich liäufig.

— miniminn Fr. Torfbrüche bei Haselau, Gr. Stoboy und Geysmerode.

Calla 2JC'l7(stris L. In Waldsümpfen der Höhe häufig.

Acoo-us Calamus L. Stellenweise häufig.

Orchis Morio L. Auf einer Wiese bei Lenzen: Straube.

— mascula L. Bei Damerau: Straube.

— maculata L. Auf den Wiesen der Höhe gemein.

— latifolia L. Selten. Wiese im Rakauer Wald.

— incarnata L. Zerstreut. Wiesen bei Neukirch (Höhe), Gr. Stoboy und

Serpien.

Piatanthera bifolia Rchb. In Wäldern der Höhe sehr häufig.

— chloraniha Custer. In feuchten Laubwäldern der Höhe sehr häufig.

:.7
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Cephalanthera Xiphophijllnm Rclib. fil. Schlucht zwischen Rogau und Preusch-

mark : Kahler.

Epipactis lafifoUa All. Dainlntzen. Grünauer Wüsten. Cadinen: Straube. Bei

Tolkemit am Haffufer. An der Mündung des Elbingflusses. Toralitz-

Kämpe. Gr. Buden-Kämpe.

— rnhiginom Gaud. Bei Gr. Röberu und Koggenhöfen: Straube.

— pahistris Crutz. In einem Sumpfe zwischen Elbing und Gr. Eöbern:

Straube.

Listera ovafa R. Br. Bei Dambitzen: Straube.

— cordata R. Br. Bruch in der städtischen Forst Schönmoor: Kahler.

Neottia Nidus avis Rieh. In Wäldern zerstreut.

Corallorrhiza innata R. Br. Bruch in der städtischen Forst Schönmoor: Kahler.

Cypripedium Calceolus L. Schlucht bei Damerau. Am Knüppelberg bei Dam-

bitzen. Schluchten bei Lenzen: Straube.

Iris Pseud-Acorus L. Gemein.

Narcissvs Pseudo-Narcissus L. Im Park von Schönwalde verwildert.

Galantlws nivaUs L. In den Obst- und Grasgärten der Elbinger Vorstädte in

Menge.

Tuhpa sihestris L. Wiese bei Gr. Wesseln. Obst- und Grasgärten der Elbinger

Vorstädte. An Rainen und im Park bei Weingarten.

Gagea p>ratensi8 Schult. Aecker und Raine zerstreut.

— spathacea Salisb. Auf quelligen Waldwiescn der Höhe häufig. (Schön-

walde, Eggertswüsten, Wald von Gr. Wesseln, Grünauer Wüsten,

Schönmoor.)

— minima Schult. In Wäldern der Höhe häufig.

— lutea Schult. Sehr häufig.

Lilium Martagon L. Am Kloster Cadinen; in den Parks von Schönwalde und

Gr. Röbern verwildert.

Anthericum ramosum L. Bei Wöcklitz: Straube.

Ornithogalum umbellatuvi L. Elbing auf einer Wiese zwischen der laugen

Niederstrasse und Ziegelwerder.

— nntans L. Obst- und Grasgärten der Elbinger Vorstädte. Park und

Raine bei Weingarten.

Allium vrsi7ium L. Königl. Forst Stellinen, Belauf Hohenwalde im Grenzgrund.

— vinecde L. Bei Weingrundforst, Pangritz-Colonie, Lärchwalde und Stein-

ort zerstreut.

— Scorodoprasum L. Bei Tolkemit an einem buschigen Abhang im Kroll-

schen Garten. Auf den Strauchkämpen im Revier Hirschhaken.

— oleraceum L. Wöcklitz, Weingruudforst, Pulvergrund, Steinort.

Asparagus ofßcinaUs L. Am Bahnhof bei Elbing. Am Windmühlenberg bei

Grünau, vereinzelt.

Paris quadrifolivs L. In schattigen Wäldern.
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Pobiqonatum ofßcinuh All. Am Lupiueuberg und im Lärclienwäldcheu

bei Lärcbwalde. Am Gäuseberg bei Weingrundforst. Am ^^'ind-

mülileuberg bei Grünau. Im Walde bei Meislatein. In der Wald-

schlucht bei Damerau.

— mvliißoriim All. In den Laubwäldern der Höhe häufig.

Convallaria majalis L. In den Wäldern und Schluchten der Höhe sehr häufig.

Majatithemum hifoliitm Schmidt. In den Laubwäldern der Höhe gemein.

Jnncus conglomeratns L. Häufig.

— effiims L. Gemein.

— glaiicus Ehrh. Häufig.

— ßliformis L. Behrendshagen. Teich am Haferberge und an den Rakauer

Seen. An den Standorten häufig.
.

— articulatus L. Gemein.

— alpinus Till. Bruch im Walde zwischen Hütte und Neukirch (Höhe).

Gemeindetorfbrüche von Haselau, Maibaum und Gr. Stoboy.

— squarrosus L. Gemeindetorfbruch von Maibaum.

— compressus Jaccj[. Gemein.

— biifonius L. Gemein.

Litzula pilosa Willd. In Wäldern der Höhe häufig.

— amjustifoUa Grckc. In den Wäldern zwischen Schönwalde und Cadinen

häufig.

— canipestris D. C. Auf der Höhe gemein.

— b) mvltiflora Lej. (als Art). Auf der Höhe gemein.

— c) congesta Lej. (als Art). Pfarrwald bei Dambitzen.

— sudetica Presl. a) imUe^ccns Bess. (als Art). Nach Garcke bei Elbing

und Cadinen. Bei Yogelsang in lichten Schonungen vereinzelt.

Cypenis fvscvs L. Am Ufer der Nogat bei Clemensfähre. An der Schillings-

brücke vereinzelt.

Eeleocharis jyahistris R. Br. Gemein.

— vnighnnis Lk. Sumfige Wiese zwischen Dünhöfen und der königl. Forst

Stellinen. Bei Lärchwalde auf sumpfigen Stellen am Lupinenberg

und am Wege nach Geysmeiode. Wiese am Gänseberg bei Wein-

grundforst.

— ackulans R. Br. Am Rakauer See und an den Ufern der Nogat zerstreut.

Scirpvs pauciflorm Lightf. Bei Tolkemit P. ^l. E. Bei Böhmischgut: Straube.

— lacustris L. Gemein.

— Tahernaemontani Gmel. Im Haff bei Succase. In einem Graben bei Alt-

Terranova.

— mariiimvs L. In der Nogat und im frischen Hafl" häufig.

— iilvaticus L. Gemein.

— compressvs Pers. Auf sumpfigen Wiesen häufig.

Eriophorum vaginaUnn L. In Torfbrüchen häufig.

— jjolystachmm L. Spec. Plant. In torfigen Sümpfen häufig.
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Carex arenaria L. PaDgrilz-Colorie und Lärchwalde.

— Ugerica Gay. Besonders häufig im Kiefernwäldchen zwischen Cadinen

und dem Haffe. Zwischen Tolkemit und Wieck am Haffufer zerstreut.

— rnljji'na L. Häufig.

— muricata L Häufig.

— teretiuscuJa Good. Am Drausensee zerstreut; häufig in Brüchen bei Rakau,

Conradswalde, Haselau, Maibaum, Gr. und Kl. Stoboy.

— fanicnJala L. Im Drausensee. In der Schwansdorfer Thiene. In Sümpfen

bei Lärchwalde. Auf den Haffwiesen bei Cadinen. Bei Conrads-

walde und in den Eehbergen häufig.

— j)ara(lo.va Willd. Selten. Grosses Torfbruch in der Forst Schönmoor.

— praecox Schreb. Nach C. J. v. Klinggräff bei Elbing häufig. (Von

Straube und mir trotz eifrigen Suchens noch nicht aufgefunden.)

— remota L. In feuchten Laubwäldern der Höhe häufig.

— echinata Murr. Auf torfigen Wiesen der Höhe häufig.

— leporina L. Auf der Höhe gemein.

— elongaia L. In Waldsümpfen der Höhe häufig. Bei Lärchwalde. Auf

dem königl. Torfbruch in der Niederung.

— canescens L. Königl. Torfbruch in der Niederung. Auf Torfbrüchen

der Höhe häufig.

— stricta Good. Selten. In einem kleinen Bruch zwischen Böhmischgut

und Preuschmark. Im Bruche zwischen Lärchwalde und Geysmerode

und in wenigen Rasen im Dorfteiche von Conradswalde.

— caeqntoh-a L. Nur auf einer torfigen Wiese nordwestlich von Böhmisch-

gut in wenigen Rasen.

— Goodenonghii Gay. Gemein.

— acuta L. Gemein.

— Umosa L. Bei Schönmoor: Kahler.

— piluli/era L. In trockenen Wäldern der Höhe häufig.

— montana L. Im Vogelsanger Wald und in den Katzenbergen bei Meislatein,

selten.

— ericetorvm Pollich. Am Lupinenberge und im ,, Fichtenwald" bei Lärch-

walde. In den Katzenbergen bei Preuschmark. Bei Conradswalde.

An der Heidenburg Tolkemita. Im königl. Forstrevier Wieck. Früher

auch am Gänseberg bei Weingrundforst: Straube.

— r<?n?o Vill. Auf der Höhe gemein.

— digitata L. In den Laubwäldern der Höhe häufig.

— panicea L. Auf feuchten Wiesen der Höhe gemein.

— pallescens L. Auf der Höhe häufig.

— ßava A. In der Niederung bei Moosbruch, aufwiesen der Höhe häufig.

— b) lepidocarpa Tausch. Bei Moosbruch.

— c) Oederi Ehrh. (als Art). Gemeindetorfbruch von Gr. Stoboy und un-

gemein häufig auf dem königl- Torfbruch in der Niederung.

60



151

Care.v sUvatica lluds. In allen Laubwäldern der Höhe nicht selten.

— Pieudo-Cyperus L. Belauf Hohenwalde. Gemeindetorfbruch von Gross

Stoboy. Sumpf am Nordraude von „Grünauer Wüsten'^ Drausensee.

Königl. Torfbrueh in der Niederung. Sehr häufig in Gräben zwischen

Nogatau und Amalienhof.

— rostrata With. Torfbruch bei Kl. Stoboy. Wiesen bei Engl. Brunnen.

Auf dem königl. Torfbruch der Niederung. Lauge nicht so häufig

als die folgende.

— vesicaria L. In Sümpfen der Höhe und Niederung gemein.

— acutiformis Ehrh. Häufig und zwar vorherrschend in der Var. Kochiana D. C.

— riparia Gurt. Häutig. Gräben bei Grubenhagen, Engl. Brunnen und

Lärchwalde. Im Bruche zwischen Lärchwalde und Geysmerode.

— ßUformis L. Gemeindetorfbrüche von Haselau und Gr. Stoboy. Bruch

in der städtischen Forst Schönmoor.

— hirta L. Gemein.

Panicum filiforme Grcke. Auf Sandäckern zerstreut. Lärchwalde. Elbiug, an

der IV. Knabenschule und am Pfarrhäuschen. Am Windmühlenberg

bei Grünau: Straube.

— Grus galli L. Gemein.

Setaria vertidUata P. B. Elbing, in Gemüsegärten an der Sonnenstrasse. Selten.

— viridis P. B. Häufig.

— flJcmca P. B. Auf Sandäckern stellenweise. Am Windmühlenberg bei

Grünau. Bei Lärchwalde und Gross Wesseln. Am Gänseberg und

an den Kiesgruben bei Weingrundforst.

Phalaris arundinacea L. An Ufern häufig.

— canariensis L. Elbing. auf der Speicherinsel bisweilen verwildert.

AntJio.vantlnim odoratvm L. Auf der Höhe häufig.

Alopecurus pratensis L. Gemein.

— gcniculaivs L. Häufig.

— fnh'tis Sm. Nicht selten.

— PhJeum Bochmeri Wibcl. An trockenen Abhängen auf der Höhe häufig.

(Bei Lärchwalde. Bei Dambitzen und Grünau. Zwischen Tolkemit

und Wieck.)

— pratense L. Gemein.

Orijza dandcstina A. Br. Im Drausensee: Prof. Caspary. Im Haff bei Steinort.

Im Mühlenteich der Böhmischguter Mühle.

Ayrostis vulgans With. Gemein.

— alba L. In verschiedenen Formen gemein.

Altera Spica venti P. B. Häufig, namentlich auf der Höhe.

('(damagrostis hnccolaia Rth. Höhe und Niederung häufig. Drausensee. Schwans-

dorfer Thiene. Moosbruch. In Brüchen bei Rakau, Neuer.dorf, Mai-

baum und am Pfarrwalde bei Elbing.
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Calamof/rosHfi litorca D. C. Aussendcich der Nogat bei Eilerwald, zwischen IL

und in. Trift.

— ejrir/eios Eth. An d(!n Ufern der Nogat nnd stellenweise auf der Höhe

häufig.

— vcfjlecta Fr. Nur auf Wiesen am Nordende des Diausensees, daselbst

häufig.

— arundinacea Rth. Jn Wäldern und Schluchten der Hohe häufig.

Milium effumm L. In den Laubwäldern der Höhe häutig.

Phragmiies communis Trin. Gemein.

Koeleria cristata Pers. Pangritz-Colonie. Zwischen Cadinen und Kickelhof.

Aira cacspitona L. Gemein.

— flexuosa L. In Wäldern der Höhe häufig; in der Niederung nur auf der

Geest bei Friedrichsberg.

Weivrjacrtneria cancsccns Beruh. Auf Sandäckern ziemlich häufig.

Holcus lanatns L. Häufig.

— moUiti L. Zerstreut. Bei Dandjitzen, Bruch am Pfarrwalde. Bei Tolkemit.

Bei Maibäum an der langen Hommel. Bei Gr. Stoboy. Königl. Forst

Stellinen. Lenzen. Zwischen Kupferhammer und Damerauer Mühle.

Arrhciiatlicnim eJatius M. und Koch. Um Elbing häufig. An den Nogatdämmen.

Auf den Zeyerschen Niederkämpen. Bei Reimannsfelde. Am Thiene-

damm bei Streckfuss.

Arena sfrigosa Schreb. Im Sommergetreide.

— faiKci L. Bei Elbing an den Ufern des Elbing. C. J. v. Klinggräfl'.

— piihcscens L. Häufig.

— ßavescens L. Bei Elbing am Bahnhofe und am äusseren Marienburger

Damm.
Sieglirigia decumhcns Beruh. Auf der Höhe nicht selten.

Melica mita-ns L. In den Laubwäldern der Höhe häufig.

— vnißora Retz. Forst Schönwalde, in der Nähe der Miihle und an den

Abhängen der nach Gr. Röbern führenden Schlucht. Nach C. J.

V. Klinggräff auch in Schluchten zwischen Vogelsang und Damerau.

Briza media L. Auf der Höhe häufig.

Foa annvu L. Gemein.

— vemoralis L. ]n Wäldern der Höhe häufig.

— scrotina Ehrh. Llöhe und Niederung; in der letzteren vorzugsweise häufig.

— frivialis L. Häufig.

— jjratensis L. Gemein.

— compressa L. Meistens häufig.

— b) Langeana Rchb. (als Art). Am Thumberge.

Ghjceria aquatica Whlnbrg. ]n der Niederung sehr häutig; seltener auf der

Höhe.

— fhiians R. ßr. Häufiir.
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Glijceria plicata Fr. Auf der Höhe häufiger als vorige; in der Niederung scheint

sie zu fehlen. (Dambitzen. Vogelsang. Tolkemit. Kl, Wogenapp.

Kickelhöfcr Mühle.)

— nemoralis Uechtritz u. Körnicke. Hauptschlucht bei Vogelsang. Schluchten

bei Stagnitten^ Dambitzen und Gr. Wesseln. Rehberge, im Sauer-

ampfergrund. Schönwalde, unterhalb der ,,Wasserlotte".

Cafabrosa aquatica V. B. Elbirg, im Schulgraben an der Gasanstalt. Königs-

hageu, Sumpf an einem Gehöfte gegeniiber dem Gasthause.

Moiinia coeridca Mnch. In Torfbrüchen häufig.

Dacti/Iis (ilomcraia L. Gemein.

Fcstuca distans Kth. Bei Tolkemit. In Elbing an Rinnsteinen der Vorstädte

und am Schleusendamm. In Neukirch (Niederung). An den Strom-

häusern am Drausensee.

— ovina L. In verschiedenen Formen gemein.

— rubra L. Gemein.

— iiilratica Vill. Rehberge, im Bildhauer- und Sauerampfergrund. Wald-

schlucht bei Staguitten. Im Elbingcr Pfarrwaldc in einer kleineu

Schlucht bei Sängershöh'.

— fjicjantea Vill. Häufig. In der Niederung im Nogatdelta, an Gehöften

in Eilerwald und im Erlenwäldchen bei Nogatau.

— elaiior L. Gemein ; auch häufig in der Form pseudololiacea Fr.

Brachypodium silvaiicum R. und Schult. Dambitzen. Vogclsang. Pulvergrund.

Eggertswüsten.

— pinnatum P. B. Bei Vogelsang an einem Abhänge der Hauptschlucht

und an trockenen Hängen am Geizhalse.

Bromus secalimis L. Unter Getreide häufig.

— raccmosns L. Haflfwiesen, westlich von Tolkemit.

— mollis L. Gemein.

— arvensis L. Selten. An der Eisenbahn bei Güldenboden und in Elbing

an einigen Stellen vereinzelt.

— aq)er Murr. b. seroiinus Benecken. Bei Dambitzen. Am Vogelsanger

Hammer und in der Hauptschlucht bei Vogelsang.

— incrmis Leyss. Um p]lbing und an den Nogatdämmen häufig.

— nierilis L. Nach P. M. E. früher bei Elbing gefunden.

— icctornm L. An der Eisenbahn, namentlich in der Nähe des Elbinger

Bahnhofs; an anderen Orten noch nicht beobachtet.

Triticum rcpens L. Gemein.

— canimim L. Zwischen Tolkemit und der Heidenburg Tolkemita. Zwischen

Schönmoor und Judendorf an der Kreisgrenze. Im Lärchenwäldchen

bei Lärchwalde. Bei Hohenwalde im Grenzgruud und besonders

häufig am Vogelsanger Hammer.

Ehjmus an'fiarii(S L. Am Haflfufcr zwischen Tolkemit und Wieck häufig. Bei

Lärchwalde wahrscheinlich angesäet.
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Ehjmns europaeus L. Eehberge, im Bildhauergrund.

Hordeum murinum L. Elbiug, an der Schweinebrücke und an der Brücke über

den „Danziger Graben''; sonst im Kreise noch nicht beobachtet.

Lolium perenne L. Gemein.

— temulentum L. Auf Aeckern bei Elbing: Grack,

— remotum Schrnk. Bei Elbing: Hohendorf.

Nardus stricta L. Auf torfigen Wiesen der Hölio zerstreut.

Jnnipenis communis L. In der Nähe der Stadt Elbing ziemlich ausgerottet. In

Nadelwäldern der Höhe häufig.

Pinics silvestris L. In einigen Wäldern der vorherrschende Baum.

Picea eaxelsa L. Im nördlichen Theile des Kreises häufig; stellenweise, z. B.

im Bauernwald von Conradswalde, sogar vorherrschend. Im Osten

des Kreises zerstreut. In den Wäldern bei Elbing nur angepflanzt.

Larix decidua Mill. Bei Lärchwalde und namentlich in den königl. Forsten

häufig angepflanzt.

Cryptogamae vasculares.
Equisetum arvenae L. Gemein.

— mcuvimnm Lmk. In sumpfigen Waldschluchten der Höhe häufig.

— silvaticvm L. Auf der Höhe häufig,

— 'praiense Ehrh. ]n schattigen Wäldern stellenweise häufig. (Vogelsaug,

Gr. Röbern. Dambitzcn, Grünau.)

— palustre L. Häufig.

— limosum L. In der Niederung sehr häufig; auf der Höhe zerstreut.

— hiemale L. In Wäldern der Höhe häufig. In der Niederung auf den

Strauchkämpeu. (Bevier Hi]-schhaken.)

Salvinia natans All. In der Fischau bei Löwenslust und im ,,Danziger Graben''

an der Speicherinsel.

Lycopodivm Selago L. Sehr zerstreut. Waldschlucht bei Stagnitten. Eggerts-

wüsten. Bei Damerau und Cadinen: Straube.

— amiotinum L. Selten. Conradswalde. Eehbcrge. Königl. Forst Stellinen.

Schönmoor.

— clavatum L. In Wäldern nicht selten.

— complanaivm L. b) Cliamaecypariss^is A. Br. (als Art). Nur an einer

Stelle im Vogelsanger Wald in der Nähe des Bölvedere.

Bofrifclnvm Lvnaria Sw. Grünauer Wüsten: Straube. Im Walde zwischen Con-

radswalde und Louisenthal.

— Mutricariae Spr. Bei Stagnitten am ,, Blaubeerberg". Sehr selten.

Polypodium vulgare L. In Wäldern der Höhe nicht selten. (Vogelsanger Wald.

Stngnitter Schluchten. Am Hünenberg bei Lenzen. Im Forstrevier

Wieck.)

Phegopteris polypodioides Fee. Schattige Waldschluehten, häufig.

— Dryoptcris Fee. In Laubwäldern häufig.
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Poli/stic/nim Thehjptevis Rth. Drauseiisee. Alte Nogat. Brüche bei Geysmerode.

Conradswalde und Gr. Stoboy. Am Seesteich.

— Füix mas Rth. Wälder der Höhe, gemein.

— cnstatum Eth. Königl. Torfbruch in der Federung. Bruch in der städti-

schen Eorst Schönmoor. Gemeindetorfbruch von Gr. Stoboy.

— sjjinulosum D. C. Häufig.

— b) dilatutum. Im Walde von Gr. Wesseln.

Ci/stopteris fragilis Beruh. In Waldschluchtcn häufig.

Asplcnium FilLv femina Beruh. In Wäldern gemein.

Pferis aqnilina L. Häufig.
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Uebersicht

der von mir im Jahre 1883 im p]lbinger Kreise gesammelten Moose

nebst Angabe der Fundorte*).

A. Musci.

Hylocomimn splenclens Scli. Rehberge. Dörbccker Schweiz. Vogelsaiig. Rakaii.

— squarrosum Seh. Wald von Gr. Wesscln. Schlucht bei Damerau. Dambitzeu.

— triqiietum Seh. Dambitzen. Yogelsanger Hammer.

Hypnum Schreberi Willd. Königl. Forstrevier Wieck. (Sehr gemein.)

— cuspidatum L, Forst Stellinen, Belauf Hohenwalde. Wiese an der

Strauchmühle bei Elbing. ,,Fichtenwald" bei Gr. Röbern.

— cordifolium Hedw. Königl. Torfbruch in der Niederung. Sumpfige Wiese

bei „Oelmühle". ,,Fichtenwald'' bei Gr. Röbern.

— Crisfa castrensis L. Waldschlucht bei Staguitten. Selten. Neu für

den Kreis.

— cripj'essiforme L. Dambitzen. A^ogelsang. Eggertswüsten.

— Y filiforme Schimp. Forst Schönwalde.

— iinc'mahim Hedw. Reliberge am Treppkenberg.

— fluitam Hdw. Torfbruch bei KL Stoboy. Sumpf bei Damerau süd-

westlich von der Wilhelmshöhe.

Amhhjsiegivm riparium Seh. Tolkemit, an altem Brunnenholz. Bei Elbing am

Pulverhaus. Bei Vogelsang an der Quelle.

— nerpens Seh. Elbing, auf dem Kirchhof zum lil. Leichnam. Weingrund-

forst. Schönwalde. Wittenfclde. Vogelsang.

— Kochü Schmp. Sclducht zwischen Böhmischgut und Preuschinark. Neu
für den Kreis.

Plagiotltecium dcnticuJatum Schmp. , .Fichtenwald" bei Gr. Röbern. A^ogelsanger

Wald.

— silvaficum Schmp. Torfbruch bei Kl. Stoboy. „FichtenwaUr' bei Gr.

Röbern. Neu für den Kreis.

*) Da ein Verzoicbniss der Elbinger Moose bereits in den Scbriften der Naturforscbenden

Gesellschaft zu Danzig durch Herrn Apotheker Janzen-Pr. Eylau veröffentlicht worden ist, so

beschränke ich mich darauf, als Ergänzung dazu die von mir im Jahre 1883 gefundenen Species

und ihre Standorte hier anzugeben.
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Eiirliynchinm siriatum Seh. WaldSchlucht bei Stagnitten.

— praelongiim Seh. Elbing, Garten der IT. Knabenschule. Wittenfelde.

Lärchwalde.

Rliynchostcgium rusciforme B. S. Auf bewässerten Steinen an der Strauchmühlc.

Neu für den Kreis.

Camptoiltccivm lutescens Schpr. An der Westseite des Pulvergrundes bei Elbiug.

Neu für den Kreis.

Brachythccium salehrosnm Seh. Am Belvedere bei Yogelsang.

— Mildcamim Schpr. Wiese zwischen Danibitzen und Weingrund forst. Neu.

— velntinum Seh. Gemein.

— RutahiiUnn Seh. Gemein.

— populeum Brid. Schlucht zwischen Böhmischgut und Preuschmark. Neu
für den Kreis.

— rividave Schpr. Forst Schönwalde, an quelligen Stellen.

Homalotliecivm sericeum Seh. Dambitzen an Bäumen.

Isothecium wyurum Brid. Schönwalder Forst am Geizhals.

Climacium dendroides W. et M. Stadt. Forst Schönmoor. Königl. Forst Stel-

linen, Belauf Hohenwalde. Torfbrueh bei Kl. Stoboy. Waldschlucht

bei Damerau. Damerauer Wüsten. Sumpf im ,,Fichtenwald" bei

Gr. Röbern.

Pylaisia pohjantlia Seh. An Feldbäumen bei Moosbruch. Weingrundforst,

Lärchwalde.

Tlividixiin tamanscininn Seh. Königl. Forst Stellinen, Belauf Hohenwalde an

feuchten Stellen. Elbinger Pfarrwald. Dambitzen. Lärchwalde.

— recognitum Seh. Elbing, am Westrande des Pulvergrundes. Lärehwälde.

— abietinum Seh. Bei Lärchwalde.

Anomodon atfenuafvs Hartm. Schlucht bei Dambitzen.

— viticulosus Hook et Tayl. Im Pfarrwalde bei Elbing.

Lcucodon sciuroides Schwägr. Forst Schönwalde an Buchen, Bei Moosbruch

an Feldbäumen.

Homalia trichomanoidcs Sehimp. Schlucht bei Yogelsang, an Buchenstämmen

gemein.

Necl-era complonata Hüben. Waldschlueht bei Oelmühle an Buchenstämmen.

Dörbecker Schweiz.

Polytrichum gracile ^lenz. Torfbruch bei Kl. Stoboy. Bruch bei Damerau

südwestlieh von der Wilhelmshöhe.

— juniperinnm Hdw. Bruch bei Damerau südwestlich von der Wilhelms-

höhe. Wald von Gr. Wesseln. Königl. Torfbrueh in der Niederung.

— commune L. Wald von Gr. Wesseln.

Pogonatum urnigenim Schpr. Am Blaubeerberg.

— aloides P, B. Vogelsanger Wald, häufig.

— nannm P. B. Auf dem Weideland von Gr. Wesseln im Walde bei

Yogelsang.

67



158

AtrichnmundulatnmV.B. Vogelsaiig. Darabitzen. Pfarrwald bei Elbing. Gemein.

Philonotis marchica Bried. Wiese am Fusse des Gänseberges bei Weingrund-

forst. Neu für den Kreis.

Bartramia ithypliylla Brid. Abhang bei Dambitzen.

— pomiformis Hdw. In der „Petasitesschlucht".

Mniiim cKspidatum Hdw. Wald von Gr. Wesseln. Yogelsanger Wald. Wiese

an der Strauchmühle. Gemein.

— afßne Bland. Dörbeckor Schweiz, in der Hauptschlucht. Königl. Forst

StellineU; Belauf Hoheuwalde, Yogelsanger Wald.

— Seligen Juratzka. Königl. Forst Stellinen, Belauf Hohenwalde, Sumpf

im ,,Fichtenwald'" bei Gr. Röbern.

— imchdatmn Hdw. Schluchten bei Dambitzen und Stagnitten. Königl. Forst

Stellinen, Belauf Hohenwalde, häufig.

— Jiormim L. Weidenbruch im Pfarrwalde bei Elbing. Sumpf im ,,Fichten-

wald" bei Gr. Röbern.

— piinctatum Hdw. Bei Dambitzen. Königl. Forst Stellinen, Belauf Hohen-

walde; häufig.

Bryum argenteum L. In den Strassen der Vorstädte Elbings zwischen den

Pflastersteinen gemein.

— caesplticmm L. Elbing, auf dem Schulhof der lY. Knabenschule, am

Kalkofen und sonst gemein.

— pseudotriqiietrum Schwaegr. Im ,,Fichtenwald'' bei Gr. Röbern am

Bachufer. Neu.
— rosevm Schreb. Waldschlucht bei Stagnitten und in der Hauptschlucht

des Yogelsanger Waldes. Neu für den Kreis.

Wehera albicans Schimp. Im Tannengrund bei Cadinen.

— nutans Hdw. Wald von Gr. Wesseln. Tannengrund bei Cadinen. Häufig.

Funaria hygrometrica Hdw. Wiese bei Engl. Brunnen. Bruch bei Geysmerode

und sonst häufig.

Physcomitriiim pyriforme Brid. Wiese bei Engl. Brunnen.

OrthotricJmm fastigiatum Bruch. An Bäumen bei Moosbruch.

— pumilum Sw. An alten Weiden bei Teichhof.

— fallax Schmpr. An alten Weiden bei Teichhof.

— speciosum N. a. E. Wald von Gr. Wesseln an Bäumen.

— anomalum Hdw. Elbing, Steine am Waldschlösschen. Grabsteine auf

dem Kirchhof zum hl. Leichnam.

Ulota crispa Brid. Wald von Gr. Wesseln an Bäumen.

Hedioigia ciliata Ehrh. Auf erratischen Blöcken in der ,,Petasitesschlucht''.

Grimmia apocarpa Hdw. Elbhig, an einem Grabstein auf dem Kirchhof zum

hl. Leichnam.

— pulvinata Sm. Elbing, an der lY. Knabenschule.

Barhula muralls Hedw. Elbing, an der lY. Knabenschule.

— fallaa- Hdw. Elbing, auf dem Schulhof der lY. Knabenschule.
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Barhula sahidaia Bricl. Am Südrande des Elbinger PfaiTwaldes und b. Lärchwalde.

— ruralia Hdw. Im Lärchenwäldchen bei Lärchwalde.

Poftia intermedia Fürnr. Abhänge bei Lärchwalde.

Phascum piliferum Schreb. Grabenraud bei Wittenfeldc am Wege nach Yogelsang.

Ceratodon purpvreus Brid. Am Vogelsanger Hammer; im Pfarrwalde; gemein.

Fissidens ia.rifoliiis Hdw. An Abhängen im Yogelsanger Walde.

Lcucohryvm gluucum Hmp. Königl. Torfbruch in der Niederung.

Dicrarnnn seopariitni HdAV. Wald von Gr. Wesseln; Pfarrwald.

Dicranella cervicidaia Schimp. Königl. Torfbruch in der Niederung. Yogel-

sanger Wald.

— heteromalla Schimp. Wald von Gr. Wesseln. Pfarrwald. Häufig.

Pleuridiiim alternifolinm Brid. Städtische Forst ,,EggerlswiJsten", an einem

Grabenrand.

Sphagmim cijmhifoUvm Ehrh. Torfbruch bei Kl. Stoboy. Königl. Torfbruch

in der Niederung. Briiche im Pfarrwald bei Elbing und sonst gemein.

— squarrosnm Pers. Königl. Torfbruch in der Niederung.

— tercs Angstr. Königl. Torfbruch in der Niederung.

— recurvvm P. B. Torfbruch zwischen Eehberg und Eakau. zu Baumgart

gehörig.

— cuspidatum Ehrh. Torfbruch in den Rehbergen.

— y laxifolium C. M. Torfl^ruch bei Kl. Stoboy.

— Girgensohmi Russ. Königl. Torfbruch in der Niederung.

B. Hepaticae.

Badula complunata Dumort. Yogelsang, an Bäumen und auf Steinen an der

Quelle.

Scapania curia N. a. E. Wald bei Dambitzen nordwestlich vom Knüppelberge

in grosser Menge.

Plagiochila asplenioides N. et M. Dambitzen. Waldschluchten bei Stagnitten.

Wald von Gr. Wesseln Schluchten bei Yogelsang; häufig.

Pellia epiphyUa N. a. E. An der Strauchmühle. Bei Yogelsang an der Quelle.

Marchaniia polymorpha L. Gemein. In einem Garten am innern Georgendamm

ganze Beete überziehend.

Riccia glauca L. Auf feuchtsandigem Acker bei Yogelsang.

— ßuitans L. Sümpfe im Walde von Gr. Wesseln. Sumpf im Belauf Hohen-

walde. Torfbruch östlich von Maibaum. Torfbruch bei. Haselau.
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